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Borwort . 
Am 24. Oktober 1850 traten acht Studenten verschiedener 

Fakultäten, die einander zum Theil erst an diesem Tage kennen 
gelernt hatten und dabei ihrer inneren Übereinstimmung sich 
bewußt geworden waren, mit dem Entschlüsse zusammen, als 
getreue Freunde einander zu fördern in ihrem Glaubensstande 
und solches auch zu bethätigen in der ihnen zugewiesenen Sphäre 
des studentischen Lebens. 

Zu dem Zwecke vereinbarten sie, wöchentlich einmal, am 
Sonntag Abend, in einem ihrer Quartiere zusammenzukommen 
zu geselligem und wissenschaftlichem Verkehr oder auch zu ge-
meinsamer Lektüre oder zu Vortrag und Besprechung selbst-
angefertigter Arbeiten. 

Diese Zusammenkünfte am Sonntagabende nannte man 
„theologischen Abend" nach der überwiegenden Mehrzahl der 
Theilnehmer, da unter den acht Stiftern sechs Theologen waren 
und nur je ein Jurist und ein Mathematiker. Diesem Freundes-
kreise schlössen sich allmählich noch mehrere andere gleichgesinnt 
Studenten an, und im Laufe der Zeiten bildete sich aus den 
Gliedern dieses sogenannten theologischen Abends eine Studenten-
Corporation heraus, welche unter dem Namen Arminia am 
3. März 1865 von der Unwersitätsobrigkeit anerkannt wurde, 
aber schon am 22. Mai 1866 wieder einging. 
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Ganz im Sinne der Arminia bildete sich 1870 ein „ge-
sellig wissenschaftlicher Verein", der am 9. Februar 1871 vom 
Rektor bestätigt wurde, die so genannte zweite Arminia. Eine 
gleiche Richtung vertrat ein Verein, der 1882, 1883 in der 
Bildung begriffen, aber nicht von Dauer war, die sogenannte 
dritte Arminia. 

Am 24. Oktober 1900, wo sich 50 J a h r e vollendeten seit 
Gründung des theologischen Abends, waren an drei Orten, wo 
noch Stif ter desselben lebten, einige Glieder des theologischen 
Abends und der Arminia im Gedenken an ihre Studienzeit 
beisammen. Dabei regte sich von selbst die F r a g e : wie mag 
sich seitdem der Lebensgang eines jeden Commilitonen gestaltet 
haben, der zu unserem Kreise gehörte? Was ist aus ihnen ge-
worden? Wie und wo haben sie gewirkt? 

I n Anknüpfung daran wurde der Wunsch lebendig, ein 
Album all derjenigen herauszugeben, die im Laufe der Zeit 
diesem Kreise angehört haben. D a s Resultat der darauf hin 
angestellten Nachfragen und Erkundigungen ist in diesem Album 
niedergelegt. Berücksichtigt worden sind dabei nur diejenigen, 
welche bis ans Ende ihres Studiums Verbindungsglieder ge-
blieben sind, nicht aber solche, welche zeitweilig der Verbindung 
angehört haben, dann aber ausgetreten sind. Wohl aber sind, 
gleichsam als Ehren-Philister unseres Kreises zwei Männer ver-
zeichnet 101 und 102), welche bei St i f tung des theologischen 
Abends (tmno 1850) bereits ausstudirt hatten, aber stets ein 
warmes Interesse für die Verbindung bekundet haben. 

Die Reihenfolge der Biographieen in diesem Album ist 
nach Semestern des Beitritts geordnet, soweit derselbe sich aus 
den eingesandten Fragebogen ermitteln ließ, und innerhalb jeden 
Semesters nach der Matrikelnummer. 

F ü r die Familien-Notizen hatte der Unterzeichnete möglichst 
ausführliche und genaue Mittheilungen erbeten, hat sich aber 
selbstverständlich darnach richten müssen, in welchem Umfange 
dieser Bitte zu entsprechen der Einzelne geneigt war, weshalb 
auf diesem Gebiete eine gewisse Ungleichmäßigkeit vorhanden ist. 
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Ebenso ist eine gewisse Ungleichmäßigkeit in den Angaben 
über derzeitigen Familien-Bestand auch dadurch entstanden, daß 
die ausgefüllten Fragebogen nicht gleichzeitig bei mir eingetroffen 
sind, sondern allmählich im Laufe eines ganzen Jahres vom 
April 1901 — April 1902. 

Bei der Angabe der Drucksachen ist dieselbe Ordnung inne 
gehalten worden, wie in den Nachschlagebüchern von Kallmeyer, 
Keußler und Paucker, daß nämlich zwischen Aufsätzen in Zeit-
schriften und selbstständigen Druckschriften unterschieden worden. 

Benutzt wurden: 

1. ^.Ibum kl.eaä<zmieum der Kaiserlichen Universität Dorpat, 
bearbeitet von A. Hasselblatt und I)r. G. Otto. Dorpat 1889. 

2. Theodor Kallmeyer: die evangelischen Kirchen und Prediger 
Kurlands, herausgegeben von I)r. wsä. G. Otto. Mitau 
bei Steffenhagen 1890. 

3. A. W. Keußler: Zur Geschichte der Kirchen und Prediger 
in Livland. Riga, Moskau, Odessa bei I . Deubner 1877. 

4. E. P . H. Paucker: Esthlands Kirchen und Prediger seit 1848. 
Reval bei Franz Kluge 1885. 

5. Karl Dannenberg: Zur Geschichte und Statistik des Gym-
nasiums zu Mitau. 1875 bei Steffenhagen. 

6. Schüler-Album des Dorpatschen Gymnasiums von 1804 bis 
1879. Dorpat. Druck von C. Mattiesen 1879, aus welchen 
beiden Büchern die Jnscriptionsnummer für diejenigen beige-
fügt ist, welche Zöglinge einer dieser Anstalten gewesen sind. 

Zum Schlüsse sei Allen, welche mich bei meiner Arbeit 
mit Rath und That unterstützt haben, ein herzlicher Dank ge-
sagt, namentlich Bruder R i c h a r d V o g e l , ohne dessen Hilfe 
das Album garnicht hätte zu Stande kommen können, weil nur 
er mir das Mitglieder-Verzeichniß hat liefern können; so wie 
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den Vertheilern und Sammlern der auszufüllenden Fragebogen, 
in jedem Consistorialbezirk je einer: A. C. B e r t o l d s , L. 
B a c k m a n n , H. S e e s e m a n n , Th. H e l l m a n n , Frz. 
N e r l i n g und endlich vr. Ed. L a n t z k y , der mir beim zeit-
raubenden Collationiren hilfreiche Hand geleistet hat. 

W . M i t . 



ü . M M N i>cs sog . . . t l j c o l i i j i W t » A k i i d s " . 
I I . S . 1 8 S V . 

Die S t i f t e r . 
1 . (Nr. 4787. ^.Ib. ALÄ<Z.). K c h w a r t z , August W i l h e l m 

Theodor, geboreu am 9. Mai 1825 in Mitau, als Sohn des Mitauschen 
Bürgers August Leopold Schwartz, besuchte die Kreisschule 1337— Joh. 
1840 und das Gymnasium illustre (Nr. 1660) daselbst vom August 
1840 bis J u n i 1844, von Tertia bis Pr ima, wurde aus letzterer mit 
Zuerkeuuung der 14. Rangklasse entlassen und studirte zu Dorpat 
Philologie und Theologie vom II. S . 1845— Dec. 50. LanZ. Oktober 
1851. Aus der Preisvertheilung am 12. December 1850 erhielt er 
für eiue kritisch-exegetische Arbeit über die Jguatius'scheu Briefe die 
goldene Medaille. Er absolvirte im April 1852 beim Kurläudischen 
Consistorio die beiden Examina und darnach das praktische J a h r bei 
Oberpastor Bienemann in Dorpat. Am Himmelfahrtstage, den 28. Mai 
1853, wurde er in Riga zum Pastor äia.L. und lettischen Prediger 
an der S t. I o h a n n i s k i r c h e zu D o r p a t ordinirt und zu Psingsteu, 
den 7. J u n i d. I . introducirt. Seine Jntroduction als O b e r p a s t o r 
an derselben Kirche erfolgte am 5. J u n i 1855 II. p. I 'r. I n den Jahren 
1887—89 bekleidete er gleichzeitig das Amt eines geistlichen Assessors 
beim evang.-luth. General-Cousistorinm und wurde im November 1891 
em'eritirt. Lebt in Jur jew (Dorpat). 

I m Jahre 1857 erhielt er das Brustkreuz und die Medaille für 
die Kriegsjahre 1853—56; anno 1887 das goldene Brustkreuz und 1890 
den Stanislaus-Orden 2-ter Klasse. 

Auf der Provinzialsynode 1857 wurde er zum Mitglieds des Ka-
techismus-Comitö gewählt (Synod. Protok. Z 29 ef. 1858 Z 8) und 
1871 zum Mitgliede des Comit6 zur Redaktion der Sammlung kirchlicher 
Kernlieder. Er war 1860—99 Geschäftsführer des Dorpater Bezirks-
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comits der evang.-luth. Unterstützungskasse, seit 1859 Cassaführender 
Direktor der Dörpt.-Werroschen Prediger-Wittwen- und Waisen-Kasse 
und desgleichen seit 1859 Geschäftsführer der Dorpater Sektion der 
evang. Bibelgesellschaft, auch seit 1891 Direktor des Moierschen Armen-
hauses. Verheirathet war er (copulirt am 10. Febr. 1853) m i t S o P h i e 
Marie Charlotte v. H a n k e , Tochter des v r . meä. Ignat ius v. Hanke, 
Welche f d. 23. März 1899. 

Kinder: 
1. Auguste W i l h e l m i n e Sophie, geb. d. 19. März 1855, verheir. 

mit dem Arzte Eduard Gilbert, f 27. October 1888. 
2. Marie Mathilde E l i s a b e t h , geb. d. 29. October 1857. 
3. Carl August Wilhelm, geb. d. 11. J a n u a r 1859, f 25. J u m 1859. 
4. Moritz W i l h e l m Paul , geb. d. 4. November 1864, verheirathet 

mit Laura L aurin. 
1. W i l h e l m Reinhold S c h w a r t z , geb. d. 22. J anuar 1891. 
2. G u s t a v Gotthold, geb. d. 13. Februar 1893. 
3. Ellen, geb. d. 25. November 1894, f 13. December 1394. 
4. Alfred, geb. d. 3. Januar 1896. 
5. K a r i n Ellinor, geb. d. 20. April 1897. 
6. Heinrich, geb. d. 2 2 . Juni 1 9 0 0 . 

Er war Herausgeber des K i r c h l i c h e n A n z e i g e r s für 
die Stadt Dorpat, 1 8 6 3 — 8 1 . 

Bon ihm sind im Druck erschienen: I . D a s christliche H a u s . 14 Be-
trachtungen über Luthers Haustafel. Dorpat 1367. 2. L a s s e t d i e 
K i n d l e i n z u M i r k o m m e n : I, 5 Kinderpredigteu 1869; 
II, 3 Kinderpredigten 1372; III der HErr ist nahe 1891. 3. D a s 
h e i l i g e V a t e r u n s e r . I n 3 Kinderpredigten ausgelegt 1876. 
4. D i e G e s c h i c h t e J o s e p h ' s . 11 Kinderpredigten. 1880. 
5. D i e G e s c h i c h t e d er P a t r i a r c h en. I n 24 Kinderpredigten 
ausgelegt 1387. 6. Predigt über Rom. 13. v. 8—10 in „Dorpat's 
Reformationstag" 1375. 7. T ä g l i c h e A n d a c h t e n f ü r d i e 
Jugend in Schule und Haus 1895. 8. E i n Bl i ck i n d a s u n -
b e k a n n t e J e n s e i t s . Der Zwischenzustand, 1893. I n Zeit-
schriften: I n der Dorpater Zeitschrift für Theologie und Kirche: 
Bd. IV. 309 - 312 A n z e i g e v o n : V a l e n t i n v. Ho l s t , dar-
gestellt von Lossius, 1862. Bd. V, 96—109 d i e 28. l i v l . 
P r o v i n z - S y n o d e . Bd, XIII, 405—412 N e k r o l o g d e s 
P a s t o r s H. N e u m a n n . Verschiedene Anzeigen in den „Mit-
theilungen und Nachrichten". 

S . (5083). UeuttMtM» Carl H u g o , geb. am 17. Ju l i 1827 
zu Mitau, wo sein Vater Georg Wilhelm Neumann Buchhalter der 
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Mitauschen Kreisrentei war, empfing den ersten Unterricht im elterlichen 
Hause, besuchte dann mehrere Privatschulen in seiner Vaterstadt und 
trat August 1842 in die Tertia des Mitauer Gymnasiums (Nr. 1785) 
und verließ e. t. m. zu Joh. 1847 diese Schule, studirte in Dorpat Philo-
logie und Theologie bis Januar 1852, grad. Stud. , darnach Hauslehrer in 
Kurland. Er wurde als Predigtamtscandidat vom Rathe der S t a d t 
R e v a l zum Prediger und D i a k o n u s a n S t . N i k o l a i erwählt 
und berufen, ordinirt und zugleich introducirt am 9. Sept. 1856 (XII. 
p. I i . ) vom Stadtsuperintendent vi-. Otto Girgensohn. Er war seit 
dem J a n u a r 1857 als R e l i g i o n s l e h r e r a n d e r h ö h e r e n 
S t a d t t ö chters ch n l e thätig, auch Religionslehrer an der Petri-Real-
schnle und an einer Privat-Lehr- und Erziehungsanstalt für Mädchen. 
Am 19. Sept. 1856 wurde er Mitglied der esthländischen literärischen 
Gesellschaft, 1857 den 11. Febr. Mitglied des esthländischen Sektions-
Comitk der evang. Bibelgesellschaft, 1860 d. 19. December Mitglied des 
Revalschen Bezirkscomitö der Unterstützungskasse, 1375 ward er Dele-
girter seines Beichtkreises im Central-Ausschuß der kirchlichen Armenpflege, 
1880—82 war er Sekretair desselben. Er erhielt zu Ostern 1878 das 
goldene Brustkreuz. Nachdem ihm noch vergönnt gewesen, sein Prediger-
und Lehrer-Jubiläum zu feiern, starb er nach kurzer aber schwerer Krank-
heit am 5. November (4.?) 1882. Er wurde am 3. Januar 1862 
copulirt mit Minna Olga P a h n s c h , Tochter des Oberlehrers am Re-
valschen Gymnasium Johannes P a h n s c h . 

Kinder: 

1. Anna Magdalene, geb. d. 17. Sept. 1863, verheirathet an ihren 
Onkel Waldemar Neumann in S t . Petersburg; 5 Kinder. 

2. Sophie Hedwig, geb. d. 18. J u n i 1866, verheirathet an Arthur 
Müller in Lublin. 

3. Wilhelm Gerhard, geb. d. 1. Sept. 1874. 
4. Dorothea Emma, geb. d. 4. M a i 1878, verheirathet an J l j a Ko-

schewsky in Cherson; 2 Kinder. 
5. Heinrich Walther, geb. d. 17. Sept. 1680. 

D r u ck s a ch e n : „ V e r g ü t e G r u n d u n s e r e r Z u v e r s i c h t". 
Rede bei der Jahresfeier der Rettmigsaustalt, gehalten am 22. 
April 1375, gedruckt im Jahresbericht 1876, S . 3—10. 

Die e i n l e i t e n d e n W o r t e des Central-Ausschusses der kirchlichen 
Armenpflege in den Berichten über die Wirksamkeit derselben im 
I . 1330, Reval 138!, S . 3 - 9 und im I . 1381 Reval 1882 S . 3—8. 

3 . (5098). U f e i l , Theodor, geb. Donnerstag d. 14. J u n i 1828 
nm 4 Uhr Nachm. zu Riga als jüngster Sohn (13. Kind) des Kaufmanns 
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und Fabrikbesitzers Johann Georg Pfeil und semer Ehefrau Maria 
Elisabeth Katharina, geb. Schmidt, beide aus Frankfurt a. M. gebürtig. 
Getauft wurde er am 1. Ju l i (VI. p. d. I . auf dem Höfchen feiues 
Vaters am Jägel-See (jetzt Aktien-Papierfabrik). Den ersten Elementar-
unterricht erhielt er im elterlichen Hause, trat dann am 10. Aug. 
1836 in die Bornhaupt-Buchholtzsche Privatschule in Riga, von wo er 
im November 1843 in das Rigasche Gouvernementsgymnasium überging. 
Confirmirt wurde er als Primaner am Sonntag Jubilate den 28. April 
1846 in der Domkirche zu Riga von Oberpastor vr . P . A. Poelchau 
(später Bischof». Nach absolvirtem Maturitäts-Examen im Dec. 1846 
verblieb er noch ein Semester' in Riga und zog dann zur Universität 
Dorpat, wo er am 28. Ju l i 1847 als swä. m M . vom Rektor Neue 
immatrikulirt wurde; graduirter Student. Am 23. Ju l i 1852 wurde 
er abermals immatrikulirt (Rektor Haffner) als swä. tlisol., welchem 
Studium er bis Johanni 1856 oblag. Nach eingereichter Kandidaten-
schrift über Justin des Märtyrers Apologieen erhielt er den Kandidaten-
grad am 28. Febr. 1857. I m November 1856 legte er die beiden 
Examina beim Livl. Consistorium ab (G.-Sup. F. Walter) und hielt das 
praktische J a h r 1858/59 bei Pastor E. Kügler in Salisburg. I m I . 
1857 hospitirte er auf einigen Universitäten Deutschlands und besuchte 
dortige Schullehrer-Seminare, da er vom Curator von Bradke für die 
Jnfpektorstelle am Dorpater Lehrer-Seminar in Aussicht genommen war, 
was sich aber zerschlug. Er war vom Januar 1860 bis Michaelis 1864 
R e a l s c h u l l e h r e r i n S c h w e r i n . Am Sonntag Jnvocavit, den 
21. Febr. 1865 wurde er in der S t . Jakobi-Kirche zu Riga vom stell-
vertretenden Gen.-Sup. Propst Paul Carlblom zum Pastor-äiao. d e r 
S t . J o h a n n i s k i r c h e zu D o r p a t ordinirt und am 7. März d. I . 
durch Propst Willigerode introducirt; zugleich Pastor der lettischen Ge-
meinde. Er nahm und erhielt die Entlassung von seinem Amte als Dia-
konus am 15. Nov. 1874, blieb aber noch bis zur erfolgten Uebernahme 
des Amtes durch seinen Nachfolger, den 8. Februar des folgenden Jahres 
in Funktion. Das mit dem Diakonat verbundene Amt eines R e l i g i o n s -
l e h r e r s a n d e r h ö h e r e n T ö c h t e r s c h u l e trat er am 12. April 
1865 an; für das Amt eines I n s p e k t o r s d i e s e r S c h u l e , so wie 
der Stadt-Elementar-Mädchenschule wurde er am 18. Jun i 1871 vom 
Curator des Dorpater Lehrbezirks bestätigt, trat dasselbe am 1. August 
d. I . an und verblieb in diesem Amte bis zum 15. December 1888. 

Von dem Amte eines l i v l ä n d i s c h e n S ch u l r a t h s, zu welchem 
er am 14. Dec. 1871 voeirt war, wurde er am 20. J u n i 1872 entlassen. 
Als Schulrath verfaßte er den (lithographirten) ausführlichen „Bericht 
über das Landschulwesen Livlands pro Schuljahr 1870/71" so wie den 
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Bericht der Oberlandschulbehörde an den livländischen Landtag für das 
Triennium 1866/71 und diverse Gutachten für die Oberlandschulbehörde". 

Als Schatzmeister des Dorpater Hilfsvereins wirkte er vom 10. 
März 1868 bis zum Schusse des I . 1900, auch leitete er vom I . 

, 1880—91 die II. .Armen-Müdchenschule des Hilfsverems. I m I . 1884 
begründete er zwei Kassen fürs Gemeinwohl, nämlich eine „allgemeine 
Wittwen- und Waisen-Kasse" und eine „Alterversorgungskasse", welche 
sich beide ganz hübsch entwickelt haben, da der Zutritt Jedermann ge-
stattet ist, ohne Rücksicht auf Stand oder Wohnort. — Er ist nicht ver-
hei ra te t Wohl aber war er verlobt, mit Marie Straube, Tochter des 
Pastors Carl Straube Zu Falkenhagen bei Frankfurt a/O., vom 8. J u n i 
1859 bis 10. März 1860 n. S t . , wo sie starb. 

Drucksachen: 1. „D i e h ö h er e S t a d t t ö ch t e r s ch n l e z u D o r p a t 
nach ihrem 25 jährigen Bestehen". Dorpat 1378. 2. „Bekeh r u n g 
im V e r h ä l t n i s ; z u W i e d e r g e b u r t und täglicher Heiligung." 
Riga 1391. Druck von W. F. Hacker. Auch abgedruckt luden Mit-
teilungen 1891 Juni. 3. „W e s h a lb tv er d e n di e G e t r ei d e-
p r e i s e auf dem W e l t m a r k t e noch w e i t er s a l l e n?" 
Commissionsverlag von E. I . Karow in Dorpat 1395. - ^ B e -
m e r k u n g e n zum b i b l i s ch eu F l u t h b e r i c h t und zu den 
Zahleuaugaben in Genesis 5." Em apologetischer Versuch 139b. 
Ebenda in Commission. 5. D a s b ib l i sche W u u d e r k e i n e 
Durchbrechung Vau N a t u r g e s e t z e n". Gütersloh bei C. 
Bertelsmann 1897. 6. „ A l b u m des theol. Abends und der Ar-
minia^. Jurjew (Dorpat) 1902. Im „Rigaschen Kirchenblatt" 
Jahrg. 1L02 Nr. 30 und ZI. B e m e r k u n g e n zum A u f s ä t z e : 
H a r n a ck, se ine G e g n e r uud die Kirche. Im Dorpater 
kirchlichen Anzeiger Jahrg. 1865: w a n n f e i e r n wi r Os te rn? , 
wovon circa 20 I . später eine Neberarbeitung im Rigaschen Kirchen-
blatt erschien. J u den „Mitteilungen" erschienen 1839 Pag. 
385—40!-; zur F r a g e der Q n o t e n b e r e ch n u n g bei der St. 
Petersburger Emeritalkasse. 1880 Pag. 550—361: „K u r z e s N a c h -
w o r t in Angelegenheiten der Petersburger Emeritalkasse". 1882 
Pag. 383- 395: B e l e u c h t u n g der B o r s ch l ä g e z u r H e-
b n n g der S t . P e t e r s b u r g e r Em e r i t a lk a s s e". 1891 
Pag. 4l>5-479 : N o ch e i n m a l die St. Petersburger Emeritalkasse". 
1902 Pag. 104—1^5: V er g l e i ch un g d es P ers o n a l s t a t u s 
vom I . 1875 mit dem vom I . 1900." Außerdem anonym kleine 
Zeitungsartikel in der „Neuen Dorpater Ztg." und der „St. Pe-
tersburger Ztg." über Schulferien, Assekuranz-Wesen, Kursverhält-
nisse, Kalender-Reform u. a. 

4 . (5128). D e r i t t g e v , Ernst Wilhelm R o b e r t , geboren am 
25. Oktober 1826 auf dem Gute Brinken-Rönnen als Sohn des Oeko-
nomiefchreibers Carl Samuel Deringer und seiner Ehefrau Caroline, 
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geb. Papendiek, besuchte 1839 bis Joh. 41 die Kreisschule in Bauske, 
dann ein Semester die Privatschule des Magisters Heubel in Riga, 
trat 1842 als Lehrling in die Deringersche Apotheke zu Riga, woselbst 
er 5 Jahre lang blieb und naturwissenschaftliche Vorträge mehrerer 
Apotheker Rigas besuchte. I m Febr. 1847 machte er in Dorpat das 
Apotheker-Gehilfen-Examen und bereitete sich durch Privatstunden zur 
Universität vor, studirte daselbst 1847 II — 51 oam. tdsol., grad. 
Student Dec. 1851. Die Consistorial-Examina absolvirte er 1853 und 
1855 in Mitau und hielt das praktische J a h r bei Propst Alex. Büttner 
in Muischazeem, wo er 1852—56 Hauslehrer war. Ordinirt am 
Sonntag Estomihi, den 26. Febr. 1856 in der S t . Jakobi-Kirche zu 
Riga vom Gen.-Sup. Ferd. Walter, wurde er von demselben am 11. 
März d. I . (Reminiscere) introducirt als D i a k o n u s an d e r S t . 
J o h . - K i r c h e zu D o r p a t und als Pastor ord. der kleinen lettischen 
Gemeinde daselbst, aber wegen Krankheit am 9. J u n i 1858 aus diesen 
Aemtern entlassen, und lebte nun bis 1862 im Pastorat Muischazeem, 
wo er in der Privatpension des Propstes B. einige Stunden täglich 
unterrichtete. Hierauf wurde er 1862 Pastor in M a h n e n (Amtsantritt 
Febr. 1862, Introduktion 11. Nov. 1862 durch Gen.-Sup. Lamberg), 
translocirt am 24. Mai 1371 als Pastor nach S a u c k e n u n d E l l e r n 
im kurischen Oberlande (introducirt am 20. p. Tr . d. 10. Okt. 1871 
durch Propst Pet. Otto Wagner in Nerst). I n diesem Amte blieb er 
fast 26 I . lang, ließ sich dann emeritiren und zog nach Reval, wo-
selbst er am 19. Dec. 1901 gestorben. Er war seit 1867 Mitglied der 
lettisch-literarischen Gesellschaft. 

Verheirathet war er (copulirt am 9. Mai 1856) mit K a t h a r i n a 
Luise B ü t t n e r , Tochter des Goldingenschen Propstes A l e x a n d e r 
Andreas Büttner und seiner Ehefrau C h a r l o t t e Const. Gertr. Kupf fe r . 

Kinder: 
1. Caroline Charlotte, geb. d. 10. April 1857, verheirathet mit Pastor 

Nikolai von Stackelberg zu Reval (s. diesen Nr. 8), 4 Söhne, 
3 Töchter. 

2. Johanna, geb. d. 14. Febr. 1859, verheirathet mit Kronsförster 
Wilh. Sieffers zu Saucken in Kurland (s. diesen Nr. 88 dieses 
Albums), 4 Söhne, 4 Töchter. 

3. Robert, geb. d. 28. Jun i 1860. Procurist in einem Moskauer 
Kaufmannsgeschäft, verheirathet mit Julie Jenssen. 

1. Theodor, geb. d. 31. August 1887. 
2. Robert, geb. d. 11. September 1388, gest. 
3. Agnes, geb. d. 1. December 1889. 
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4. Emma, geb. d. 24. November 1891. 
5. Margarete geb. d. 21. Ju l i 1893. 
6. Martha, geb. d. 1. Jun i 1895. 
7. Robert, geb. Juni 1896. 
8. Irene, geb. März 1898. 
9. Johannes, geb. d. 24. Dec. 1899. 

4. Katharina, geb. d. 2. Oktober 1863, verheirathet mit Alphons 
Fuchs, Pastor zu Jrben in Kurland. 

1. Katharina, geb. d. 22. Mai 1887. 
2. Irene, geb. d. 2. Septemb. 1888. 
3. Margarethe, geb. d. 15. Jun i 1890. 
4. Irmgard, geb. d. 15. Jan . 1892. 
5. Carl Christoph geb. d. 27. April 1893. 
6. Jngeburg geb. d. 25. März 1895. 
7. Josepha geb. d. 20. August 1893, gestorben. 

5. Edmund, geb. d. 24. October 1864, Provisor und Commissions-
geschästsinhaber in Moskau, verheirathet mit Bertha Jenssen. 

1. Wilhelm, geb. d. 24. Jun i 1893. 
2. Elisabeth, geb. d. 18. Ju l i 1894. 
3. Rudolf, geb. d. 16. August 1895. 
4. Johanna, geb. d. 19. Octob. 1896. 
5. Bruno, geb. d. 5. Jun i 1898, gestorben. 
6. Andreas, geb. d. 12. Ju l i 1899. 
7. Waldemar, geb. d. 22. Januar 1901. 

6. Jul ius , geb. d. 24. Deeemb. 1865, gestorben ' 

8. Maria, geb. d. 15. April 1868, „ 
9. Rudolf, geb. d. 27. Jun i 1869, Pastor im Wolhynischen Gouverne-

ment, verheirathet mit Marie Schroeder. 
Werner, geb. d. 24. August 1900. 

10. Carl, geb. d. 8 April 1872, Buchhalter in Moskau, ledig. 
11. Nicolai, geb. d. 8. April 1872, Pastor zu Lugansk im Jekaterino-

slawschen Gouvernement, ledig. 
12. Hermann, geb. d. 30. Augusts 1873, Fabrikbuchhalter in Shitomir, 

ledig. 
13. Erica, geb. d. 8. März 1876, ledig. 
14. Agnes, geb. d. 2. September 1877, copulirt den 9. December 1901 

mit Pastor Elias Reimers in der Krim. 
15. Joseph, geb. d. 15. Febr. 1879, Comptoirist, ledig. 

7. Wera, geb. d. 7 März 1867, /, 
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Drucksachen: O f f e n e r B r i e f a n H e r r n A. N a p p a r d , I n -
spektor des Pilgermissions-Comits zu St . Chrischona bei Basel 1870, 
auch in den „Mittheilungen" erschienen 1870 Pag. 433—54 (nebst 
Anhang mit einem Schreiben Limbachs Pag. 454—60). 

s . (5222). H e r t o l d y » Anton C a m i l l o , geb. d. 5./17. Februar 
1825 zu Dresden als Sohn des Fabrikbesitzers Anton Bertoldy, besuchte 
die Schule von Professor Volgmann in Dresden 1832—39, war 1839 
und 1840 Kaufmannslehrling in Dresden, nahm !841 Privatunterricht 
und reiste 1841 nach Südrußland, wo er von 1843—48 Zeichenlehrer 
in einer Regierungsschule zu Sewastopol war, sich darauf in Dorpat 
zum Universitütsstudium vorbereitete; studirte in Dorpat M I . , tksol. 
vom II. S . 1848 — Joh. 52. Oanä. 1853, war Hauslehrer in Peters-
burg 1853—54, absolvirte beim S t . Petersburger Consistorinm die 
beiden Examina 1853, und hielt sein Probejahr 1353—54 bei Pastor 
vr . Frommann an S t . Petri in Petersburg. Er wurde daselbst ordinirt 
am 24. Jun i 1854 für die Kolonie Elisabeththal bei Tiflis, woselbst er 
von 1854—61 wirkte. Vom Oktober 1862 bis 1898, wo er sich emeri-
tiren ließ, war er Pastor Zu Peterhof, worauf er nach S t . Petersburg 
übersiedelte. I m I . 1861 übernahm er die Redaktion des S t . Peters-
burger Sonntagsblattes und hat sie bis jetzt ohne Unterbrechung fort-
geführt, also mehr als 40 Jahre lang, wobei keine Nummer ohne Bei-
trag von ihm ist. 

Er gehört seit mehr als 20 Jahren zum Vorstande der S t . Peters-
burgischen Prediger-Emeritalkasse und ist seit 1889 Director im Central-
Comits der Unterstützungskasse für evang.-luth. Gemeinden Nußlands, 
ist Inhaber des Brustkreuzes und der Medaille für die Kriegsjahre 
1853—56 und des goldenen Brustkreuzes (seit 1872), des Zeichens für 
die Mitarbeit am rothen Kreuz :e. Verheirathet ist er (eopulirt d. 23. 
Ju l i 1854) mit Thekla M a r g a r e t e C a r l b l o m , Tochter des S taa t s -
raths Eduard Carlblom zu S t . Petersburg. 

Kinder und Großkinder: 
1. Johanna Elisabeth, geb. d. 21. Ju l i 1855, f 10. August 1856 in 

Elisabeththal. 
2. Maria, geb. 27. November 1856, ^ d. 2. September 1857 in 

Elisabeththal. 
3. Maria E l i s a b e t h , geb. d. 14. Mai 1858, in Elisabeththal, 

verheirathet 1884 an Generalmajor später General der Infanterie 
Johannes Berg. Wittwe seit 1900. 

1. Edith, geb. d. 9. September 1885 in Shitomir. 
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2. Dagmar, geb. d. 1. September 1886 in Shitomir. 
3. Margaretha, geb. d. 25. März 1888 in Shitomir. 
4. Axel Martin, geb. d. 27. October 1893 in Orenburg. 

4. Eduard, geb. d. 4. Juni 1660, f d. 6. Sept. 1860 in Elisabeththal. 
5. Bertha H e l e n e , geb. d. 2. September 1861 Zu S t . Petersburg, 

verheirathet an Emil San-Galli 1881, Wittwe 1894; wieder ver-
heiratet 1896 mit vr. Thomas in Freiburg (Breisgau). 

Aus 1. Ehe: 

1. Jrmengart, geb. d. 5. Dec. 1682. 
2. Alfred, geb. d. 3. Jun i 1885. 
3. Leo, geb. d. 12. Ju l i 1886. 

Aus 2. Ehe: 

Erika, geb. d. 12. Febr. 1900. 

6. Johannes, geb. d. 12. Sept. 1862, f 25. Nov. 1865. 
7. A n n a Margarethe, geb. d. 14. Ju l i 1864, verheirathet mit Pastor 

Carl H a s s e l b l a t t in Jörden 1881. 

1. Eduard, geb. d. 13. Oetob. 1685. 
2. Bruno, geb. d. 7. Nov. 1886. 
3. Margarethe, geb. d. 15. J an . 1888. 
4. Benita, geb. d. 18. Aug. 1890. 
5. Reinhold, geb. d. 2. April 1892. 

W t h e ! gcb, d, S, Oct, ISSS, 

8. I d a Henriette, geb. d. 22. J a n . 1869, verheirathet d. 18 August 
1891 an Kunsthändler Manfred von Busch. 

1. Hellmuth, geb. d. 21. Ju l i 1893. 
2. Arvid, geb. d. 3. Jan . 1895. 
3. Manfred, geb. d. 2. Nov. 1897. 

5 M°rg°r°th° j ^Willing-, g°b, d, 12, N°v, 1SW, 

9. Lydia Camilla, geb. d. 6. Ju l i 1872, verheirathet mit Comptoirist 
Rudolf Greiner d. 26. April 1898. 

Harald, geb. d. 24. März 1899. 

10. Reinhold, geb. d. 19. Aug. 1874, Oberlehrer der deutschen Sprache, 
verheirathet seit Januar 1902 mit Frl. v. Bock, Tochter des wirkl. 
St . -Raths von Bock. 
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11. M a r g a r e t h e Constantia, geb. d. 20. April 1378, verheirathet 
den 7. Mai 1900 mit Architekt Bruno H a u p t v o g e l . 

Erich, geb. d. 15. April 1901. 
Großkinder: 

von Elisabeth Berg 4 : Söhne 1, Töchter 3 
/ / Helene Thomas . . . . . 4 : 2, „ 2 

Anna Hasselblatt . . . . 7 : ,/ 4 3 
I d a v. Busch . 5 : // 4 1 
Lydia Greiner . . . . . 1 : // 

// Margarethe Hauptvogel . . 1 : // 1, -
zusammen . . . 22: // 13, „ 9 

a l l e am L e b e n . 
Drucksachen: 1. B r o t des Lebens, 400 biblische Betrachtungen 

1872. — 2. Evangel ische Zeugnisse , eine Predigtsammlung 
1876. — 3. B r o t des Lebens, neue Folge 1397. Artikel in 
den „M i t t h e i l u n g e n", in L u t h a r d t's evang.-luth. Kirchen-
zeitung u. a. 

6 . (5306). KeztttS, Andreas F r i e d r i c h , geb. am 17. Ju l i 
1329 zu Flemmingshof, Kirchspiel Lais in Livland, als Sohn des 
Landwirths Andreas Friedrich Lezius, besuchte das Gymnasium in Dorpat 
(Nr. 1654) von Quinta bis Prima 1841 bis 1848, ging o. t. zur 
Universität Dorpat, MIol., tdsol. von I. 1849 bis 1853, grad. Stud., 
war 1853—55 Hauslehrer in Petersburg (Geheimrath (Zamalsi). Er 
absolvirte das praetische Jahr seit September 1855 bei Propst A. Willi-
gerode in Carolen und wurde von Gen.-Sup. Ferd. Walter am 10. p. Tr. 
den 19. Aug. 1356 zur Zeit der Provincialsynode in Walk ordinirt zum 
livländischen Pfarrvikar für Werro. Am 28. Oktober 1857 wurde er 
als Pastor zu Testama-Kühno introducirt, darauf 1861 translocirt als 
Pastor zu Nüggen und daselbst am 16. p. Tr. den 8. Oktober 1861 
introducirt, woselbst er bis zu seinem am 10. Januar 1865 erfolgten 
Tode verblieb. Seit 1857 war er Mitglied der gelehrten esthnischen 
Gesellschaft zu Dorpat. 

Er war verheirathet (copulirt d. 20. Aug. 1858) mit M a r i e 
Ernestine B i d d e r , Tochter des wirkl. Staatraths Prof. Dr. rrwö. 
Friedr. Bidder; sie starb am 9. December 1901. 

Kinder: 
1. F r i e d r i c h Eduard, geb. d. 6. Sept. 1359 in Pernau, tksol., 

tksol., Professor der Kirchengeschichte in Königsberg. 
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2. J o s e p h Ernst, geb. d. 6. Sept. 1860 in Testama, vr. MIyI. , 
Professor der altclass. Philologie in Kiew, Staatsrath, verheirathe 
mit Maria Stelling. 

1. Liutgard f , 2. Waltraut, 3. Hildegard, 4. Rüdiger l', 5. Helaa, 
6. Gerda, 7. Almuth, 3. Adelgard. 

3. O s k a r Alfred, geb. d. 3. Dec. 1861 in Nüggen, Dr. msö., frei-
prakt. Arzt in Pölwe-Schwartzeuhof in Livland, verheirathet mit 
Kitty Boustedt. 

1. Marie Emilie, 2. Friedrich Roderich f , 3. Hertha, 4. Ellinor, 
5. Ilse. 

4. H e r m a n n Arnold, geb. d. 31. März 1863 in Nüggen, en.nä. 
tdsol., Pastor in Dorpat (Stadtvikar), verheirathet mit Bertha 
Boustedt. 

1. Gretchen, 2. Gertrud, 3. Irmgard, 4. Andreas Friedrich, 
5. Hedwig, 6. Helene, 7. Klaus Winfried. 

5. A u g u s t Leopold, geb. d. 5. Sept. 1864 in Nüggen, Or. msä. 
prakt. Arzt und Gesängnißarzt in Dorpat, Collegienrath, verhei-
rathet mit Adele Lezius. 

1. Eduard Alexander, 2. Hellmuth Victor. 

^5366) Tönte, O s k a r Leopold von, geb. d. 31. Jul i 1826 
zu Reval als Sohn des Gouvernements-Rentmeisters, S t a a t s r a t e s und 
Ritters Karl Georg von Törne, besuchte mit Unterbrechungen das Gym-
nasium zu Reval vom II. Sem. 1838 bis II. 46, studirte in S t . Peters-
burg Philologie 1847 und 1848, dann in Dorpat M I . , tkeol. I. 1849— 
März 53, grad. Stud. — Darnach war er 1853—55 Privat- und Re-
ligionslehrer in S t . Petersburg, woselbst er auch im März und April 
1854 die Consistorial-Examina absolvirte und am 13. p. Tr . den 21. Aug. 
1855 durch die Pastoren Frommaun und Taubenheim zum Pastor des 
Kirchspiels K l ö s t i z in Bessarabien ordinirt wurde. I n diesem Amte 
verblieb er bis zu seiner am 14. Mai 1862 erfolgten Anstellung als 
Vikar zu G u d m a n n s b a c h - T a c k e r o r t (Livland), woselbst er am 
9. Sept. 1863 zum Ordinarius bestätigt und am 20. P . Tr., den 13. Okto-
ber d. I . introducirt wurde. Nach seiner Entlassung aus diesem Amte 
wurde er 13. p. T r , den 6. Sept. 1870 als Pastor ssemiäus an der 
deutschen Laurentius-Kirche zu Arensburg introducirt, woselbst er auch 
zugleich Lehrer der Religion und der hebräischen Sprache am dortigen 
Gymnasium, so wie Lehrer der Religion und der deutschen Sprache an 
den beiden Töchterschulen war. Von dort wurde er am 28. Mai 1877 
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zum Pastor an der Patronatspfarre zu S t . Martens (Estland) berufen, 
wo er am 11. p. Tr., den 7. Aug. d. I . durch Gen.-Sup. W. Schultz 
und Propst L. Rinne introducirt wurde und iu diesem Amte bis 1. Okt. 
1898 verblieb, wo er sich emeritiren ließ und nach Reval übersiedelte, 
Wo er noch jetzt lebt. I m Nov. 1857 erhielt er das Brustkreuz und 
die Medaille zum Gedächtniß an die Kriegsjahre 1853—56. 

Er ist verheirathet (copulirt den 9. Juni 1853 zu Dorpat in der 
St . Johannis-Kirche) mit E m m e l i n e Amalie Henriette L e z i u s , 
Tochter des Arrendators Andreas Friedrich Lezius. 

Kinder: 
1. G o t t f r i e d Carl Georg, geb. d. 1. J u n i 1854. 
2. Christlieb Friedereich, geb. d. 12. Mai 1856, f . 
3. J o h a n n e s Abraham, geb. d. 15. Ju l i 1858, Pastor und Propst 

zu Rostow am Don, verheirathet mit Johanna Keller. 
1. Oskar, geb. 1884 d. 1. Februar. 
2. E r n s t Hermann, geb. d. 19. J a n . 1885. 
3. G e r t r u d Amalie Henriette, geb. d. 30. Sept. 1387. 
4. H a r a l d Theodor Richard, geb. d. 29. N o v . 1889. 
5. G e r h a r d Samuel Johannes, geb. d. 19. Februar 1892. 
6. M a r g a r e t h e Annemarie, geb. d. 15. Dec. 1894. 
7. Elfriede, geb. d. 6. Sept. 1899. 
8. H e d w i g Emma, geb. d. 11. März 1900. 

4. S a m u e l Andreas, geb. d. 10. Ma i 1860. 
5. Oskar Ernst Wilhelm, geb. d. 1. J a n . 1862, f. 
6. P a u l August Theodor, geb. d. 6. Oktober 1863, Pastor iu Vera 

(Illinois), verheirathet mit Augusta Dorn. 
1. O s k a r Wilhelm August, geb. d. 1. Aug. 1891. 
2. E m m a Amalie, geb. d. 25. Sept. 1893. 
3. Paul Gerhard, geb. d. 19. Sept. 1895. 
4. B e r t h a Lhdia, geb. d. 16. Nov. 1897. 
5. Alfred, geb. d. 13. Nov. 1899. 

7. T h e o d o r Wilhelm Hermann, geb. d. 26. Sept. 1865, Pastor in 
Alt-Schwedendorf (Gouv. Cherson), verheirathet mit Annemarie 
Schilling. 

1. C a r l Georg Theodor, geb. d. 25. März 1893. 
2. E m m e l i n e Christine Johanna, geb. d. 7. Nov. 1894. 
3. Maria, geb. d. 1. Jan . 1897. 
4. Elisabeth, geb. d. 4. Jan. 1899. 

8. E r n s t Eduard Alfred, geb. d. 13. Oktob. 1867, f . 
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9. S o p h i e Amalie Elisabeth, geb. d. 12. Sept . 1869, f . 
10. G e r h a r d Oskar Leopold, geb. d. 14. April 1871, war Pas tor 

in F o r t Atkinson (Wiskonsin), f d. 2. Februar 1902, war ver-
h e i r a t e t mit Augusta Joerm. 

1. E m m a Augusta Mar i e Lucie, geb. d. 4. Dec. 1894. 
2. O s k a r Theodor, geb. d. 3. M ä r z 1896. 
3. D o r o t h e a Luise Augusta, geb. d. 21. M a i 1897. 
4. A u g u s t a Mar ie Henriette, geb. d. 2. Oktober 1900. 

11. E m m a J o h a n n a Sophie, geb. d. 23. März 1875. 
D r u c k s a c h e n : I n der „Dorpater Zeitschrift für Theologie und 

Kirche": E t w a s ü b e r d a s B e r h ä l t n i ß d e r G n a d e n -
m i t t e l des neuen Testaments zu einander, Band XII, P a g . 
55—74. Er war Mitarbeiter an dem S t . P e t e r s b u r g e r 
G e s a n g b u c h . — Er bearbeitete ferner und gab auf eigene Kosten 
heraus : „ C h r i s t l i c h e s G e s a n g b u c h für die evang. Gemeinden 
im südlichen Rußland. Neue mit ursprünglichem Liedertexte ver-
sehene Ausgabe". Odessa 1L62. Druck von P . Franzow. — Bon 
einem „ A B C - B u c h s t a b i r - , L e s e - u n d L e r n b u c h f ü r 
K i n d e r evang.-luth. Glaubens" bearbeitete er die II. Abtheilung. 
Odessa 1861. P . Franzow. — E i n S t r ä u ß c h e n „ V e r g i ß 
G o t t n i c h t " gepflückt aus Gattes Garten. Reval 1901. 

8 . (5480). K t t t c k e l b e r g , B a r o n N i k o l a u s Carl Gustav 
Bruno, geb. den 26. Dec. 1832 auf dem Landgute Kaschina im Pskow-
schen Gouv. a ls S o h n des dimittirten S tabscap i t a ins J o h . Reinhold 
Baron Stackelberg und seiner Gat t in Augusta Caroline Ju l i ane , geb. 
Samson von Himmelstierna, besuchte II . S . 1843 — J o h . 44 die Schule 
des Herrn Müthel in Parzimois (Kreis Werro), darnach das P r iva t -
gymnasium des Herrn Krümmer in Werro von 1844 II. bis J o h . 1847, 
t ra t dann in die Secunda des Dorpater Gymnasiums (Nr . 1937) und 
verließ dasselbe im Dec. 1849 <?. t . in., um auf der Universität Dorpa t 
erst J u r a , J a n . 1850 bis J o h . 51, dann Theologie bis J o h . 1854 zu 
studiren. Oanck. Er absolvirte die beiden Consistorialexamina zu S t . Pe -
tersburg im Herbst 1855, hielt das praktische J a h r 1856/57 bei Propst 
A. Willigerode in Dorpa t und das Colloquium beim Livl. Consistorium 
im Sept . 1858. Er wurde zur Zeit der Provincialsynode in Wolmar 
am 10 p. T r . den 16. August 1859 vom Gen . -Sup . F r . Walter ordinirt 
zum Pas tor ach', der deutschen Gemeinde in Fellin und am 10. J u n i 
1860, nach dem Ableben seines Sen io r s , des weiland Pas tors Valentin 
v. Holst, a u s dieser Adjunktur entlassen. I n Fellin war er zugleich 
Religiönslehrer an dem Privatgymnasium des Herrn Gustav Schmidt. 
Er war darauf Landwirth auf seinem Gute Lasarewo im Pleskauschen 
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Gouv. und bekleidete vom 2.. Dee. 1361 bis 26. März 1864 das Amt 
eines Friedensvermittlers im Pskowschen Kreise. Vom 7. September 1867 
bis 21., Dee, 1871 war er estländischer Pfarrvikar und zwar fpeciell für 
die Ritter- und Dom-Kirche. Am 17. Dee. 1371 von dem Rath der 
S tad t Reval zum Pastor <Me. an der S t . Olai-Kirche vocirt, wurde er 
als solcher am Sonntag nach Weihnachten den 26. Dee., seinem 39. Ge-
burtstage, durch den Superintendenten Or. Otto Girgensohn mtrodneirt. 
Aus diesem Amte ward er auf seine Bitte wegen Kränklichkeit entlassen 
am 10. Sept. 1875. Seit dem 4. December 1876 bis zum 12. Oktober 
1888 war er Hausgeistlicher an der von ihm selbst am 23. Mai 1867 
gegründeten Revaler Diakonissen-Anstalt, die zugleich mit seiner I n t r o -
duktion vom Revaler Stadt-Confistorium. als Filiale der S t . Oläi-
Gemeinde bestätigt wurde. Er starb am 5. Febr. 1902. — Er erhielt 
als Friedensvermittler (Niixovm"! noepSMiMi,) den s i M i . oivii^iw für 
die Einführung der Bauerverordnung vom I . 1861 und als Hausgeist-
licher der Diakonissen-Anstalt das goldene Brustkreuz/ 1880. 

Außerdem ist er im Verlaufe vieler J ah re Präses des Verwaltuugs-
rathes der Rettungsanstalt für verwahrloste Kinder in Reval gewesen; 
desgleichen Sekretair der estl. Sektion der evangelischen Bibelgesellschaft; 
desgl. Curator der Revalschen Prediger Wittwen- und Waisen-Kasse, 
desgl. Vicepräses der von Stackelbergschen Familienstiftung, desgl. Präses 
des Verwaltungsrathes der beiden Armenschulen in Reval (der sog. 
Kenntmannschen und Diesfeldfchen Armenschulen). 

Verheirathet war er dreimal. 
I. Ehe mit Vera Charlotte Helene Wilhelmine von Brnmmer, 

gest. d. 7. J a n . 1870, Tochter des Obristen Peter von Brüm-
mer und seiner Ehefrau Vera, geb. v. Sivers . 

Kinder: 
1. Hermann Johannes Klaus, geb. d. 23. April 1861, Besitzer des 

Gutes Kreuzhof in Estland, vermählt den 4. J a n . 1891 mit Mar -
garethe Caroline Charlotte, geb. v. Ramm. 

1. Herbert, geb. d. 9. Jan. 1892. 
2. Amy, geb. d. 30. April 1393. 
3. Siegfried, geb. 25. J u n i 1894. 
4. Vera Margarethe Charlotte Helene, geb. 2. April 1896. 
5. Barbara Gertrnde, geb. d. 9. Febr. 1898. 
6. Klaus Johann Adam Ernst, geb. 19. Nov. 1899. 
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2. Marie (Maja) Vera, geb. d. 8. Nov.. 1862, vermählt den 28. M a i 
1391 mit Arthur Carl Christof von Baranoss, Besitzer von Penningby 
in Esthland. 

Kinder: 

1. Elvire (Evi) Margarethe, geb. d. 1. März 1892. 
2. Nelly Benita, geb. d. 11. Mai 1893. 
3. Felix E d v i n , geb. d. 7. August 1895. 
4. Nora Marie, geb. d. 4. Sept. 1900. 

3. Vera Elisabeth, geb. d. 31. Dec. 1869. 

II. Ehe mit Marie Caroline Christine von Helfsreich, gest. den 27. 
Mai 1883, Tochter des Generals Gotthardt von Helfsreich 
und seiner Ehefrau Charlotte geb. Stjernhjelm. 

Tochter: 

4. Elisabeth Charlotte Auguste, geb. d. 14. Febr. 1874, vermählt den 
24. J an . 1897 mit Manfred von Glehn, Besitzer von Jelgimäggi 
in Esthland. 

1. Dorothea Renata, geb. d. 7. Nov. 1897. 
2. Peter, geb. d. 8. April 1899. 
3. Katharina (Karen) Elisabeth, geb. d. 24. Sept. 1900. 

III. Ehe mit Lina Charlotte Deringer, Tochter des Pastors Robert 
Deringer Zu Saucken in Kurland und seiner Ehefrau Katharine 
geb. Büttner. 

5. N a t h a n a e l Renatus Siegfried, geb. 22. August 1885. 
6. H a n n a Katharina Märgarita, geb. d. 23. März 1887. 
7. I r e n e Auguste Sophie, geb. d. 30. Jun i 1888. 
8. T r a u g o t t Johannes Nikolaus, geb. d. 6. März 1891. 
9. J o h a n n e s Reinhold Robert, geb. d. 5. Ju l i 1892. 

10. M a r t i n Paul Gerhard, geb. d. 21. April 1895, gest. d. 29. 
October 1896. 

11. Margarethe Tabea R u t h , geb. d. 18. Dec. 1898. 

D r u c k s a c h e n : I. Ueber w e i b l i c h e D i a k o n i e mit einem Aufruf 
zur Betheiligung au derselben. Reval 1867. Selbstverlag. — 
2. B r ü d e r l i c h e E n t g e g n u n g auf die Schrift von Pastor 
F. N'erling: Dürfen unsere lutherischen Landeskirchen sich in Wahr-
heit dessen rühmen, daß sie schriftgemäß seien. Reval 1378. -
3. G o l g a t h a u n d S c h e b l i m i n i , 8 Passions- und Oster-
Predigten. 1378. Connnissionsverlag von F. Kluge. 4. D i e 
B e d e u t u n g d e r D i a k o n i e für die Kirche und das kirchliche 
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Amt 1,879. Hamburg bei W. L. Oemler. — 5. U n s e r e K i n d e r 
u n d d a s H i m m e l r e i c h . Predigt am Michaelistage 1892. - -
6. J a h r e s b e r i c h t e über die Wirksamkeit der D i a k o n i s s e n -
A n s t a l t 1867—96, mit einzelnen Unterbrechungen. — J a h r e s -
berichte über die Thätigkeit der Rettungs-Anstalt in Reval circa von 
1375—35. — J a h r e s b e r i c h t über die Thätigkeit der esthl. 
Sektion der Bibelgesellschaft. — I n den „ M i t t h e i l u n g e n " : 
die esthländische Provincial-Synode im I . 1370 XXVII, 27—53. 
Die Revaler Stadtprediger-Synode X X I X 127—131. I n der 
„ D o r P a t e r Z e i t s c h r i f t für Theologie und Kirche": Bericht 
über die esthländische Prediger-Synode 1867. IX 5W—63l>. — 
P r i n e i p i e n einer evangelischen Ehescheidungsordnung der Kirche 
XI, 64—110. -

9 . (5398). Koe t t tge r> A l e x a n d e r Christoph Nikolaus, geb. 
den 11. Oktober 1829 in Wolmar als Sohn des Privatlehrers Johann 
Alex. B. besuchte vom Januar 1842 bis Joh. 1849 das Rigasche Krons-
gymnasium, das er mit dem Zeugnis der Reife verließ, um in Dorpat 
vom Aug. 1849 bis zum Schlüsse des I . 1853 Theologie zu studiren. 
Grad. Stud. Glied des „theol. Abends" war er vom zweiten Sonntag-
abende (d. 5. November 1850) an, bis zum Schlüsse seines Studiums. 
— Er war vor und auch nach der Absolvirung der Consist. — Examina 
als Privaterzieher thätig, zuerst als Hauslehrer in Kurland, dann als 
Schul- und Hauslehrer in Riga. Das Examen xro venin. oone. legte 
er beim Rigaschen Stadtconsistorium ab und absolvirte 1861 das Exa-
men pw mimstsno, worauf er das praktische J a h r bei ? . E. Kügler 
in Salisburg abhielt. Als Cand. ministerii war er 1863 nicht ordi-
nirter Gehilfe des ? . Jul ius Müthel zu Seßwegen. Er wurde am 
XVI l p. ?i-. d. 22. September 1863 in Riga zum vicarius für die 
Sprengel Riga und Wolmar ordinirt und am 23. Jun i 1871 aus dieser 
Stellung entlassen, weil er zum Pastor von M a h n e n in Kurland be-
rufen worden, woselbst er am 3 Okt. 1871 vom Gen.-Sup. Lamberg 
introducirt wurde und noch gegenwärtig (1902) wirkt. Er ist seit 1876 
Mitglied der lett.-literarischen Gesellschaft. Er ist seit dem 8. August 
1871 verheirathet mit E r n e s t i n e Dorothea Amalia Wilhelmine C r v o n , 
Tochter des weiland Pastors zu Lennewarden Karl Gottfried Georg 
Croon. Er hat 3 Töchter und einen Sohn Carl Christoph Alexander, 
welcher in Dorpat Theologie studirt. 

Von ihm sind veröffentlicht: Artikel in der Rigaschen Zei t u n g 
und in den „M i t t h ei lu n g e n", auch ist er Mitarbeiter an der 
Herausgabe le t t i scher 35 o l k s s c h r i f t e n . 
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I. S. 1851. 
1 0 . (5002). von D e n k e r , A u g u s t Karl Nikolai Eugen, ge-

boren den 7. J u l i 1827, als Sohn des Stabsrittmeisters Eugen von 
Denffer und seiner Gattin Charlotte, geb. Kummerau. Er wurde in 
der S t . Trinitatiskirche zu Mi tau am 20. Sept. 1827 getauft von 
Superintendent Or. tksol. I . G. L. von Richter, besuchte die Privat-
schule des Herrn Franz Karl S t r auß zu Hasenpoth vom 1. August 1842 
bis zum 20. Dec. 1846, wurde confirmirt zu Hasenpoth am Grün-
donnerstag d. 23. März 1844 und bezog am 6. J a n u a r 1847 die 
Universität Dorpat, wo er Geschichte studirte bis 1850, ea.n<Z. 1852. 
Er war bis 1856 Hauslehrer in Kurland und später wieder daselbst 
1865—63, unternahm 1856—57 wissenschaftliche Reisen durch den Süden 
Europas, Nord-Afrika und Süd-Aegypten und war darnach 1857—65, 
so wie 1868—87 Privatlehrer in Riga, wo er Unterricht ertheilte in 
der Schule der lit.-prakt. Bürgerverbindung, in den Privat-Knabenschulen 
von Molien (später Zinck) und A. Mittelsteiner, so wie der Mädchen-
schule von Frl . Charlotte Möller, f zu Riga den 11. J a n u a r 1888. 

Er war verheirathet (cop. d. 1. J u n i 1875) mit S o p h i e Wilhel-
mine Charlotte A s s e l l , geb. d. 20. Febr. 1841 als Tochter des Fabri-
kanten Gustav Assell zu Riga. 

Harald v. D. geb. d. 12. Dec. 1877 zu Riga, jetzt Kaufmann in 
Batum, copulirt d. 14. Nov. 1901 mit Pauline M a r i e Cor-
nehlfen, geb. zu Jeletz (Gouv. Orel) d. 6. Aug. 1880. 

D r u ck s a ch e n : Z. „ G e d i ch t e" zum Besteil der vielen in Goldin-
gen durch die Cholera zu Waisen gewordenen armen Kinder. Libau 
1853. 2. „ N e u e G e d i c h t e", Mitau 1357. 3. „ M e i n F e l d", 
„Gedichte zum Besten des Rothen Kreuzes." Riga, Kymmels Ver-
lag. 4. „ M e i n K r a n z u n d m e i n e B u r g " . Religiöse Ge-
dichte. Riga u. Mitau. Verlag Baemeister u. Brutzer 1860. 

11. (5077). Carl Will). G o t t h a r d , geb. in Tuckum 
am 15. Okt. 1828 als Sohn des Oberhofgerichtsadvokaten Ernst Gott-
hard V., besuchte das Rigasche Gouvernements-Gymnasium vom II. S . 
1841 — 27. J u n i 1847, welches er o. t. M. verließ und in Dorpat 
vom 28. J u l i 1847 bis 18. J u n i 1851 Theologie studirte. Grad. 
Stud. Darnach war er Hauslehrer in Kurland (Dondangen). Beim 
Kurländischen Consistorium absolvirte er am 14. J a n . 1853 das Examen 
xw venia, eonoiormnäi und am 1. M a i desselben Jah res das Examen 
pro wilÜLtörio mit dem Urteil worauf er das praktische J a h r 
bei Carl Gideon Urban in ErWahlen und Rohjen hielt. Durch das 
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am 8. J an . 1355 vom livl. Gen.-Sup. Gust. Reinh. von Klot mit ihm 
abgehaltene Colloquium wurde er als Candidat des livl. Ministerii 
anerkannt. Nach abermaligem Colloquium beim livl. Gen.-Sup. vi'. 
Ferdinand Walter am 25. M a i 1856 wurde er von ihm am Sonntag 
Exaudi den 27. M a i 1856 zu S c h l o c k ordinirt und am Trinitatis-
Sonntage d. I . (d. 10. Juni) durch ihn introducirt. Am 3. Aug. 1869 
als ? . zu R o n n e b u r g translocirt, wurde er als solcher am 30. 
desselben Monats introducirt. Seit 1877 ist er ? . der d e u t s c h e n 
Stadtgemeinde zu W e n d e n . Fü r die Uebersetznng der Landgemeinde-
Ordnung ins Lettische erhielt er am 14. J u n i 1867 das zur Erinne-
rung an die Einführung der Landgemeinde-Ordnung vom 19. Febr. 1866 
gestiftete bronzene Brustkreuz. Er war Mitglied der lettisch-literarischen 
Gesellschaft von 1862—69 und wieder seit 1874; auch livländischer 
Direktor derselben war er vom 8. Okt. 64—8. Dee. 1866. Sei t dem 
6. Dec. 1870 ist er Mitglied der „Gesellschaft für Geschichte und Alter-
thumskunde der Ostsee-Provinzen". — Inhaber des goldenen Brustkreuzes. 

Er ist verheirathet (cop. d. 20. J u n i 1856) mit W i l h e l m i n e 
R u n t z l e r , Tochter des ? . Runtzler, welche geb. d. 7. Sept 1832. 

Kinder: 
1. Ju l ius geb. d. 20. Nov. 1859. Or. rusä., d. 15. Februar 1885, 

freipraktisirender Arzt in Dwinsk (Dünaburg) verheirathet mit Fanny 
Charlotte Schmidt. 

2. Elisabeth, verheirathet mit v r . inecl. Baron Tiesenhausen in Riga. 
3. Wilhelm, geb. d. 3. März 1868. Or. copulirt d. 28. Febr. 

1898 mit Charlotte von Bulmerincq, Tochter des Herrn Robert 
von Bulmerincq zu Riga, welche geboren am 6. J a n u a r 1875. 

Wilhelm, geb. d. 4. December 1900. 

4. Anna, lebt bei den Eltern. 

Im Druck ist von ihm erschienen: 1. O f f e n e r B r i e f an den Her-
ausgeber der „Baltischen Monatsschrift/' 1872. Riga bei H. Brüh er 
und Co. gr. 8. 16 S, 2. -S- l v h k a s d r a u d s e s r a h d i t a i s , 
1361. W. F. Hücker. 3. R a u n a s d r a u d s e s r a y d i t a i s , 
1L72. E. Plates. 4. Z e l l a m a i s e, jeb Pilniga fpreddiku grah-
mata, 1376. W. F. Hacker. 39» S. 5. I n der lett. Epistel-PoMe 
von Berkholz: P r e d i g t e n : Sonntag Quinquagesima — Karfreitag 
— 10. p. Tr. — 11. p. Tr. K. Mitherausgeber der „Latweefchn 
Awises" 186S und 66; alleiniger Redakteur: 1867—69. 7. J u s 
Lettische übersetzt: „ L a n d g e m e i n d e - O r d n u n g " (Im Auf-
trage des General-Gouverneurs Albedinsky) 1867. 8. I n s Lettische 
übersetzt: I n s t r u k t i o n und L e h r v l ä n e für die ebang.-luthe-
rischen Landschulen in Livland". (Im Auftrage der Livl. Ober-
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Landschulbehörde). I n den „Mit thei lungen": W i l p e r t s J u b e l -
f e i e r . XIV, 5 8 9 - 5 9 2 . L i t u r g i s c h e S t u d i e t t X I , 3 4 2 - 355 
und Pag. 535—S45. E n t g e g n u n g XVI, 192—194. I n dem 
„Magazin der lett.-lit. Gesellschaft": D e r S p r a c h f o r s c h e r a l s 
K r i t i k e r d e r B i b e l ü b e r s e t z u n g 13. Bd. 2 Stück 1865. 
I n der „Baltischen Monatsschrif t" : N o c h e t w a s gegen die recht-
gläubige Revue XII. 424--4S6. — A n s p r a c h e , gehalten beim 
Schluß des Festaktes zur 50 j. Jubelfeier der Erziehungsanstalt 
Birkenruhe am 29. M a i 1875 XXIV 1 3 3 - 1 3 » . 

I I . <5156). A U e t t d o r f , Johannes Wilhelm Michael, geboren 
zu Jagodnaja Poljäna (Gouv. Saratow) am 4. J a n u a r 1827 als Sohn 
des ? . Johann Michael Allendorf daselbst, trat 184Z in die Quar ta 
des Dorpater Gymnasiums ein (Nr. 1643) und verblieb in dieser Schule 
bis zum Schlüsse des Jahres 1847, wo er es o. t. ro. verließ. I m 
Januar 1848 bezog er die Universität Dorpat , wo er Philologie und 
Theologie studirte bis 1852. Graduirter Student. Am Sonntage nach 
Weihnachten, den 27. Dec. 1853 wurde er zu Podstepnaja (Gouv. Ssa-
mara) ordinirt und gleich darnach ? . z u W o l s k a j a (Ssamara), woselbst 
er bis zu seinem am 23. Nov. 1900 erfolgten Tode, also mehr als 46 I . 
amtirte. Sei t dem 16. Febr. 1682 bekleidete er zugleich das Amt eines 
Propstes der Wolga-Kolonieen auf der Wiesenseite. 

Er erhielt am 1. Nov. 1857 das bronzene Brustkreuz nebst Me-
daille zum Andenken an die Kriegsjahre 1853—56, am 5. M a i 1867 
das goldene Brustkreuz, am 29. April 1894 den S t . Annen-Orden 3. 
Klasse, am 25. April 1897 den S t . Stanislaus-Orden 2. Klasse und 
am 6. März 1897 die zum Andenken an die Regierung S . M . Alexander III. 
gestiftete Medaille. 

Er war 29 J a h r lang Direktor der Kolonial-Prediger-Wittwen-
uud Waisenkasse, viele Jahre lang Direktor des Transwolgaschen Sek-
tionscomite der evangelischen Bibelgesellschaft und Director des Ssara-
towschen Bezirkscomite der Unterstützungskasse; Mitglied des Verwal--
tungsraths des Hauses der Barmherzigkeit „Bethanien" in Talowka^ 

Er war verheirathet (cop. d. 19 Aug. 1854) mit A l e x a n d r i n e 
v o n L a n g h a m m e r , Tochter des Postmeisters zu Dorpat Friedrich 
v. Langhammer. 

Kinder und Großkinder: 
1. Oskar Alfred, geb. d. 14. Ju l i 1855, 's' d. 3. August 1855. 
2. Johannes, geb. d. 20. August 1856, verheirathet mit Alide 

Schöuwerck. 
1. Gertrud Allendorf, geb. d. 22. Dec. 1888. 
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2. Harald, geb. d. 4. Sept. 1890. 
3. Erich, geb. d. 27. Nov. 1892. 
4. Hans, geb. d. 2. Jun i 1894. 
5. Elsbeth, geb. d. 12. Okt. 1896, f 27. Jun i 1898. 
6. Helmuth, geb. d. 17. Mai 1898. 

3. Rudolph, geb. d. 16. Sept. 1857, f d. 25. Febr. 1861. 
4. Ernst, geb. d. 16. Nov. 1859. 
5. Jul ius, geb. d. 21. April Z861. 
6. Eduard, geb. d. 21. Sept. 1863. 
7. Marie, geb. d. 12. April 1865, verheirathet mit Pastor Hugo 

Günther. 

1. Helene Günther, geb. d. 16. April 1889. 
2. Herbert, geb. d. 24. Mai 1891. 
3. Hugo Johannes, geb. d. 23. Nov. 1896. 

8. Emanuel, geb. d. 14. Ju l i 1867. 
9. Martha, geb. d. 25. Febr. 1869, verheirathet mit Pastor Georg 

Schwartz. 

1. Helene Schwartz, geb. d. 14. Jun i 1897. 
2. Martha, geb. d. 18. Jun i 1898, f 20. Ju l i 1898. 
3. Georg, geb. d. 28. Sept. 1899. 
4. Otto, geb. d. 21. Nov. 1900. 

10. Bertha, geb. d. 25. Febr. 1872. 
11. Oskar, geb. d. 19. Oktober 1874. 

Von ihm verfaßt: „A u s z u g aus Seilers Glaubens- und Sittenlehre" 
— Betheiligt war er an der Bearbeitung des Kvlonial-Gesangbuchs: 
„ S a m m l u n g christlicher L i e d e r für die evangelischen 
Kolonieen an der Wolga". Ferner noch mitbetheiligt an der Zu-
sammenstellung und Herausgabe des K o l o n i a l -- L e s el> u ch e s . 

1 3 . (5443.) Oltt t tS, Gustav E m i l Johann, geb. d. 26. Ju l i 
1831 zu Jakobstadt, als Sohn des Gefängnisaufsehers, Gouv.-Sekr. 
Carl Otto Claus, besuchte das Rigasche Gouvernements-Gymnasium vom 
August 1845 bis Weihnachten 1849, wo er o. t. in. die Universität 
Dorpat bezog und 1850—54 Medicin studirte. v r . wvä. 1856. Er 
War 1856—58 Stadtarzt zu Kopys, 1859 zu Stary Bychow und seit 
1860 Kreisarzt zu Hömel (alle 3 Städte im Gouv. Mohilew). Staats-
rath. I s t gestorben zu Hömel im December 1896. 
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Er war verheirathet (copulirt zu Pleskau im Juli 1857) mit Anna 
Auguste F e l d m a n n , Tochter des geschworenen Landmessers Heinrich F., 
Welche zu Neuwerder in Estland, Kirchspiel Hanehl, Strand Wieck, 1835 
geboren. 

II. S . 1851. 

14 . (5126) K r a m s , Hugo Emil, geb. zu Pastorat Neugut am 
22. April 1826 als Sohn des ? . Johann Theophil Sigismund, erhielt 
seinen ersten Unterricht im Elternhause, besuchte 1844—47 die Schulzsche 
Privatschule zu Mitau und studirte in Dorpat vom 28. Jul i 1847—52 
Theologie; grad. Student 1856. Seit 1854 war er Hauslehrer in Est-
land, zu Ottenküll im Kirchspiel Klein St . Marien. Am Sonntag 
Cantate, den 1. Mai 1860 wurde er in Mitau zum Adjunkten seines 
Vaters für Neu gut ordinirt, woselbst er nach dessen Tode als Pastor 
orämili-ius introducirt wurde am III p. Epiphanias, den 21. Januar 
1862 durch den Bauskeschen Propst Herm. Fr. Conradi. Er war zuerst 
verheirathet mit S a l l y von Kügel gen, Großtochter des in Dresden 
(März 1820) ermordeten bekannten Malers Gerhard v. K., welche 
's' d. 9. Jan. 1869, und darnach mit ihrer Schwester A l w i n e 
v. Küge lgen (f 8. Juli 1878). Nach deren Abscheiden heirathete er 
Marie Gautzsch am 28. Sept. 1880, Tochter eines Arrendators zu Char-
lottenhof bei Neugut. 

Kinder: I. Ehe. 
1. Eberhard, geb. zu Ottenküll d. 29. Nov. 1857 lebt als Schrift-

steller in Deutschland, verheirathet seit 1885 mit Frl. Alice Bartels, 
Tochter des Rathsherrn Fr. Bartels. 

Wolsgang, Schüler eines Gymnasiums zu Berlin. 
Oda, 2 I . alt. 

2. Johannes, f als Kind. 
3. Wilhelmina, 1' als Kind. 
4. He lene Johanna, geb. d. 19. Januar 1865. 
5. Karl Otto T h e o d o r , geb. d. 10. Dec. 1866, studirte in Dorpat 

Theologie 1889—92, jetzt Portraitmaler in Riga. 

aus II. Ehe. 
6. Franz G e r h a r d , geb. d. 25. März 1871. Zeichenlehrer an der 

St . Petri Kirchenschule zu St . Petersburg, verheirathet seit 1902 
mit Henriette Godard, Tochter des f Hotelbesitzers G. in Paris. 
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7. E m m a Luise, geb. d. 5. Nov. 1372. 
8. S a l l y Amalie Martha, geb. d. 9. Aug. 1874. 
9. M o n i k a Wilhelmine Elisabeth, geb. d. 24. J u n i 1677. 

aus III. Ehe: 
10. Anna Martha M a r g a r e t a , geb. d. 14. Aug. 1881. f als Kind. 
11. Kaspar, f als Kind. 
12. Werner. 
13. Ellen. 

1 3 . 5 3 8 8 . ) S t t t t t e , A r n o l d Johann, geb. ZU Riga als Sohn 
des Stadtbeamten Heinrich S . den 21. Febr. 1828, besuchte 9 Jahre 
lang, vom Aug. 1840 bis Joh . 1849 das Rigasche Gouv.-Gymnasium, 
welches er o. t. ro. verließ und die Universität Dorpat bezog, wo er sich 
Zunächst als swcl. msä. immatriknliren ließ, aber schon im nächsten Se-
mester (Januar 1850) zum Studium der Theologie überging, nachdem 
er das Examen im Hebräischen absolvirt hatte, welchem Studium er bis 
1 8 5 3 oblag; grad. Stud. Vom August 1 8 5 4 bis Weihnachten 1 8 5 l > 

wirkte er als Lehrer an dem Privatgymnasium des Herrn Schmidt in 
Fellin. Beim Rigaschen Stadteonsistorium machte er das Examen pro 
vsoia. (Zone, im Herbst 1856 und pro immstsrio im Frühjahr 1857, 
wonach er beim Propst August Döbner in Kalzenau 1 8 5 8 / 5 9 das prak-
tische J a h r absolvirte, nachdem zuvor beim livl. Consistorium eiu Collo-
quium mit ihm abgehalten worden und er somit als Candidat des 
livländischen Ministerii anerkannt worden war. I m I . 1857 unternahm 
er eine Reise ins Ausland, wobei er das Wintersemester Mich. 1857 
bis Ostern 58 zu weiterem Studium der Theologie an der Universität 
Erlangen verwendete nnd im August 1858 heimkehrte, nachdem ihn seine 
Reise bis Mittel-Italien geführt hatte. Am XX p. d. 16. Okt. 1860 
wurde er in Riga zum ? . vie. für die Sprengel W e n d e n und W a l 
ordinirt, worauf er ? . aäj. zu E r l a a war vom 11. J u n i 1863 bis zu 
seiner Introduktion als Ordinarius daselbst am Trinitatisfeste d. 30. 
Mai 1865. I m Oktober 1892 ließ er sich emeritiren und lebte dann 
in Riga, woselbst er am 12. Dec. 1897 verstarb und auf dem Thorens-
bergschen Kirchhofe beerdigt wurde. 

I n seinen Freistunden hat er sich gern mit Zeichnen beschäftigt, 
wovon in seinem Nachlaß befindliche hübsche Zeichnungen Zeugnis; geben. 
— Er ist unverehelicht geblieben. 

1 6 . ( 5 5 8 1 . ) K o m v e t f c h , S a m u e l Theophil, geb. d. 4 . Sept. 
1832 zu Katharinenfeld in Grnsien als Sohn des Pastors, späteren 
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Propstes Christoph Heinr. B., besuchte die Schule zu Kornthal bei Stutt-
gard und das Obergymnasium in Stuttgard bis April 1850, studirte 
Theologie in Dorpat vom August 1850 bis Mai 1855 und erlangte die 
Würde eines Kandidaten der Theologie. Er absolvirte im Juni. 1855 
die Consistorial-Examina beim Moskauer Consistorium, wurde ordinirt 
am 14. x. d. 16. Sept. 1856 zum Propstei-Adjunkten der Wolga-
Bergseiten-Präpositur und verblieb in diesem Amte bis zum 6. Dec. 1858. 
Dann war er Pastor des Kirchspiels U s t k u l a l n i k a (Gouv. Ssaratow) 
bis April 1874, darauf Religionslehrer an der Kirchenschule der Petri-
Pauli Gemeinde zu Moskau von August bis Deeember 1874, hernach 
Pastor zu Fresenthal (Gouv. Ssamara) vom Febr. 1875 bis August 1876, 
endlich Pastor der Gemeinde zu K u r s k , wo er am 15. intro-
ducirt wurde. 

Er ist seit dem 10. December 1857 verheirathet mit M a r i e Eugenie 
H e g e l e , Tochter des Pastors Christian G o t t l i e b Hegele zu Talowka. 

Kinder und Großkinder: 

1. R i c h a r d Immanuel, geb. d. 18. Febr. 1859, verheirathet, Lehrer 
der deutschen Sprache d. Z. in Wologda; 5 Töchter. 

2. E m i l Friedrich, geb. d. 18. Januar 1861, verheirathet, d. Z. Pastor 
zu Pjätigorsk, 3 Söhne und 3 Töchter. 

3. M a r i a Olga Lydia, geb d. 26. Ju l i 1862, cop. d. 26. Ju l i 1891 
mit dem Kunstgärtner Adam Richard Gödecke, verwittwet seit Juni 
1901; Lehrerin der deutschen Sprache in Ssudscha (Gouv. Kursk). 
1 Sohn. 

4. J e n n y Elisabeth, geb. d. 4. August 1864, gest. d. 15. Febr 187S. 
5. Rahel, geb. d. 15. Mai 1866, gest. d. 1. Nov. 1867. 
6. E r n s t Gotthard Leopold, geb. d. 14. Okt. 1867, verheirathet, Mili-

tärarzt in der Nähe von Kursk. 
7. J u l i e Concordia, geb. d. 11. Febr. 1870, verheirathet d. 3. Nov. 

1892 mit dem Albumin- und Maisöl-Fabrikanten Ferd. Carl 
Luttringshauser; 1 Sohn, 4 Töchter. 

8. C a r l Wilhelm Alexander, geb. d. 26. Febr. 1872, Buchhalter in 
Saraisk, Gouv. Rjäsan. 

9. Otto Hugo Theodor T r a u g o t t , geb. d. 22. Dec. 1673, Magi-
strand der Pharmaeie in Moskau. 

10. Anna E l f r i e d e , geb. d. 23. April 1876, verheirathet am 25. Ju l i 
1890 mit dem Lehrer der Gartenbau-Schule in Pensa Carl Biester-
feld ; 1 Tochter. 
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11. Pauline M a r g a r e t e , geb. d. 29. Jun i 1877, verheirathet am 
26. Jun i 1897 mit dem Gymnasiallehrer Gustav Heinrich Wichmann, 
lebt in Ostrogoshsk, Gouv. Woronesh; 1 Sohn und 1 Tochter. 

4. ! Zwillinge, geb. d. 9. Febr. 1880. 13. Georg Remhold, f Mar 1880 1 ^ 
Paul, Student des Polytechnikums in Riga. 

14. M a r t h a Elisabeth, geb. d. 25. Dec. 1881, Lehrerin der deutschen 
und russischen Sprache in Moskau. 

Von den Großkindern sind 6 Enkel und 14 Enkelinnen. 

IV . (5582). W i l h e l m Gotthilf Robert Adelbert, 
geboren am 15. Febr. 1831 zu Mäxhof in Livland, als Sohn des 
damaligen Oberverwalters (später Besitzers des Gutes Cabbina) Johann 
Georg Christiani, erhielt seine Schulbildung in der Schmidtschen Anstalt 
zu Fellin, darauf 1842—45 in Birkenruhe bei Wenden und dann wieder 
1846—50 im Schmidtschen Privatgymnasium. Er studirte in Dorpat 
Theologie vom II. S . 1850—54' grad. Stud. 1356. Er war 1856—58 
Lehrer an der Schmidtschen Anstalt in Fellin, war im Sommer 1858 
auf Reisen im Auslande und absolvirte dann beide Examina beim Liv-
ländischen Consistorium in Riga. Das praktische J a h r absolvirte er 
1858/59 bei den Pröpsten A. Willigerode in Dorpat und P . Carlblom 
in Tarwast und war dann vom 10. Sept. 1859 bis zum Schlüsse des 
I . Predigtamtsgehilfe beim Pastor E. Behse in Helmet. Ordinirt wurde 
er am Sonntage Reminiscere d. 28. Febr. 1860 in Neuhausen von 
Gen.-Sup. Bischof vr. F. Walter zum Vikar des Werroscheu Sprengels 
und wurde am Sonntage Jnvocavit d. 25. Febr. 1362 als ? . zu 
T e s t a m a - K ü h n o introducirt; translocirt zum Pastor v o n H a r j e l , 
wurde er daselbst vom Propst Hasselblatt am 23. Okt. 1873 (21. p. 1'r.) 
introducirt. f 1892. 

Er war verheirathet (cop. zu Dorpat d. 18. Mai 1862) mit 
W i l h e l m i n e D e l l , Tochter des Doktors Andreas Pau l Dell. 

Kinder: 
1. Johann Georg, geb. d. 2. April 1868, verheirathet d. 30. Sept. 

1901 mit Anna, geb. Daniels. 
2. Wilhelm Arnold, geb. d. 14. Nov. 1871. 
3. Hedwig, geb. d. 15. Mai 1866. 
4. Emma, geb. d. 7. Ju l i 1873. 
5. Margarete, geb. d. 17. Jun i 1876. 

Von ihm ist im Druck erschienen: In den „Mittheilnngm" XIV 
218—220. Von der I n s e l K üh n o. 



31 

1 8 . (5729). G r a ß , C a r l Johann Salomo, geboren zu Riga 
am 7. Oktober 1830 als Sohn des Kaufmanns erster Gilde, Aeltester 
Wilhelm Graß, und seiner Frau Marie, erhielt den ersten Unterricht in 
der Bornhaupt-Buchholtzschen Privatschule, darnach in der Domschule zu 
Riga und besuchte dann von August 1846 bis Johanni 1851 das 
Rigasche Gouvernements-Gymnasium, Abiturient, und studirte Theologie 
in Dorpat von 1851 II. bis 1855, Grad. Stud. 1857. Hierauf be-
stand er die Consistorial-Examina 1857 beim livländischen Consistorium, 
hielt sich 1857—58 im Auslande auf und absolvirte dann das praktische 
J a h r bei ? . Emil Sokolowski in Ronneburg. Nachdem er in Riga am 
Sonntag nach Neujahr den 3. Januar 1860 ordinirt worden, funktionirte 
er bis zum 2. Dec. 1862 als Adjunkt des kranken Pastors Otto Wagner 
in Nerft (Kurland) und bekleidete dann folgende Aemter: V i k a r i n 
Dubena (2. Dec. 1862— 15. Jan . 64); ? . ach', in G r o ß - A u t z bei 
Propst Ernst Aug. v. Raison (15. J an . bis 20. Sept. 1864.; ? . zu 
B i r s e n in Litthauen (20. Sept. 1864 bis IS. Febr. 1869); zu 
K u r s i t e n in Kurland (IS. Febr. 1869 bis 13. Aug. 1878) und wurde 
1878 d e u t s c h e r S t a d t p r e d i g e r a n d e r S t . J o h a n n i s k i r c h e 
i n M i t a u (introd. 13. Aug. 1378 durch Gen.-Sup. Lamberg) und 
endlich l e t t i s c h e r N a c h m i t t a g s p r e d i g e r zu S t . A n n e n in 
Mitau (introducirt am Sonntag nach Weihnachten, den 30. Dec. 1879 
durch Gen.-Sup. Lamberg). Dieses Amt bekleidete er bis zum 2. März 
1897, wo er sich emeritiren ließ. Als deutscher Stadtprediger war er 
zugleich Gefüugnisprediger und Prediger am Diakonissenhause zu Mitau. 
Er war in den 30-iger Jahren Direktor der Mitauer Taubstummen-Anstalt 
und ist Mitglied der Gesellschaft für Literatur und Kunst in Mitau, so 
Wie der lett.-literarischen Gesellschaft. 

Er ist verheirathet (cop. d. 9. Okt. 1864) mit Blanca von Renquet, 
Tochter des verstorbenen Capitains Carl und seiner Ehefrau Blanca, 
geb. von Schröter. 

Kinder und Großkinder: 

1. Anna, geb. d. 23. Nov. 1866, verheirathet mit Pastor Theodor 
Schwolkowski; 4 Töchter. 

2. Hugo, starb im Alter von 4 Jahren. 
3. Konrad, geb. d. 8. April 1870; MÄA. tksoZ. Oberlehrer an der 

Realschule zu Jurjew (Dorpat), Docent der Universität. 
4. Marie, geb. d. 17. Juni 1871, verheirathet mit Pastor Theodor 

Lamberg; 1 Sohn und 4 Töchter. 
5. Martha, geb. d. 19. Ju l i 1872 : verheirathet mit Oberlehrer Paul 

von Folkmann; 1 Sohn. 
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6. Wilhelm, geb. d. 11. Sept. 1873, oanä. tksol., Religionslehrer in 
Libau, verheirathet mit Anna Romberg; 1 Sohn. 

7. Katharina, geb. d. 17. Febr. 1875. 
8. Luitgard, geb. 1378, starb im Alter von 1 Jahr . 

Außerdem noch 3 Kinder bald nach der Geburt gestorben, ohne 
Angabe des Geburtsjahres, also im Ganzen 11 Kinder, so wie 
3 Enkel und 8 Enkelinnen. 

Gedruckt in den „Mittheilungen" 1872, Januar S. 17—43: Zur Frage 
über die B e t h e i l i g u n g u n s e r e r n a t i o n a l e n Ge-
me inde an der P r e d i g e r w a h l. 

I. S. 1852. 

1 9 . (47S1). K i m t t e r , Georg W o l d e m a r , geboren zu Riga 
den 2. April 1827 als Sohn des Kaufmanns Johann Friedrich Knauer, 
besuchte das dortige Gouvernements-Gymnasium drei Jahre lang vom 
August 1842 bis Johauui 1845, wo er es cz. t. w. verließ und die 
Universität Dorpat bezog. Er studirte Theologie vom II. S . 1845 — 
Johauui 1L49, war dann Lehrer in Birkenruh bei Wenden bis zum 
Schlüsse des Jahres 1851, zog im I. S . 1852 nach Dorpat, um sür 
das Gradualexamen zu arbeiten und schloß sich hier dem theologischen 
Abend an. Vom II . S . 1852 — Joh. 1855 war er Hauslehrer bei 
? . Carl Will). Sylvester Bock im Lettischen Pastorat Zu Doblen, wurde 
am 13. x. den 21. Aug. 1855 in der S t . Petri Kirche zu S t . 
Petersburg durch die Pastore Frommann und Taubenheim zum Pastor 
in Areis (Bessarabien) ordinirt, welches Amt" er bis 1858 bekleidete. 
Darnach war er 1859—61 Pastor-Adj. bei Pastor Georg Heim. Breiten-
bach in Groß-Liebenthal (Gouv. Cherson), wo er auch dessen Söhnen 
Unterricht ertheilte. Er starb in einer Krankenanstalt bei Petersburg 
am 12. Januar 1871. Verheirathet war er seit 1855 mit Pauliue 
Breitenbach, Tochter des oben erwähnten ? . Br. in Groß-Liebenthal. 
Die Ehe war kinderlos. 

II. S. 1852. 

AO. (5337). S c h r ö d e r , E r n s t Christoph Gottfried, geb. zu 
Riga am 13. Deeember 1830 als Sohn des Waisenbuchhalters Carl 
Anton Schröder, besuchte zuerst die Privatschule des Herrn Käverling 
1840—43 und dann vom Januar 1844 — Johanni 1849 das Rigasch'e 
Gouvernementsgymnasium, welches er e. t. m. verließ. Er studirte iu 
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Dorpat Theologie vom II. S . 49 — Joh. 1853. Grad. Stud. I n den 
Jahren 1855 und 1856 war er Hauslehrer im Hause des Barons von 
der Brüggen in Laidsen (Kurland). Er absolvirte beim Rigaschen Stadt-
Conststorium das Examen pro venia, eono. am 9. Dec. 1355 und pro 
ministsrio im Jun i 1857 und hielt das practifche J a h r beim Superin-
tendenten v r . P . A. Poelchau vom Januar bis Jun i 1857 und vom 
August 1858' bis zum März 1859, indem er in der Zwischenzeit eine 
Reise nach Deutschland und Italien unternahm, auch im Wintersemester 
1857/58 in Erlangen seine Studien fortsetzte. Nach absolvirtem Collo-
qninm beim Livl. Consistorium (1860) ging er nach Wolmar Zum Pastor 
xrim. A. Walter, um dort die lettische Sprache zu erlernen und wurde 
am 15. x. den 1. Oktober 1861 in Riga zum ? . aH. zu T r i k a t e n 
ordinirt und als solcher am 15. Okt. desselben Monats introducirt. Am 
9. Sept. 1863 zum ? . viearms bestätigt sür die Sprengel W e n d e n 
und W a l k verblieb er in diesem Amte bis zum 14. Mai 1866. Nach-
dem er am 21. Okt. 1871 abermals als Vikar derselben Sprengel be-
stätigt worden, wurde er am 23. Aug. 1872 als ? . zu S m i l t e n 
introducirt; daraus am 11. Mai aus dieser Adjunktur entlassen, wurde 
er am 23. J u n i 1873 als ? . zu H o l m h o s bei Riga bestätigt und am 
folgenden Tage introducirt; er ließ sich im September 1898 emeritiren 
und lebt seitdem in Riga. Seit dem 12. Dec. 1873 ist er Mitglied 
der lettisch-lit. Gesellschaft. 

Er war verheirathet scop. d. I i . Januar 1867) mit Toni Rosa 
Johanna Marie Pohrt, Tochter des Pastors Alwill Pohrt zu Trikaten, 
welche f d. 9. März 1898. 

Kinder: 

1. Hanna Rosa Katharina Dorothea geb. d. 3. Nov. 1867. 
2. Heinrich Viktor Alwill Hermann, geb. d. 12. Sept. 1869. 
3. Hermann Alwill Marcus Ernst, geb. d. 10. April 1871, f d. 2. 

Aug. 1871. 
4. Martha Anna Mathilde Sophie, geb. d. I i . Jan . 1874, -s d. 28. 

März 1875. 

Von ihm sind im Druck erschienen: V e r s c h i e d e n e l e t t i s c h e 
S c h r i f t e n , wie Behrnu draugs 3 Teile, ein lettisches Lesebuch 
für Schulen. Riga bei E. Plates, Teil I 1875, 4 Aufl. 1382 
Teil II 187k und Teil III 1879. Die E r z ä h l u n g e n i m K a -
l e n d e r von Hücke r „Widsemes Kalenderis", Jahrgang 1884 bis 
1895. „Garös seeinas wakarös" Nr. 1—7 (1896---97) Verlag von 
Alex. Stieda. V e r s c h i e d e n e E r z ä h l u n g e n in lettischer 
Sprache erschienen bei der „Agentur christlicher Schriften", größten-
t e i l s Übersetzungen Fries'schev Erzählungen. 

3 
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AI . (5924). HlMllMd) Johann T h e o d o r , geb. d. 8. Ma i 1826 
zu Dorpat, als Sohn des erblichen Ehrenbürgers und Vorstehers der 
I. Stadt-Elementar-Knabenfchule zu Dorpat, besuchte anfangs die Schule 
seines Vaters, dann 1340—43 die Quarta und Tertia des Dorpater 
Kronsgymnasiums (Nr. 1588) und ergriff dann die Apotheker-Laufbahn, 
War 1852 II. bis Weihnacht 1853 Student der Pharmacie an der Uni-
versität Dorpat; Provisor. Er war darnach in einer Apotheke zu Pe-
tersburg thätig und f zu Laudohn in Livland d. 18. Ma i 1877. Er 
war nicht verheirathet. 

I . S . 1 8 6 3 . 
2 3 . (5929). KeUer , Gotthilf H e i n r i c h , geb. d. 27. Ma i 1834 

zu Alexandersdorf bei Tiflis als Sohn des aus der Schweiz stammenden 
Lehrers der Kolonie Alexandersdorf Melchior Keller. Er besuchte die 
S t . Annen-Kirchenschule zu S t . Petersburg vom Januar 1846 bis Jun i 
1852, studirte Theologie zu Dorpat 1852 bis Deeember 185«. Grad. 
Stud. 1857. Er absolvirte die Consistorial-Examima beim S t . Peters-
burger Consistorinm, war 1857—59 Hauslehrer im Gouvernement Sfim-
birsk, wurde am Ostersonntage 13kl den 23. April ordinirt zum 
P r o p s t e t - A d j u n k t von O d e s s a , in welchem Amte er ein halbes 
Jah r verblieb und im Sept. 1861 translocirt wurde zum ? . von N e u -
f r e u d e n t h a l (Gouv. Cherson), welches Amt er bis zum Januar 1877 
bekleidete. Daun war er (1877) Director einer Privatschule zu Katha-
rinenstadt und im folgenden Jahre Prediger in der Kolonie B a r a t a -
jewka (Gouv. Ssamara). Seit dem Jahre 1878 ist er ? . zu S ü d -
K a t h a r i n e n s t a d t im Gouv. Ssamara. 

Er war verheirathet (eop. d. 21. Aug. 1862) mit J e n n y L a n g , 
Tochter des Pfarrers I . Lana, Kanton Schaffhausen in der Schweiz, 
welche f d. 20. Ma i 1892. 

Kinder: 
1. Richard, geb. d. 19. J u n i 1863, Pastor in Baratajewka, ver-

heirathet mit Ella Jürgenssen aus Moskau 1890. 
1. Olga Jenny Keller, gelx d. 1. Febr. 1898. 
2. Hedwig, geb. d. 1. Dec. 1899. 

2. Theodor, geb. d. 18. Okt. 1865, Arzt in Kamenka, Ssaratow. 
3. Alfred, geb. d. 27. Ju l i 1867, Pastor in Tomsk. 
4. Hanna, geb. d. 22. Sept. 1869. 
5. Samuel, geb. d. 23. März 1874, Chemiker, ist seit Januar 19»2 

Ingenieur auf einer Sodafabrik (Gouv. Charkow) 
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6. Otto, geb. d. 10. Jun i 1876, f als Missionszögling 19. Ju l i 1901, 
in Görbersdorf. 

7. Engenie Helene, geb. d. 28. Nov. 1873. 
8. Martha, geb. d. 23. März 1680. 
9. Herbert, geb. d. 30. März 1384. Abiturient des Revaler Gymnasiums. 

II. S . 1853. 
2 3 . (5559). Keuche! , K a r l Johann Anton, geboren den 13. Ok-

tober 1830 zu Puderküll, Kirchspiel Rujen in Livland, welches sein Vater 
in Arrende hatte, besuchte die Anstalt in Birkenruhe, später das Rigasche 
Gouv.-Gymnasium vom August 1844 bis Johanni 1850, wo er o. t. ru. 
die Anstalt verließ und die Universität Dorpat bezog, woselbst er Ma-
thematik, darnach Theologie studirte bis zum I . 1855. Grad. Stud. 
Am Sonntag Judica, den 1. April 1356 wurde er ordinirt zum ? . in 
N e u s a t z (Gouv. Taurien), woselbst er bis 1865 verblieb. D a n n ? , in 
G r o ß l i e b e n t h a l bei Odessa 1865—68, in P r i s c h i b (Molotschna) 
in der Krim 1868—76, woselbst er 1873—75 stellvertretender Propst 
war. Dann in B i e l o stock (Gouv. Grodno) bis 1896, wo er am 
3. August 1896 verstarb. Von 1334—94 war er Propst des Wilnaschen 
Bezirks. Schon als Pastor in Neusatz erhielt er das goldene Brustkreuz; 
ferner den Stanis laus-Orden 3. Klasse und später den Annen-Orden 
3. Klasse für großen Eifer im Unterricht am Gymnasium. 

Er war verheirathet, zuerst (cop. den 17. April 1856) mit Sophie 
Schilling, Tochter des Propstes Georg Gust. Sch. zu Schwaneburg in Livland. 

Kinder aus i . Ehe: 
1. Antonie, geb. d. 23. Ju l i 1858. 
2. Wilhelmine, geb. d. 23. April 1860. 
3. Caroline, geb. d. 1. Jun i 1862, verheirathet mit I). Schädel in 

Ssaratow. 
1. Karl Schädel 
2. Ernst „ 
3. Richard „ 

4. Emma, geb. d. 6. Okt. 1368. 

Aus der 2. Ehe mit Elise Düte, Tochter des Lehrers Anton 
Düte aus Rotenburg in Kurhessen, cop. d. 11. Jun i 1872: 

5. Karl Friedrich Herbord, geb. d. 25. J u n i 1373, va,n<Z. odsm., starb 
nach 2'/z-jährigem schweren Leiden in Davos d. 28. Dee. 1900. 

6. Ernst Wilhelm Eduard, geb. d. 6. März 1875, gegenwärtig noch 
Student im Petersburger Berg-Institut. 

Z » 
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A4. ( 6 0 2 0 ) . K o g e l , Samuel, Friedrich, R i c h a r d , geb. den 
18. Februar 1332 zu Riga, als Sohn des Apothekers Christian Vogel, 
besuchte die Domschule zu Riga von 1 8 4 1 — 4 5 und dann das Rigasche 
Gouv.-Gymnasium vom August 1845 bis Weihnachten 1849, wo er das 
Abiturienten-Examen absolvirte, war von 1 8 4 5 — 4 9 zugleich Apotheker-
lehrling, machte 1850 das Apotheker-Gehilfen-Examen sximia eum lauäs, 
conditionirte als Gehilfe bei seinem Vater von 1 8 5 0 — 5 2 , bezog im 
I. S . 1853 die Universität Dorpat und studirte Theologie bis 1856. 
Grad. Stud. Beim Livl. Consistorium legte er beide Examina ab im 
September 1857 und hielt das praktische J a h r bei Pastor E. Kügler in 
Salisburg 1 8 5 7 / 5 8 . Darnach machte er im I . 1 8 5 9 eine siebenmonat-
liche kirchliche Bildungsreise nach Deutschland und der Schweiz, hospi-
tirte in Berlin, Leipzig, Halle, Erlangen, besuchte die Missionsanstalten 
zu Hermannsburg, Leipzig, Basel, Barmen, Neudettelsau, die Diakonissen-
Häuser zu Bethanien-Berlin, Kaiserswerth, Neudettelsau, das Rauhe 
Haus u. s. w. und verkehrte mit vielen hervorragenden Männern der 
Kirche. Ordinirt am 13. p. d. 6. Sept. 1859 zum vio. für die 
Sprengel W e n d e n und W a l k , wurde er am 17. Oktob. 1860 zum 
? . ach. zu L a u d o h n bestätigt. Aus dieser Stellung am 18. J u n i ent-
lassen, war er bis Zum 11. März 1867 Privatadjunkt in S t . Matthiä, 
vom 1 1 . März 6 7 — 6 . Jun i 1 8 7 5 ? . zu Wicke ln und bediente 1 8 7 0 — 7 2 

auch die Filialgemeinde zu H o c h r o s e n , welche bisher zum Kirchspiel 
Roop gehört hatte, vom I . 1872 ab aber dem Dickelnschen Kirchspiele 
zugetheilt wurde. Von da ab auch?. orä. dieser Filialgemeinde, wurde 
er 1875 als ? . orä. nach L a u d o h n vocirt, in welchem Amte er vom 
6. Jun i 1875 bis 23. Febr. 1891 wirkte. Vom 27. Okt. 1879 bis zum 
12. April 1883 war er zugleich auch Propst des Weudenschen Sprengels. 
Seit dem 10. Dec. 1876 ist er Mitglied der lett.-literarischen Gesellschaft, 
war von 1866 bis 1884 Referent der livländifchen Synode in Sachen 
der evang.-luth. Unterstützungskasse und von 1871 bis 1875 Referent der 
Wolmarschen Sprengelssynode in Sachen der Heidenmission und hat als 
solcher alljährlich die lettischen und deutschen Missionsfeste des dortigen 
Sprengels in Gang gebracht und erhalten; lebt seit dem März 1891 in 
Friedrichstadt in Kurland. 

Er ist verheirathet (eop. am 25. Jun i 1861) mit Anna Caroline 
Grube, Tochter des f Bürgermeisters zu Wolmar G. E. Grube. 

Kinder: 

1. Hugo Arnold Richard, geb. d. 5 . Sept. I 8 ö 2 , verheirathet mit 
Emma Ruschmann d. 28. Juni 1890, f als vi-, msä. zu Berlin 
d. 12. Febr. 1895. 
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1. Hans Vogel, geb. d. 27. April 1891. 
2. Carl, geb. d. 20. Aug. 18S2. 
3. Richard, geb. d. 6. Jan . 1894. 
4. Anna, geb. d. 9. Nov. 1895. 

2. Mathilde Liddy, geb. d. 6. Okt. 1866, cop. am 25. Jun i 1890 
mit Pastor Martin Miklaw zu Friedrichstadt: 

1. Margarethe Miklaw, geb. d. 14. März 1892. 
2. Elisabeth, geb. d. 20. Okt. 1893. 
3. Richard, geb. d. 27. Febr. 1395. 
4. Ernst, geb. d. 18. Jan . 1897. 
5. Alexander, geb. d. 3. März 1899. 
S. T. geb. d. 1. Jun i 1902. 

3. Emilie Marie, geb. d. 15. Febr. 1868; cop. am 6. Juni 1890 
mit Pastor Reinhold Hilde zu Aahof, jetzt zu Struschan-Stirnian 
(Witebsk. G.). 

1. Harald Hilde, geb. d. 4. Okt. 1899. 
2. Sigrid, geb. d. 12. Now. 1901. 

4. Maria Bertha, geb. d. 2. Mai 1869. Sprachlehrerin für Englisch 
und Französisch. 

5. Johanna, geb. den 1. Februar 1871. Kindergärtnerin und Elemen-
tarlehrerin. 

Er ü b e r s e t z t e i n s L e t t i s c h e d i e R e f o r m a t i o n s g e -
sch ich te der Rigaer Agentur für Volksschriften unter dem Titel: 
Jsstahstifchana, kä irr gahjis ar tizzibas atjaunofchanu; 2 Theile 
Riga l86S. 288. S . 2. Mit Pastor W. Hansen gab er die „ M i t -
t h e i l u n g e n a u s d er H e i d e n m i s s i o n" heraus von 1365 
bis 1870, wo die Zeitschrift einging. 3. I n der l e t t i s c h e n 
E p i s t e l - P o s t i l l e von Berkholz ist von ihm die Predigt am 
3. x. 4. Gab heraus einen Sonderabdruck der B e r g p r e d i g t 
nach dem revidirten Text. I n den „Mit te i lungen": „ D a s M ö l -
ln a r s ch e K r e i s m i s s i o n s f e s t " 1370 XXVI 416—30. — „Z u r 
S a c h e d e r B i b e l v e r b r e i t u n g " XXX, 310 313. — An-
zeige von Fr. Mehers: Palihgs pee behrnu pamahzifchanas. XXX 
106. — „ B e r i c h t ü b e r d i e U n t e r stü tz u n g s k as se" 
XXXII 526—530. — Er redigirt seit 1392 die „ K i r c h l i c h e 
C h r o n i k " in den „Mittheilungen und Nachrichten", und war 
sonst noch gelegentlicher Mitarbeiter der Zeitschriften: St . Peters-
burger Sonntagsblatt, Latweefchu Awises, ZeLa beedris. 

AA. (6088.) M o l M t t M t , H u g o Rudolf Waldemar, ist geboren 
zu Ponewesch, (Gouv. Kowno) am 29. November 1833 als Sohn des 
aus Liebstadt (Provinz Ostpreußen) gebürtigen, im I . 1827 nach Ruß-
land eingewanderten Preußischen Unterthans und Schönfärbers Friedr. 
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Wilh. August Plohmann, trat in die Tertia des Gymnasiums illustre 
zu Mitau (Nr. 2106) und besuchte die Schule vom II. S . 1847 bis 
Johanni 1852, wo er die Anstalt e. t. m. verließ und für ein Jahr 
Hauslehrer wurde im Hause des Barons Axel von der Brüggen zu 
Laidsen bei Talsen, um sich die zum Universitätsstudium erforderlichen 
ersten Geldmittel zu erwerben. Darnach bezog er die Universität Dorpat, 
wo er vom II. S . 1853 bis zum Schlüsse des I . 185? Theologie studirte; 
grad. Stud. Das Examen xro venia eonoiontmäi st pro ivimstm-w be-
stand er im Mai 1859 vor dem Kurländischen Consistorinm, das prak-
tische Vorbereitungsjahr hielt er bei Pastor Alex. Bernewitz in Neuenburg 
bei Doblen ab und ein Colloquium im April 1863 vor dem S t . Peters b. 
Consistorium. Vor Antritt des geistlichen Amtes war er Lehrer im 
Kirchspiel Neuenburg und zwar in Feldhof von 1858—61 im Hause des 
Barons F. v. Oelsen, und in Urishof 1862—63 im Hause des Barons 
A. von Drachenfels. Nach seiner am 1. p. T°r. den 2. Jun i 186:; in 
Mitau erfolgten Ordination, bekleidete er das Amt eines Kirchspiels-
predigers zu E u g e n f e l d bei Melitopol (Taurien) 11 Jahre lang bis 
zum Jul i 1874; am 4. August 1874 (10. x. 1r.) trat er das Amt eines 
Divisions- und Kirchspielpredigers zu N i k o l a j e w (Gouv. Cherson) an, 
das er 24'/, Jahre lang, bis zum Schlüsse des I . 1898 verwaltete, 
wo er sich emeritiren ließ. Er lebt in Nikolajew, war daselbst 1874—98 
sowohl Direktor der Sektion der evang. Bibelgesellschaft im 2. Propst-
bezirk Süd-Rußlands, als auch Schriftführer des Nikolajewfchen Bezirks-
comits der Unterstützungskasse für die evang.-lnth. Gemeinden in Rußland, 
auch besitzt er „das Zeichen des rothen Kreuzes." 

Er war verheirathet (eop. d. 18. Jun i 1863 in der Kirche zu 
Baldohn) mit L a u r a Julie Elisabeth R u n t z l e r , Tochter des verstor-
benen Pastors zu Bathen in Kurland, Christoph Ulrich W i l h e l m 
Runtzler und seiner Frau Annette Natalie Wilh. geb. Bergmann, 
Welche f d. 20. Dec. 1892. 

Kinder: 
1. Annette Auguste Laura, geb. d. 29. Jun i 1864 in Eugenfeld) des 

alten Vaters Stütze. 
2. W i l h e l m August Hugo, geb. d. 3. Juni 1866, in Eugenfeld; 

<Ztwä. ose. xol. 
3. J u s t u s Gotthard Rudolf, geb. d. 6. März 1868 in Eugenfeld -

Agronom (Abfolv. d. Rig. Polytechn.). 
4. S i e g f r i e d Hermann Otto, geb. d. 6. Sept. 1870 in Eugenfeld; 

eg-nÄ. Ammra. oouix. 
ö. Erns t Ulrich Carl, geb. d. 7. Aug. 1872, gest. d. 8. Ju l i 1873 

in Eugenfeld. 



I. S . 1 8 3 4 . 

AG. (5769.) D o b b e r t , Nikolai A lex au d e r , geb. zu Riga am 
30. August 1830 als Sohn des Zoll-Buchhalters, Titulairraths Alexauder 
Dobbert; besuchte das Rigasche Krons-Gymnasium von 1840—50, 
studirte in Dorpat Philol. und Theologie vom 28. Ju l i 1851 bis zum 
Schlüsse des I . 1855. Grad. Stud. Er absolvirte das Cousistorial-
Examen in Reval und wurde am 13. p. ?>-. den 17. Aug. 1858 in der 
S t . Jakobi-Kirche zu Riga von Oberpastor Chr. Aug. Berkholz ordinirt 
zum ? . vie. für Z ü r i c h t h a l in der Krim, wo er bis zum April 1859 
blieb. Am Sonntage Jubilate, den 3. Mai 1859 wurde er zum Pastor 
in P r i s c h i b (Molotschna) introducirt, verließ diese Pfarre am 4. Januar 
1868 und wurde am 17. April 1868 zum Pastor von Z a r s k o j e S e l o 
und P a w l o w s k introducirt, wo er noch amtirt. Vom 15. September 
1871 bis zum 15. Aug. 1896 war er auch Religionslehrer an der S t . 
Petri Kirchenschule zu S t . Petersburg. 

Er ist verheirathet mit Baronesse Eugenie Alexandra Constantia 
von Stempel, Tochter des Friedrichstädtschen Hauptmannsgerichts-
Assessors Baron August von Stempel und seiner Ehefrau Constantia, 
geb. Drachenfels. 

Kinder: 
1. Marie, geb. d. 8. Jun i 1859, war verheirathet mit dem wirklichen 

Staatsrath Nikolaus Dobbert, f 1888. 
2. Theodor, geb. d. 1. Dee. 1860, I)r. M6Ä., verheirathet mit Julie, 

geb. Schroeder. 
3. Viktor, geb. d. 10. Mai 1862, Oberpastor an der Trinitatiskirche 

in Mitau, verheirathet mit I d a Pflug. 
4. Alfons, geb. d. 16. Febr. 1876, e-mä. tlisol. 

Hat 9 Großkinder (7 Knaben, 2 Mädchen). 

(6155). W e i n schneid ev, K a r l Wilhelm Robert, geb. zu 
Durben in Kurland am 22. Oktober 1833 als Sohn des aus Thüringen 
eingewanderten Privatlehrers Dr. M I . Adolf Wilh. Riemschneider und 
seiner Ehefrau Jenny, verw. Koschkull, geb. Blaese, wurde, nach dem 
frühzeitigen Tode seines Vaters, bis 1852 unterrichtet von seinem Stief-
vater, dem ? . Robert Hacker zu Bathen, besuchte 1852—53 die Hechelsche 
Privatschule in Mitau und studirte zu Dorpat vom II. S . 1853 — 
Dec. 57 Theologie; grad. Stud. 1858—59 war er Hauslehrer 
zu Wiebingen im Kirchspiel Ambothen; bestand im Februar 1860 beide 
Consist.-Examina in Mitau und hielt das praktische J a h r bei ? . E. A. Fl. 
Lundberg in Ambothen. Am 5. Februar 1861 (5. p. Epiph.) wurde 
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er in M i t a u zum ? . f ü r B a t h e n o r d i n i r t u n d daselbst a m S o n n t a g 
C a n t a t e , d. 21. M a i d. I . v o m Pil tenschen P r o p s t C. G o t t l . S c h m i d t 
i n t roduc i r t , folgte aber 1 8 8 1 einem R u f e nach N u t z a u u n d H e i l i g e n -
A a , wo er a m 13. Augus t d . I . d a s P f a r r a m t a n t r a t , welches er auch 
gegenwär t ig bekleidet. 

E r ist verhe i ra the t (cop. d. 22. Okt. 18«0) niit Augus te Hultsch, 
Tochter des P r i v a t l e h r e r s F e r d i n a n d H . und dessen G a t t i n J u l i e . 

K i n d e r : 

1. J o h a n n e s , geb. d. 2. Okt . 1861 , ve rhe i ra the t mit A l m a S c h m i d t , 
gegenwär t ig Arz t in R i n g e n (Livl .) . 

1. W i l h e l m , geb. d . 14. J a n . 1896 . 
2. M a r g a r e t h e , geb. d . 26 . A p r i l 1900 . 

2. E m i l , geb. 29 . Dec . 1 8 6 2 , Chemiker, g e g e n w ä r t i g i n B a k u bei 
der P e t r o l e u m - F a b r i k N o b e l , verhe i ra the t m i t M a g d a l e n e F o e l l m e r . 

1. G e r t r u d , geb. d. 13. S e p t . 1899 . 
2. E i n bei E in l i e f e rung d e s F r a g e b o g e n s noch u n g e t a n s t e r S o h n , 

geb. d . 28. J u n i 1 9 0 1 . 
3. C a r l . geb. i m M a i 1 8 6 4 , 'f° i m J a n . 1 8 6 5 . 
4. A l f o n s , geb. d. 23. S e p t . 1865 , h a t sich i n N ü r n b e r g f ü r kirchliche 

Diakon ie ausgeb i lde t . G e g e n w ä r t i g H a u s v a t e r a m L e p r o s o r i u m zu 
Ta l sen . 

5. H u g o , geb. d. 23. Dec . l 8 6 8 , P h a r m a c e u t , P r o v i s o r , h a t a n ver-
schiedenen S t e l l e n cond i t ion i r t , gegenwär t ig bei den E l t e r n i n Nutzem. 

6. F r i edr ich , geb. d. 3. J u l i 1871 , h a t i n T h a r a n d Forstwissenschaft 
s tud i r t , gegenwär t ig O b e r f ö r s t e r i n Allatzkiwwi (Livl . a m P e i p u s ) . 

I I . S . 1864. 

A 8 . (570N). C o l f t t M M r , K a r l , F r i e d r . W i l h e l m , geb. zu 
D e r m s d o r f ( P r o v i n z Sachsen) a m 5 / 1 7 A p r i l 1 8 2 6 a l s S o h n d e s L e h r e r s 
u n d C a n t o r s K a r l Adolf C . , besuchte die Lateinische Haup t schu le der 
Franckeschen S t i f t u n g e n zu H a l l e von 1 8 3 7 — 1 8 4 4 , w a r sodann H a u s -
lehrer , t he i l s i n Deu tsch land , the i l s in den Ostseeprovinzen b i s er im 
J a n u a r 1 8 5 1 die Univers i t ä t D o r p a t bezog und b i s O s t e r n 1 8 5 5 T h e o -
logie studirte, welches S t u d i u m er mi t dem C a n d i d a t e n g r a d e abschloß. 
E r f u h r i m J u l i 1855 nach S t . P e t e r s b u r g , w o er seine C a n d i d a t e n -
schrist übe r „ D i e Beichte" ve r faß te und d o r t auch die beiden Conf i s to r i a l -
E x a m i n a absolvir te . A m S o n n t a g e O c u l i den 18 M ü r z 1 8 5 6 w u r d e 
er i n der S t . Michaeliskirche zu S t . P e t e r s b u r g o r d i n i r t , h iel t in dem-
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selben Monat sein Colloquium in Moskau und wurde darnach als ? . und 
Divisionsprediger für J r k u t s k abgeordnet, wohin er im Mai d. I . 
abreiste. Als Divisionsprediger für Ostsibirien wirkte er von 1856—62, 
dann als Pastor söczunägi'ius an der S t . P e t r i - P a u l i Kirche Zu 
M o s k a u von 1663—66, als ? . zu S s a r a t o w von 1866—38, 
wobei er zugleich P r o p s t der Bergseiten-Präpositur der Wolga-Kolonien 
war, und vom 3. März 1883 bis zum 19. November 1892 Vicepräsident 
des Moskauer Consist. und G e n e r a l - S u p e r i n t e n d e n t des Mos-
kauer Consistorialbezirks. Er f am 29. J u l i 1893. Er hat am 9. 
April 1866 das goldene Brustkreuz erhalten, am 27. März 1868 den 
S t . Stanislausorden 2. Kl., am 21. Mai 1L76 den S t . Annenorden 
2. Kl. und am 30. Aug. 137ö den S t . Wladimir-Orden 4. Klasse. 

Er war verheirathet (cop. d. 17. April 1856) mit J a k o b i n e 
K e l l e r , Tochter des Lehrers zu S t . Petersburg Melchior Keller. 

Kinder und Großkinder: 

1. T h e o d o r Karl, geb. d. 8. Jun i 1358 in Jrkutsk, Zollbeamter, 
verheirathet mit Victoria Drewing aus Dorpat 1886. 

1. Alice Cossmann, geb. d. 24. Febr. 1895 in Moskau. 
2. Olga, geb. d. 14. Ju l i 1897 in Moskau. 

2. J o h a n n e s , Adolf Eduard, geb. d. 6. Jun i 1860 in Jrkutsk, 
ledig, Rechtsanwalt. 

3. E l i s a b e t h Tabitha, geb. d. 21. Dec. 1361 in Jrkutsk, gest. den 
25. Mai in Moskau. 

4. Elisabeth, geb. d. 6. April 1864 in Moskau, verheirathet seit 1886 
mit dem Ingenieur Witalij Uspenskij. 

Elisabeth Uspenskij, geb. d. 20. April 1887 in Ssaratow-
5. B e r t h a Anna Marie Louise, geb. d. 11. Okt. 1866 in Ssaratow, 

ledig. 
6. Hermann, geb. d. 11. Febr. 1868 in Ssaratow, Accisebeamter, 

verheirathet seit 1894 mit Emma Hahn. 
1. Helene Cossmann, geb. d. 7. März 1897 in Ssaratow. 
2. Waldemar, geb. d. 3. Okt. 1898 in Balaschow (Gouv. Ssaratow). 
3. Valerie, geb. d. 23. Jun i 1900 in Moskau. 

7. Otto, geb. d. 30. Jan . 1873 iu Ssaratow, Rechtsanwaltsgehilfe, 
ledig. 

8. Emma I d a , geb. d. 12. März 1875 in Ssaratow, f d. 6. Jun i 
1875 ebendaselbst. 

9. Woldemar, geb. d. 28. Dec. 1876 in Ssaratow, Oa-ncliä^t M i s , 
verheirathet seit 1899 mit Anna Tarassow. 
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10. Emma, geb. d. 1. Febr. 1878 in Ssaratow, verheirathet seit 1900 
mit dem Bankbeamten Eugen Novitzky. 

Voll ihm sind im Druck erschienen: 1. „A b s ch i ed s p r e d i g t^, ge-
halten zu S t . Petri-Pauli den 27. Februar 1866, Moskau. 
2. „R e i s e e r i n n e r u n g e n a u s O s t s i b i r i e n", veröffentlicht 
in den Mittheilungen u. Nachrichten für die evang. Geistlichkeit in 
Rußland, 'Jahrg. INN. Heft 1. 3. „ H e r z l i c h e B i t t e a u s 
O s t s i b i r i e n um Hilfe für die Verwiesenen", veröffentlicht im 
Sonntagsblatt, Jahrg. 1861 Nr. 16. 

3 9 . (5842). U e m o r t l d , G e o r g Johann Carl, geb. zu Rujen 
in Livland am 11. Mai 1833 als Sohn des Rnjenschen Parochiallehrers 
Joh. Georg, Will)., Neuwald und dessen Ehefrau Juliane Elisabeth 
geb. Oehlgast, besuchte die Krons-Elementarschule in Lemsal und darauf 
die Lehranstalt Birkenruhe bei Wenden (II. S . 1842 bis Weihnacht 1851), 
studirte in Dorpat Medicin vom Januar 1852 bis Ende 1856 und ab-
solvirte im November 1857 das Examen als Arzt („eum liiuäe"). Er 
war 1858—60 Kirchspielsarzt sür Wohlfahrt in Livl., von 1861—62 
freipraktisirender Arzt im Rodenpoisschen Kirchspiel, 1862 freipraktifirender 
Arzt in Baldohn (Kurland) von 1863—67 angestellt als außeretatmäßiger 
Bezirksarzt für die publ. Güter im Mitaufchen Kreise, desgl. 1867 bis 69 
in derselben Amtsstellung für dm Jakobstädtschen Kreis, von 1869—76 
Oekonomie-Arzt für die graflich Schuwalowschen Güter, Nerft, Salwen, 
Daudsewas; von 1876—77 Landarzt im Ambotenschen und Bathenschen 
Kirchspiel, 1877—84 (interimistisch) Stadtarzt in Werro, 1884—85 Arzt 
der deutschen Kolonie Kronau (Gouv. Cherson), 1886 u. 87 freipraktisi-
render Arzt in Salanden (Gouv. Kowno), 1887—1888 freipraktisirender 
Arzt im Nitauschen und Schujenschen Kirchspiele, seit 1888 desgl. in 
Erlaa (Livland). Er war 1882 in Berlin zur Theilnahme an den Fort-
bildungscursen für Aerzte, Coll.-Rath. Er ist verheirathet (cop. d. 5. Jun i 
1869) mit Eva Clementine E m m a v o n I o h a n s e n , Tochter des dimitt. 
Rittmeisters und ehemaligen Kirchspielsrichters im Rigaschen Kreise v . J . 

Kinder und Großkinder: 
1. Jul ius Agathon Georg W i l h e l m , geb. d. 15. Aug. 1870, f d. 

20. Dec. 1897. 
2. Juliana Caroline H e d w i g s geb. d. 2. April 1872. 
3. Luise Charlotte Johanna Martha, geb. d. 3. Aug. 1874, verheirathet 

mit Dr. msä. Eduard Neuenkirchen: 
1. Herbert Hugo Alexander, geb. d. 13. J a n . 1897. 
2. Harry Georg Hermann, geb. d. 9. Jun i 1900. 

4. Heinrich Johannes Gerhard H e r m a n n , geb. d. 2. April 1879. 
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3 0 . (5997). R e i n h o l d Friedr. Carl Jul ius , geb. auf 
dem Gute Kemmershof im Wohlfahrtschen Kirchspiele Livlands den 18. Ju l i 
1834 als Sohn des Arreudators Karl Arnold Nikolai R. (f 1356), 
Wurde 1845 bis Joh. 1850 in Neu-Pebalg-Pastorat unterrichtet, trat im 
II. S . 1850 in die Sekunda des Dorpater Gouv.-Gymnasiums (Nr. 2095) 
und verließ diese Anstalt e. t. in. zu Weihnacht 1852. Er studirte auf 
der Universität Dorpat Theologie vom Januar 1853 bis Ende 1857. 

— Vom 10. Jan . 1858 ab war er Hauslehrer bei Baron Wolfs 
in Semershof (Kirchspiel Marienburg), machte als solcher im I . 1858 
die beiden Examina zu Riga beim Livländischen Cousistorium und hielt 
das praktische J a h r bei Propst Gust. Kupffer in Marienburg. Am Sonn-
tag Reminiscere d. 28. Febr. 1860 wurde er zu Neuhausen vom Bischof 
I)r. Ferd. Walter zum ? . ach', zu M a r i e u b u r g - S e l t i u g h o f ordi-
nirt. I m November d. I . gab er seine Adjunktur auf und zog nach 
Dorpat, um daselbst, im Jan . 18kl, das Oberlehrer-Examen abzulegen. 
I m Febr. 1861 wurde e r ? . zu W l a d i m i r (introducirt am Sonntag 
Estomihi d. 5. März) und blieb daselbst bis zum Febr. 1866. Seit 
dem 14. März 1866 war er d e u t s c h e r ? . i n G o l d i n g e n , wo er 
am Totenfest, den 20. Nov. d. I . vom Gen.-Sup. Lamberg introducirt 
wurde; seit Aug. 1866 war er auch Religionslehrer am G o l d i n g e n -
schen G y m n a s i u m und wurde im I . 1888 zum P r o p s t d e r G o l -
d i n g e n s c h e n D i ö c e s e erwählt, (bestätigt d. 29. Okt.) Ferner war 
er seit 1869 Generalreferent der kurländischen Provinzialsynode für Hei-
denmission und seit Sept. 1870 Mitherausgeber der „Mittheilungen und 
Nachrichten"; er regte seit 1874 auf den Synoden und in wissenschaft-
lichen Arbeiten den Ausbau des Gottesdienstes in liturgischer Bezie-
hung an, war auch seit 1875 Glied einer Kommission zur Bearbeitung 
eines neuen deutschen Gesangbuches, das 1881 im Druck erschien. An 
kirchlichen Gemeinde-Institutionen entstanden in Goldingen während seiner 
Amtsführung: 1866 die kirchliche Armenschule, sowie der kirchliche Armen-
Verein, 1867 die deutsche Volks-Lesebibliothek, 1873 die kirchliche Ge-
meinde-Diakonie (besitzt seit 1876 ihr eigenes Diakonissenhaus), 1381 die 
Kinder-Bewahranstalt. Er f am 8. Juni 1891 in Würzburg. 

Er war verheirathet (cop. d. 10. Febr. 1861) mit Friederike 
M a r i a K u r t z , Tochter des Prof. vr . Joh. Heinr. Kurtz in Dorpat 

zu Marburg d. 14/26 April 1890). 

Kinder und Großkinder. 

1. Ottilie Wilhelmine E l s b e t h , geb. d. 18. Nov. 1861, verheirathet 
am 19. Jun i 1885 mit Oberlehrer Hans Bernewitz. 

1. Hans, geb. d. 18. Okt. 1888. 
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2. Wolfgang, geb. d. 15. April 1891. 
3. Esther, geb. d. 2. J u l i 1893. 
4. Reinhold, geb. d. 27. Nov. 1395. 
5. Elisabeth, geb. d. 19. Ju l i 1897. 
6. Editha, geb. d. 5. J a n . 1899. 
7. Siegfried, geb. d. 20. März 1901. 

2. Carl Heinrich E d u a r d , geb. d. 10. Jan . 1864, f d. 26. April 1886. 
3. Hannah Maria M a r g a r e t h e , geb. d. 11. Febr. 1867, verhei-

r a t e t d. 28. Okt. 1892 mit Adolf Schmidt, jetzt jüng. Kreischefs-
gehilfe in Popen (Kreis Windau) 

1. Adolf, geb. d. 21. Sept. 1893. 

H Ä 4, W - z 

4. Walter, geb. d. 11. Nov. 189 7. 
5. Ewald, geb. d. 1. März 1899, f 4. Nov. 99. 

4. Reinhold Georg H e i n r i c h , geb. d. 9. Nov. 1868, jetzt Friedens-
richter im Tomskischen Gouv. in Syrjanowski Rudnik. 

5. Louife Meta M a r i a , geb. d. 2. Jun i 1871, verheirathet d. 5. 
J a n . 1894 mit Alfred Büttner, jetzt Pastor in Kronstadt an der 
deutschen und lettischen Gemeinde. 

1. Reinhold, geb. 25. J u l i 1896. 
2. R e n a t a , geb. d. 5. Okt. 1897. 
3. Alfred, geb. d. 3. Febr. 1899. 
4. Maria, geb. d. 4. Mai 1900. 
5. Helene, geb. Mai 1902. 

6. Henriette Ernestine G e r t r u d , geb. d. 26. Mai 1874. 
7. Henriette Marie Helene, geb. d. 30. März 1876. 
8. Theodor Martin W i l h e l m , geb. d. 17. Jun i 1878, jetzt «WZ. 

( B r o n n s . 
Bon ihm sind im Druck erschienen: l. Or. Martin Luthers kleiner 

K a t e c h i s m u s nebst Spruchbuch für Schul- und Confirmauden-
Unterncht. Riga, Brntzer 1871. 96. S . - 2. Aufl. 1875. - 3. 1882. 
108 S . 8 2. Lieferte d e n d e u t f c h e n T e x t z u r b i b l i -
s c h e n G e s c h i c h t e u n d K i r ch e n g es ch i c h t e zu dem russi-
schen Handbuch für den Religionsunterricht, unter dem Titel: 

W r o M , I5Ä?LXII!ZIIL7> II icpiMIÜ o'WWI, NVM0IZII0Ü 
IIM0M. 0. Usrkx>6z--Pi"i- 1872. (Wurde von H. Blumberg unter 
dem Titel: „Jhfo basnizas stahsti" auch ins Lettische übersetzt. 
2. Aufl. Mitau, Steffenhagen. 1878. 32 S . 8°). 3. Zur Ein-
weihung des Hauses der D i a k v n i e . Goldingen d. 1. Okt. 
4. S . 4. Beitrag zur Lehre v o m g e i s t l i ch e n A m t. Synodal-
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predigt. Mitau, Besthorn. 1877. 14 S . 8°. 5. A u s b a u d e r 
A g e n d e , ein Parallelformular für den Hauptgottesdienst. Gol-
dingen, 1878. 23 S . u. 8 S . Notenbeilagen. 6. C o n f i r m a n d e n -
B ü c h l e i n. Kurze Anweisung zur Vorbereitung auf die Confirman-
denlehre. Mitau, Besthorn. 1880. 24. S . S". 7. L i e d e r f ü r 
C a s u a l i e n , ausgezogen aus dem „Ew.-luth. Gesangbuch sür 
Kirche, Schule und Haus, Riga u. Mitau bei Hücker." Goldingen 
1884. 34 S . und Register. 8. U n t e r l a g e n z u r h e i l i g e n 
G e s c h i c h t e Alten und Neuen Testamentes mit erklärenden Be-
merkungen, Jnhaltszusammenfassungen und veranschaulichenden Kar-
ten und Bildern. Leipzig 1886. XXII u. 228 S, 8 ° u. 7 Tafeln. 
„Mittheilungen und Nachrichten" XXVI (1870) S . 5 1 4 - 5 2 2 : D i e 
K u r l ä n d i s c h e P r o v i n z i a l s y n o d e von 1870—XXVIl 
l187l) S . 77—94. „Ueber K i r c h l i c h e n B a u s t i l . — XXIX 
(1873). S . 119-127. Eine M i s si o n s l i t u r g i e. — X X X 
(1374) S . 455— 462: A u s d e r M i s s i o n s p r a x i s des Apostels 
Paulus. Ein Synodalvortrag. - X X X S . 89 XXXII S . 215 u. 
XXXIV S . 553. K i r c h l i c h e G e m e i n d e — D i a k o n i e in 
Goldingen. — XXXI (1875) S . 134—143: Zum A u s b a u unserer 
Gottesdienste. — XXXII (157k) S . 61—70: E i n e B u ß t a g s -
l i t u r g i e S . 203—209: Noch einmal eine M i s s i o n s f e s t -
l i t n r g i e . S . 243—252: Wozu mahnt uns d e r B a p t i s m u s 
(Synodalvortrag). — S . 339—364: R e f e r a t des liturgischen 
Comitö (auf der kurl. Synode 1876 abgestattet.) — XXXIV (1878) 
S . 64—78: N eu d e t t e l s a u , Ah a u n d Z ü l l ch o w. — S . 
277—288: Der S a k r a m e n t s a k t im Hauptgottesdienste. S . 
485—506: Der einleitende und der W o r t a k t im Hauptgottes-
dienste. — XXXVII (1881) S . 1 6 1 - 1 6 6 : D a s G if t i n u n s e -
r e n G e b e i n e n . - XXXXIl (1886) S . 5 4 7 - 555: M i s s i o n s -
b e r i c h t zur kurl. Jubelsynode 1885. — XXXXV (1889) S . 
447—467: August Hermann F r a n c k e . — Außerdem Besprechun-
gen in den „Literarischen Anzeigen" der Mittheilungen u. Nachrichten. 

31 . (6206). ULZMtg, Johann F r a n z , geb. zu Riga am 
27. April 1835 als Sohn des Inhabers einer kleinen Privatschule W i l -
h e l m Arnold Nerling. Den ersten Unterricht erhielt er von seinen 
Eltern, besuchte dann vom I I . S . 1343—1846 die 5 klassige Privatschule 
des Herrn Strauß in Hasenpoth, woselbst sein Bater von 1331—46, 
Inspektor der Kreisschule war. Als im I . 1846 letzterer als Oberlehrer 
der Mathematik ans Dorpater Krons-Gymnasium versetzt wurde, trat 
der ii-jährige Knabe in die Oberquinta dieses Gymnasiums ein (Nr. 1911), 
absolvirte diese Schule zu Weihnachten 1853 und wurde aus letzterer 
mit Zuerkennung der 14. Rangklasse entlassen. Er studirte dann in 
Dorpat Theologie vom Januar 1854 bis Ende 1857. 0g,n6. Vom 
Januar 1858 bis Jun i 1359 war er Hauslehrer bei Herrn von Brasch 
in Ropkoi bei Dorpat, absolvirte im Sept. 1359 beide Examina beim 
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Livländischen Consistorium und hielt das Probejahr zu Koddafer bei 
Pastor Wilh. Carlblom (später Gen.-Sup. zu Moskau) von Oktober 
1859—60. — Am Sonntag Oculi den 26. Febr. 1861 wurde er in der 
S t . Olai-Kirche zu Reval vom Superintendenten vr . O. Girgensohn or-
dinirt, zum P a s t o r des Oberpastors an der H e i l i g e n - G e i s t 
K i r c h e Justus Frese, in welchem Amte er bis zum April 1862 verblieb. 
Nach S t . M a t t h ä i in Jerwen berufen, wurde er dort am 2. p. Tr. 
den 17. Jun i 1862 vom Propst F. von Gebhardt introducirt und wirkt 
seitdem daselbst. 

Er ist verheirathet (cop. am 18. Mai 1866) mit der Wittwe des 
Pastors Ottomar Frese — Selma Johanna, Tochter des Ober-Sekretairs 
der estläudischen Gouvernementsregierung Collegienraths Alexander Frese. 

Kinder und Großkinder: 
1. Marie, geb. d. 20. Febr. 1867 zu S t . Matthäi, verheirathet 

d. 6. Ju l i 1897 mit Heinrich Nerling, Pastor, Stadtvikar zu Dor-
pat, — verwittwet d. 5. Nov. 1900. 

1. Erika, geb. d. 29. Febr. 1898. 
2. Karin, geb. d. 1. J a n . 1900. 
3. Heinrich, geb. d. 26. Februar 1901 nach dem Tode des Vaters. 

2. Anna, geb. d. 4. Nov. 1868 zu S t . Matthäi. 
3. Wilhelm geb. d. 26. Okt. 1870, getraut J a n . 1901 mit Anna 

von Stackelberg. 
4. Alexander, geb. d. 20. Mai 1872. 
s. Ottomar, geb. d. 23. Aug. 1873. 
6. I d a , geb. d. 4. April 1875., 
7. Elisabeth, geb. d. 5. April 1877, verheirathet d. 11. Nov. 1898 

mit Gustav Haller, Pastor zu S t . Martens in Estland. 
1. Helene, geb. d. 27. Okt. 1899. 
2. Dom, geb. d. 19. Febr. 1901. 

8. Johannes, geb. d. 3. Sept. 1380. 
Drucksachen: s,) separat gedruckte: 1) Dürfen unsere lutherischen Lan-

deskirchen sich in Wahrheit dessen rühmen, daß sie fchriftgemäß sind? 
1876 Dresden bei Heinrich Naumann. 2) Für die Selbstkonnnu-
nion der Geistlichen 1881 ebenda. Z) Ueber die Prädestinations-
lehre Missouris. 1886, Nördlingen C. H. Beckfche Buchhandlung. 
4) Die Bibel als die Heilsoffenbarung Gottes ist auch für den Ein-
zelnen Gnadenmittel und Quelle des Glaubens. 1386 Reval in Cvm-
mission bei Ferd. Wassermann. 5) Glaubensgewißheit oder Erfah-
rungsgewißheit? Bibelglaube oder Erfahrungsglaube? 189S bei 
L. Hvrfchelmann. 6) Der Blutbann des Duells vor dem Richter-
stuhle des Gewissens u. der Vernunft. 1883. Dorpat bei Schnacken-
burg. 7) Zur Duellfrage. Eine E r w i d e r u n g auf den Arti--
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kel des ,,Militär-Wochenblattes" 1896. Nr. 37. „Der Zweikampf." 
1900. Cottbus, bei der Gotthold Expedition. 8) Tulgo meile Sino 
rük. (Dein Reich komme). 188V. 9) Rechentafeln für die 4 Species 
mit benannten u unbenannten Zahlen (estnisch.) d. in Zeitschriften: 
I n der „ D o r p a t e r Z e i t s c h r i f t f ü r T h e o l o g i e u n d 
K i r c h e " : 1) 1864 I. die Estländische Provinzialsynode von 1863. 
2) 1865. IV.: Welches ist der biblische Begriff von und 
ZxXs^sl>v, und stimmt der von unsern alten Dogmatikern ausgebil-
dete Begriff der Erwählung damit in allen Punkten überein? 
3) 1866 III. Die Estländische P^digersynode von 1866. — I n 
d e n „ M i t t h e i l u n g e n u n d 9! ach r i c h t e n f ü r d i e e v a n g . 
K i r c h e i n R u ß l a n d " : 1873 VI. 4) Zwei ProPositionen, ein-
gebracht auf der estländischen Provinzialsynode 1872. a) Vorschlag 
zur Aufhebung des in unserer lutherischen Landeskirche bestehenden 
Confirmations- und Abendmahlszwanges, d) Die Ausstoßung der 
öffentlichen Dirnen und Bordelwirte aus der christlichen Gemeinde. 
5) 1874. VII. Ueber Matth. 13, 2 4 - 3 1 u. 1 Cor. 5. 6) 1875. II. 
1. Cor. 5. 7) 1876. III, Die Aufhebung des Confirmations- und 
Abendmahlszwanges. 8) 1877. III., IV., IX. u. 1873 III . : I s t 
es Herrn Pastor Seeberg gelungen, den Glauben an die heilige 
Schrift als Gottes Wort fester und würdiger zu begründen, als die 
alte Jnspirationslehre gethan? 9) 1884 III. Luc. 16, 8 : Und 
der Herr lobte den ungerechten Haushalter, daß er klüglich gethan 
hatte. 10) >886 IV. u. V . : Zur Dorpater Januar-Conferenz. 
Eine Stimme der Minorität. 11) 1883 VIII. Ein Wort der Recht-
fertigung (gegen Herrn Prof. Reinh. Seeberg's Kritik meiner Bro-
schüre 4 : die Bibel als die Heilsoffenbarung u. s. w.) 12) Dieck-
hoff: das Wort Gottes. (Anzeige). 13) 1890 I. Bemerkungen 
gegen den Aufsatz: Ueber das Menschliche an der heiligen Schrift u. 
14) Bemerkungen gegen den Aufsatz: Ueber das Problem der Willens-
freiheit. 15) 1893 I. u. I I . : Die Bedeutung des Segens mit be-
sonderer Bezugnahme auf die Frage nach der Zulässigkeit der Ein-
segnung der Leichen. 16) 1894. VII. und VIII. : Die Thesen 
Herrn Ferdinands von Behr und die Behauptungen Herrn Pro-
fessors Adols Harnack wider Apostolikum und Evangelium im Lichte 
des Evangeliums. 17) 1898. VII. u. VIII.: Die Gemeinde Sche-
macha. 18) 1899 II. u. III.: Die Versuchung Jesu Christi, des 
Sohnes Gottes, durch Satanas in der Wüste. I n d e m P e t e r s -
b u r g e r S o n n t a g s b l a t t . 19) 1671. Nr. 40 u. 42. Der 
Brüderbote des Herrn Pfarrer Clöter (gegen die Irrlehre Cl.'s ge-
richtet, daß das Reich Jesu jetzt noch gar nicht vorhanden sei. sondern erst 
mit Seiner sichtbaren Wiederkunft kommen werde. 20) I m Anschluß 
daran erschien dann noch im F r e i m u n d (kirchlich-politisches Wochen-
blatt für Bayern) 1872 Nr. 44 ein Artikel: Über und wider den 
Brüderboten des Herrn Pfarrer Clöter als Antwort auf Cl-'s Aus-
lassungen gegen obigen Aufsatz. 21) 1893. Nr. 18 die Leiden 
dieser Zeit. Röm. 8, 18. 22) 1898. Nr. 27. Die Notwendigkeit 
des Pastoratsbaues in Schemacha. 23) 1900. Nr. 3, 23, 24, 25, 
26, 27 : Die Gemeinde Schemacha-Baku. 24) 1902. Nr. 2. 3. 4. 5. 
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Zur Krankenheilung durchs Gebet des Glaubens (dieser letztere Ar-
tikel soll auch als besondere Broschüre erscheinen und zwar bald bei 
Eggers in Petersburg). I n d e r H a n n o v e r s chen P a s t o r a l -
C o r r e s p o n d e n z : 25) 1890. Nr. 18. Inspiration der Schrift. 
26) 1390. Nr. 25. 2?) 1891 Nr. 7 desgl. 28) 1892 Nr. 8 : Zur 
Missionsfrage. 29) 1888 Nr. 42. Worin bestand das Wunder 
beim Durchgang der Kinder I srae l durch das Rote Meer. 3V) S o n n -
t a g - B l a t t 1891 Nr. 3 ü. 4. Das Wunder beim Durchgange 
durch das Rote Meer. I n d e r E v a n g e l i s c h e n K i r ch e n --
z e i t u n g : 31) 1876 Nr. 27 u. 30. Bedenken wider den Vortrag : 
Die Zukunft der Kirche (von Dächsel). Gegen die Dächselschen Be-
rechnungen der letzten Dinge gerichtet. I n der Neuen Lutherischen 
Kirchenzeitung (Sprechsaal) 32) 1895 Nr. 19. Zur Kritik der Leip-
ziger Mission durch Herrn Pastor C. M. Zorn. 33) 1895 Nr. 27. 
28. 29. Die Rechtfertigung des Missionars außer Dienst. H. M . 
Kempf im Lichte der Aktenstücke. 34) 1895. Nr. 35. Zur Kritik 
der Leipziger Mission durch Herrn Pastor C. M. Zorn. 35) 1895 
Nr. 38. Zum Fall Kempf. 

I . S . 1 8 5 3 . 

3 2 . ( 6 2 0 5 ) . H a n t z k y , Georg E d u a r d , geb. zu Fellin am 
1. Febr. 1K35 als Sohn des Goldschmiede-Meisters Hermann Eduard L., 
genoß zuerst häuslichen Unterricht, kam im Ju l i 1841 nach S t . Peters-
burg zu seinem Onkel Jakob Emmerich, der ein kleines Pensionat mit 
Privatschule hielt. I m September 1342 nach Fellm zurückgekehrt, wurde 
er von seinem Vetter Albert Meyer unterrichtet, trat im Januar 1843 in 
die Elementarschule von Bernhoff, wurde ein J a h r später in die Felliner 
Kreisschule übergeführt und trat im August 1648 in das Dorpater Krons-
gymnasium (Nr. 1 9 9 2 ) , welches er zu Weihnachten 1 3 5 3 c. t. m. ver-
ließ und die Universität zu Dorpat bezog, wo er sich vom Januar 1854 
bis zum Schluß des I . 1858 dem Studium der Medicin widmete und 
zwar vom März 1855 ab als Krons-Stipendiat. Er wurde am 28. Mai 
1859 zum Doktor der Median promovirt, worauf er im Jun i und J u l i 
als stellvertretender Landarzt (auf dem Gute Rauzen) des Kirchspiels 
Wohlfahrt für seinen erholungsbedürftigen Freund und Confrater Georg 
Neuwald (Nr. 29 dieses Albums) fungirte. Unterdessen war am 24. J u n i 
1359 seine Anstellung im Civil-Ressort als S t a d t a r z t i n U f a er-
folgt, wohin er am 8. Sept. d. I . abreiste und am 29. Sept. daselbst 
eintraf. Vom Sept. 1861 bis März 1862 war er Privatarzt auf dem 
Gute des Gouv.-Adelsmarschalls N. Durassow im Kreise Sterlitamak 
des Gouvernements Ufa, von März 1862 bis März 1863 Stadtarzt zu 
B e l e b e j desselben Gouv., bis Mai 1864 in ebensolcher Stellung zu 
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S t e r l i t a m a k . Durch den Medicinal-Jnspector vi-. A. Jgelberg zu 
Petrosawodsk (Gouv. Olonetz) wurde er veranlaßt, als K r e i s a r z t nach 
W y t e g r a , in dem letztgenannten Gouvernement, überzusiedeln, wo er 
am 14. Jun i 1864 eintraf. I m August 1872 als Kreisarzt in Petro-
sawodsk angestellt, wurde er am 8. Okt. 1885 von dort als „älterer 
Kreisarzt" — seit 1873 — versetzt nonr-ski nach K a r -
g o p o l desselben Gouv. Seit Einführung der Landschaftsverfassung in 
diesem Gouv. i. I . 1867 hat er gleichzeitig als Landschaftsarzt fungirt, zu-
erst in Wytegra, dann in Petrosawodsk bis 1881. Auch war er Arzt an der 
Stadtschule zu Kargopol 1886—1898. Am 20. Sept. 1898 mit Pension 
verabschiedet, siedelte er nach (Dorpat) Jurjew über, wo er noch domicilirt. 
— Er ist Inhaber der silbernen Medaille des Kaisers Alexander III, besitzt 
den S t . Stanislaus-Orden und S t . Annen-Orden 2. Kl. und den Wla-
dimir-Orden 4. Kl., für 35-jührigen tadellosen Dienst. Staatsrath. 

Er war verheirathet (cop. d. 13. Sept. 1865 zu Wytegra) mit 
Johanna Natalie Suck, Tochter des v r . meä. Ernst Suck, die geboren 
zu Buschhof, Kirchspiel Erlaa in Livland und gestorben zu Kargopol 
d. 12. August 1897. 

Kinder: 
Z. A g n e s Josephine, geb. d. 20. Sept. 1866. 
2. M a r i e Charlotte Rosalie, geb. d. 4. März 1868, f d. 27. Dec. 1398. 

Von ihm ist im Druck erschienen: Die Doktor-Dissertation: Knodou-
clromatiL oi'M'is ässeriMo 1859. — Auch war er (anonym) Cor-
respondent des „Rigaer Tageblattes" in den Jahren 1885—87. 

II. S. 1855. 
3 3 . (6477). U e r t i t t g , A r n o l d Wilhelm, Sohn des Ober-

lehrers der Mathematik am Dorpater Gymnasium Wilhelm N, geb. zu 
Riga am 27. Febr. 1837, besuchte bis 1846 die Straußsche Privatschule 
in Hasenpoth, 1846—47 die Muyschelsche Privatschule zu Dorpat, vom 
August 1847 bis Ende 1854 das Dorpater Kronsgymnasium (Nr. 1943) 
von Quinta bis Prima, ging o. t. m. zur Universität Dorpat, studirte 
Botanik im II. Sem. 1855 und dann Theologie 1856 bis Ende 1859, 
erhielt 1859 die goldene Preismedaille, Oanä. Nachdem er 1860—61 
Hauslehrer zu Heimthal in Livland gewesen war und die Consistorial-
Examina zu Riga 1861 beim Livl. Consistorium bestanden hatte, berei-
tete er sich seit Oktobet 1861 bis Frühjahr 1862 im Leipziger Missions-
hause für die Missionsthätigkeit vor, wurde am Sonntage Rogate, den 
13. Mai 1862 in Riga ordinirt und wurde am Pfingstmittwoch d. 11. Jun i 

4 
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1862 n. S t . in der S t . Nikolaikirche zu Leipzig für den Missionsdienst 
eingesegnet und nach dem südlichen Ostindien abgeordnet, wo er unter 
den Tamulen in der Präsidentschaft Madras als Missionar thätig war 
auf den Stationen T r i t c h i n o p o l i , T a n j o r e und M a d u r a. Von 
dort kehrte er wegen angegriffener Gesundheit 1867 nach Livland zurück 
und war dann im I . 1869 Privatadjunkt des deutschen Frühpredigers, 
Consist.-Raths Fr. Ed. Neander in Mitau. Danach lernte er 1870 estnisch 
im Pastorat St . Matthäi, war 1871 bis Ende Mai 1872 Vikar des 
estländischen Consistorialbezirks und ist seitdem Pastor auf der Insel 
M o h n , zu Livland gehörend. (Amtsantritt Anfang Juni, Installation 
durch das Oeselsche Consist. d. 4. Sept. 1872). 

Er ist verheirathet (cop. d. 2. Juni 1876) mit P a u l i n e W e h -
re n s e n n i g , Tochter des evang.-luth. Seniors (Propstes) und Pastors 
Adolf W. zu Gösau in Ober-Oesterreich. 

Kinder: 

1. Mathilde, geb. d. 14. Mai 1877. 
2. Marie, „ „ 28. Juni 1879. 
3. Wilhelm, „ „ 9. Febr. 1881. 
4. Johanna, „ „ 24. Sept. 1883, f d. 29. Ju l i 1885. 

Eduard! - " I m - l«««, Zwilling-, 

7. Elisabeth, „ „ 19. Dec. 1887. 
8. Charlotte, „ „ 5. Sept. 1893. 

Von ihm sind im Druck erschiene«: 1. Civilakt oder Trauung, Her-
mannsburg 1879. 22. S . — 2. Offener Brief über Gründung einer 
selbständigen heimatlichen Mission. Mohn-Pastorat 12. Jnl i 1900. Druck 
von W. F. Hacker in Riga. I n der,',D o r p a t e r Z e i t s ch r. f. T h e o !. 
u. Kirch e" V. 1863. S . 254—26k. Aus einem Briefe des Missionärs A. 
Nerling. — „Mitth. u. Nachr." XXIX (1383) S . 3 3 2 - 3 4 3 : Pastor 
Pfeil und die Petersburger Emeritalkasse. I n den „Latweeschu 
Awises" 1363, 1864, 1365 Missionsbriefe. - Ist auch seit 25 Jah-
ren Administrator der Oeseischen Pfarrkasse, die auf feinen Antrag 
damals gegründet wurde. Auch öfelscher Missiousrefereut. 

II. S . 1836. 

3 4 . (6117). I o t M M s e n , Heinrich E d u a r d , geb. zu Takser 
Kreis Wiek in Estland am 16. Februar 1831 als Sohn des Disponenten 
(Verwalters) Friedrich I . , besuchte die Kreisschule und das Gymnasium 
zu Reval von 1841—1853, studirte National-Oekonomie und Theologie 
vom II. S . 1853 bis 1858; grad. Stud. — Die Consistorial-Examina 
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machte er beide zugleich in Reval im Winter 1 8 5 8 / 5 9 und ging dann 
nach S t . Petersburg, wo er bei Pastor Cornelius Laaland (später Gen.-
Sup.) an der estnischen S t . Johanniskirche das praktische J a h r 1 8 5 9 / 6 0 
absolvirte. Am 16. p. ?r . , den 18. Sept. 1860 wurde er von Gen.-Sup. 
C. H. W. Dieckhoff in der S t . Petri-Pauli-Kirche zu Moskau ordinirt 
zum T o b o l s k i s c h e n G o u v e r n e m e n t s p r e d i g e r , welches Amt 
er bis zum Mai 1868 bekleidete; außerdem sungirte er 4 Jahre lang als 
vikarirender erster Divisions-Prediger Westsibiriens. Vom i . J u n i 1868 
bis 1. J u l i 1870 war er zu S s a m a r a und viearius der deutschen 
und estnischen Kolonieen im Ssamaraschen Kreise, seit 1870 ? . in T w e r . 

Er ist verheirathet (cop. d. 20. Nov. 1865 in der S t . Annen-
Kirche zu S t . Petersburg durch ? . P a u l Seeberg) mit Fanny Charlotte 
M a r g a r e t e v o n Busch , Tochter des wirkl. S t . -R . Eduard von 
Busch in S t . Petersburg. 

Kinder: 
1. H e r m a n n Friedrich, geb. d. 15. Okt. 1866, verheirathet mit 

Adele Stecher, 1893. 
1. Horst, geb. d. 5. Aug. 18S4. 
2. Wolsgang, geb. d. 5. Sept. 1896. 
3. Leo, geb. d. 13. Aug. 1901 . 

2. H e d w i g Elisabeth, geb. d. 18. Okt. 1868, f d. 15. Sept. 1884. 
3. E r i k a Pauline, geb. d. 20. J u l i 1870, f d. 6. Aug. 1871. 
4. Anna Louise, geb. d. 25. März 1872, verheirathet mit dem Rechts-

anwalt Fr . Stillmark. 
1. Herbert, geb. d. 30. J u l i 1896. 
2. Karin Jngeborg, geb. d. 29. Nov. 1900. 

5. A l i n e Sophie Adelheid, geb. d. 30. Okt. 1873, verheirathet mit 
dem Arzt Grigory Kasansky in Kusnetzk, Tomsk. 

1. M a r g a r e t h e , geb. d. 1. Dec . 1 8 9 8 . 
2. Paul , geb. d. 5. Mai 1900. 

6. Erika Sophie Leopoldine, geb. d. 1. Febr. 1675, verheirathet mit 
dem Architekten Carl Schmidt in S t . Petersburg, dem Erbauer des 
Alexandra-Stifts. 

Hans, geb. d. 16. Febr. 1900. 
7. Walther Eduard, geb. d. 1. J u l i 1880. Hat sich der Landwi r t -

schaft gewidmet. 
, i 

Drucksachen: I n den „M i t t h e i l u n g en u n d N a c h r i c h t e n " 
ein Aufsatz über die Parousie (Jahrg. 1880 od. früher). I n den 

4» 



52 

p o l i t i s c h e n T a g e b l ä t t e r n : ein Bericht über die materielle 
und sittlich-religiöse Lage der Ansiedelungen in Westsibirien. I m 
H e r o l d (unter der Redaktion von Ripke) über das Wolga-
Quellengebiet und über die Dampferlinie der ganzen Wolga und 
ihrer Nebenflüsse. 

3 Z . (6341) M s e m a n t t , G u s t a v Friedrich, geb. zu S t . Peters-
burg am 24. Okt. 1337 als Sohn des Pianoforte-Bauers Friedrich 
Benj. H. besuchte die deutsche Hauptschule Zu S t . Petri daselbst vom 
17. April 1846 bis 12. December 1853, studirte in Dorpat Theologie 
vom Januar 185S bis Ende 1858. Oanä. 1861. Er wurde am Sonntag 
nach Neujahr d. 3. Jan . 1365 in der S t . Petri-Pauli-Kirche zu Moskau 
ordinirt zum ? . ach', in T i s l i s , welches Amt er bis zum Sept. 1870 
bekleidete. Vom November 1870 bis Jun i 1873 ? . der Kolonie M a -
r i e n f e l d in Grusien, von 1873—1876 wieder Adjunkt des Pastors 
Zu Tislis und vom Sept. 1875 an Verwalter des Divisionsprediger-
Amtes von Transkaukasien, seit dem 19. December 1876 Pastor an der 
S t a d t p f a r r e zu T i f l i s und Transkaukasischer Divisionsprediger. 
I n besonderem Auftrage verwaltete er dabei von 1866—1L69 und von 
1874—1880 das Amt eines Pastors zu Schemacha. I m April 1879 
erhielt er das goldene Brustkrenz und f am 25. J anua r 1887. 

Er war verheirathet (cop. d. 14 Febr. 1867) mit Henriette Marie 
Kath. K r ü g e r , Tochter des Provisors, Apothekers Colleg.-Rath Phi-
lipp Johann Krüger. 

Kinder: 

1. Maria Sara , geb. d. 2. März 1868, verheirathet mit Christoph 
Wilhelm Beermann, Pastor zu Stre lna; 

1. Louise Henriette, geb. d. 17. Sept. 1393. 
2. Christoph Martin, geb. d. 27. Sept. 1899. 

2. Anna Catharina, geb. d. 9. Jan . 1870, f d. 27. März 1871. 
3. Ludwig Ernst, geb. d. 5. Aug. 1871. 
4. Paul Friedrich, geb. d. 31. Jan . 1873, f d. 25. J a n . 1892. 
5. Adelheid, geb. d. 2. Jan . 1875. 
6. Gertrud, geb. d. 12. April 1878. 
7. Helene, geb. d. 8. April 1882. 
8. Elisabeth, geb. d. 22. Sept. 1885, f d. 17. Aug. 1886. 

Fürs Petersburger Sonntagsblatt lieferte er einige Artikel. 
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3 6 . (6433). Kusch, F r i e d r i c h Georg Moritz von, geb. zu 
S t . Petersburg am 1. Juni 1838 als Sohn des wirkl. St .-R. Eduard 
Heinrich von Busch, des verdienten Herausgebers der M a t e r i a l i e n 
zur Geschichte und Statistik des Kirchen- und Schulwesens der evang.-
luth. Gemeinden in Rußland. Er besuchte die Schule zu S t . Annen 
in S t . Petersburg vom August 1847 bis zum Jun i 1855, studirte in 
Dorpat Theologie vom II. S . 1355 bis Johanni 1360 und war Mit-
begründer der Arminia. Oanä. 1860. Die Examina pro v. eono. und 
pro mimLtm'io absolvirte er beim S t . Petersburger Consist. gleich nach 
einander im Anfang des ersten Semesters 1861, wurde am Pfingstsonn-
tage d. 27. Mai 1862 in S t . Petersburg ordinirt Zum ?. der Kolonie 
K l ö s t i z in Bessarabien, welches Amt er bis Ju l i 1871 bekleidete. 
Vom J u l i 1871 bis Sept. 1889 war er Divisionsprediger in J e l i -
s a w e t g r a d (Gouv. Cherson) und ist seit Sept. 1889 ? . der Kirche 
des E v a n g e l i s c h e n H o s p i t a l s in S t . Petersburg und R e k t o r 
d e s D i a k o n i s s e n h a u s e s daselbst. Auch war er eine Reihe von 
Jahren hindurch Direktor im Central-Comits der Unterstützungskasse und 
hat als solcher Zweimal (im I . 1894 und 1893) den ausführlichen Be-
richt über die Thätigkeit dieser Institution verfaßt; ist auch gegenwärtig 
noch seit d. I . 1890 Direktor im Haupt-Comits der Evangelischen Bi-
belgesellschaft. 

Er ist verheirathet (cop. d. 10. Juni 1862) mit A g n e s v o n 
R a m b a c h , Tochter des Apothekers Tit.-R. Jul ius von R. 

Kinder: 
1. Arndt, geb. d. 30. Juni 1864, vereidigter Rechtsanwalt, verheirathet 

mit Clara Wiese: 
1. Georg, geb. d. 27. Ju l i 1890. 
2. Rudolf, geb. d. 14. Jun i 1892. 

2. Manfred, geb. d. 7. Oktober 1867. Inhaber einer Kunsthandlung, 
verheirathet mit I d a Bertoldy. 

1. Hellmuth, geb. d. 21. Ju l i 1693. 
2. Arved, geb. d. 3. Jan . 1895. 
3. Manfred, geb. d. 3. Nov. 1897. 

t , M a ^ t h e j ge", d, 12, N°°, 18S8, (Zwillinge,, 

3. Maximilian, geb. d. 12. Jun i 1870, Pastor des Kirchspiels Fickel 
in Estland. 

4. Elisabeth, geb. d. 15 April 1872. 
5. Charlotte, geb. d. 16. Aug. 1875. 
6. Agnes, geb. d. 17. Nov. 1877. 
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7. Otto, geb. d. 5. Februar 1887. 
8. Constantin, geb. d. 7. Jan . 18S2; die beiden letzteren besuchen die 

Annen-Schule in S t . Petersburg. 
Drucksachen: I n den „M i t t h s i l u n g e n und Nachrichten für 

die Evang. Kirche in Nußland" im Laufe vieler Jahre eine ganze 
Reihe von Artikeln, wovon s e p a r a t gedruckt: „Ueber G l a n --
den und U n g l a u b e n , " Riga 1833 und „Ueber die G l a u b -
w ü r d i g k e i t d e s A l t e n T e s t a m e n t e s " Riga 1385. — 
Im St . P e t e r s b u r g e r Ed. S o n n t a g s b l a t t während 
mehrerer Jahre eine Menge von Gedichten. 

3V. (6594). M M e r , Carl W i l h e l m , geb. am 13. Oktober 
1836 zu Goldingen als Sohn des Beamten am dortigen Oberhanpt-
mannsgerichte Ernst Otto M., besuchte die Kreisschule zu Goldingen, 
dann das Gymnasium zu Mitau (Nr. 2395) von Tertia bis Prima 
(Aug. 1852 bis Joh. 1856), wurde Abiturient und ging nach Dorpat, 
wo er Theologie studirte von 1856 II. bis 1861, im I . 1858 die gol-
dene und 1859 die silberne Preismedaille erhielt, und die Arminia mit-
begründete. Oa,nä. Die Consistorial-Examina bestand er 1861 in Mitau 
und hielt darnach das praktische J ah r bei ? . O. Wagner in Nerst. 
Am 20. p. Tr., den 21. Oktob. 1862 wurde er in Mitau ordinirt zum 
Adjunkten des ? . Fr. Wilh. Sieffers in S a u c k e n und E l l e r n , 
war daselbst nach dem 1863 erfolgten Tode seines Seniors von der 
Gemeinde gagirter Vikar, und wurde 1864 dessen Nachfolger im Amte 
(introd. am 16. p. Tr . den 4. Okt. d. I . durch Gen.-Sup. Lamberg). 
Er war Mitglied der lett.-literar. Gefellschaft, auch Secretär derselben, 
und redigirte zeitweilig zusammen mit Oberpastor Chr. Aug. Berkholz 
in Riga die „Mittheilungen und Nachrichten" Bd. XXIV. und allein 
die Bände XXV. und XXVI. Er f am 28. April 1870 am Nervenfieber. 

Er war verheirathet (cop. d. 28. Okt. 1864) mit Wilhelmine 
J e a n n e t t e S i e f f e r s , Tochter seines Seniors Friedr. Wilh. S . 
zu Saucken. 

Kinder: 
1. Otto, geb. d. 6. Okt. 1865, Beamter beim Eisenbahnbau in Jrkutsk. 
2. Marie, geb. d. 13. J a n . 1867, Gouvernante in Pampeln (Kurland). 
3. Hermann, geb. d. 4. Nov. 1868, Pastor aH. in Subbath (Kurlaud). 
4. Wilhelmine, geb. d. 3. Sept. 1870, verheirathet seit dem 17. Okt. 

1894 mit Oskar von Boetticher, Besitzer des Gutes Dsernowitsch 
im Witebskischen. 

1. Walter Wilhelm Theodor, geb. d. 20. Okt. 1895. 
2. Ernst Hermann Theodor, geb. d. 15. Ma i 1899. 
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Von ihm sind im Druck erschienen: 1. Gadda-grahmata. Eine kurz-
gefaßte Kirchenchronik der Sauckenschen Gemeinde für das Jahr 1869. 
2. in Zeitschriften: B a l t . M o n a t s s c h r . XIII. (1866) S . 
483—499: Zur Charakteristik des modernen Judenthums. — XIV. 
(1866) S . 337—>353: Die Judenmission in Europa, ihre Thätigkeit 
und ihre Erfolge. — XV. (1867) S . 273—291: Ueber das akade-
mische Leben. - XVI. (1867) S . 241—260: Die kirchliche Unions-
krisis in Preußen und deren Bedeutung sür die Kirchenverfassungs-
fragen. — S . 374—385: Ein offener Brief an Herrn Rabiner 
S . Pucher in Mitau. M i t t h . u. N a c h r . XXII. (1866) S . 
83—116 : Ueber Judemnifsion. — S . 473—484: Die kurl. Provin-
zialsynode von 1866. — XXIV. (1868) S . 1—32: Die evang.-luth. 
Kirche Rußlands im Anfange des I . 1868. — S . 24—30; 529—532: 
Die Thätigkeit des Centralcomitös der Unterstützungskasse für die 
evang.-luth. Kirche in Nußland im I . 1367. — S . 97. ff. Ein Pre-
diger aus Kurland. — S . 105—123. Die evangel. Kirche Deutsch-
lands im I . 1867. — S . 145—152. Die Rigasche Tagespresse und 
die Baltische Landeskirche. — S . 1 9 5 - 2 0 8 ; 241—255; 433 - 447: 
Der kirchliche Nothstand der großen Gemeinden in Stadt und Land. — 
S . 289—298: Was sich in Bremen zuträgt. — S . 337—839: 
Der leibliche Nothstand. — S . 385—393: Der moderne Protestant 
tismus in Berlin. — S . 518—528: Bericht über die kurl. Landes-
synode von 1868. — XXV. (1369) S . 1 - 9 ; 4 9 - 5 9 : Das J a h r 
1868. — S . 76—78: Bemerkungen zu dem Aufsatz: Begriff und 
Geschichte des christlichen Staats . — S . 200—213; 253—268: Ein 
Ausflug nach St. Petersburg. — S . 304—307 Brüderliche Mahnung. 
S . 377—383: Besprechung von Heft 1 u> 2 der Dorpater Zeitschrift 
f. Theol. u. Kirche 1869. — S . 456—467 : Die livl. Synode v. 1869. 
— S . 499—513: Die kurl. Provinzialsynode von 1869. — S . 
529—537 : Ueber den Bericht der Unterstützungskasse für die evang.-
luth. Kirche in Rußland im I . 1868. — XXVI. (1370). S . 1 - 1 7 : 
Vorwort. — S . 145—158: Schule und Kirche. — S . 243—251 
Zur Duellsrage. — S . 289—305: Nekrolog von ? . G. Grüner in 
Subbath. — Außerdem Besprechungen in den „Literarischen Anzeigen". 
Bd. XXIV. -XXVI . Aufsätze in den „L a t w . A w i s e s" . 

I . S . 1 8 6 7 . 

3 8 . (6427). Ke<Mt> G e o r g Friedrich, geb.. zu S t . Petersburg 
am 19. August 1836 als Sohn des Wagenbauers Gustav Kerm und 
dessen Ehefrau Emilie geb. Müller, besuchte die S t . Annen-Kirchenschule 
zu S t . Petersburg bis Juni 1855, studirte Philologie und Theologie 
zu Dorpat vom II. S . 1855 bis Ende 1860. Grad. Stud. 1861. Er 
absolvirte 1862 die Consistorial-Examina in S t . Petersburg und hielt 
das praktische Jahr bei ? . Ed. Jürgensen in Gatschma, war vom J a -
nuar 1861 bis Mai 1864 Hauslehrer zu Gatschina im Hause des Barous 
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Carl von Stackelberg auf Lilienbach bei Narva, Kommandeurs der 
Kürassire Ihrer Majestät der Kaiserin. — Er wurde am 24. Jun i 1864 
ordinirt zum ? . der Kolonie G l ü c k s t h a l (Gouv. Cherson), woselbst 
er bis 1878 verblieb. Seit 1879 ist er ? . zu R o s h i s c h t s c h e in 
Wolhynien. 

Er ist verheirathet. I n e r s t e r Ehe (cop. d. 14. Ju l i 1864) mit 
M a r i e E l i s a b e t h K e l l b a c k , Tochter des weiland Pastors zu 
Gatschina, Gustav W i l h e l m K., welche f im Febr. 1876. 

Kinder: 
1. Johannes, geb. 1865 zu Glücksthal, Gouv. Cherson, f nach einigen 

Wochen. 
2. Hermann, geb. d. 14. Dec. 1866 — studirte in Dorpat Medicin; 

gegenwärtig Arzt in Odessa. 
3. Martha, geb. 1869 in Glücksthal, f 1871. 
4. Hedwig, geb. d. 10. J an . 1871, verheirathet an Pastor Arnold 

Hoffmann zu Lutzk in Wolhynien. 
1. Marie Hoffmann, f bald nach der Geburt. 
2. Georg, geb. März 1902. 

5. Gertrud, geb. 1878 in Glücksthal, f nach einigen Monaten. 
6. Rudolf, geb. d. 18. Ju l i 1875 in Glücksthal, Landwirth. 

I n zweiter Ehe seop. am 14. Nov. 1881) mit Luise Rosenbaum, 
geb. Kentmann, Wittwe des Hofraths Martin Rosenbaum, 
Tochter des Lehrers Wilh. Kentmann zu Reval. 

I . S . 1 8 5 8 . 

3 9 . ( 6 8 4 2 ) . G r a d e » A l e x a n d e r Wilhelm Eduard von, geb. 
zu Schloß Ruhenthal in Kurland am 30. August 1834 als Sohn des 
Kreis-Revisors Friedrich v. Grabe und seiner Frau Charlotte geb. von 
Kittel, besuchte die Kreisschule in Mitau bis 1848, darauf die Schultzsche, 
später Meyersche Privatschule daselbst bis 1850, trat als Lehrling in 
die Schmidtsche Apotheke zu Mitau am 25. Mai 1350, absolvirte sein 
Gehilfen-Examen zu Dorpat im Mai 1855, war Gehilfe in der Krau-
seschen Apotheke zu Jakobstadt bis zum 10. Januar 1858, daraus in der 
Klinischen Apotheke zu Dorpat bis Jun i 1858, wurde in Dorpat imma-
trikulirt am 13. Januar 1858, studirte daselbst Pharmacie bis 13. Mai 
1859, trat als Provisor in die Ficksche Apotheke KU Reval ein am 25. 
Mai 1859 und kaufte am 12. Juni 1861 die Güntherfche Apotheke zu 
Goldingen, die er seitdem verwaltet. — Er ist Stadtältermann der 
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Kaufmannsgilde zu Goldingen, Stadtverordneter daselbst, und Kirchen-
vorsteher der evang.-luth. Stadtgemeinde, auch Kassirer des ersten Kirch-
lichen Armen-Vereins und stellvertretender Präses der „Kurländischen 
Pharmaceutischen Gesellschaft". 

Er war verheirathet. I n e r s t e r Ehe copulirt am 28. Aug. 1863 
mit Marie Baar d. 11. März 1881), Tochter des !)>-. MLÄ. Georg 
Baar und seiner Frau Alexandra geb. Biedermann. 

Kinder: 

1. Hermann, geb. d. 25. Nov. 1864, verheirathet mit Clara Marc. 
1. Irmgard, geb. d. 30. März 1898. 
2. Werner, geb. d. 21. Dec. 1839, f 24. Mai 1900. 
3. Walther, geb. d. 3. Febr. 1901. 

2. Eduard, geb. d. 19. Nov. 1866. 
3. Margarethe, geb. d. 15. Dec. 1868. 
4. Gabriele, geb. d. 16. Mai 1871. 
5. Gertrud, geb. d. 30. Dec. 1873. 
6. Walther, geb. d. 16. Jan . 1875. 
7. Georg, geb. d. 12. Jan. 1876, f 3. April 1877. 
8. Hildegard, geb. d. 14. April 1880. 

I n z w e i t e r Ehe cop. am 24. Mai 1882 mit Charlotte Werner 
(f d. 26. Nov. 1886), Tochter des vi-, ineä. Jul ius Werner und seiner 
Frau Melanie geb. Schmitt. 

Alexander, geb. d. 14. Juni 1883. 

II. S. 1858. 

4 0 . (66N6). Kick, M a x Wilhelm von, geboren zu Pastorat 
Kegel in Estland am 2. Februar 1838 als Sohn des Propstes Georg 
von Fick, besuchte, nachdem er den ersten Unterricht zu Hause empfangen 
hatte, die Ritter- und Domschule zu Reval vom II. Sem. 1851 bis 
zum Schlüsse des Jahres 18S6, studirte zu Dorpat Theologie vom J a -
nuar 1857 bis Johanni 1861 und war Mitbegründer der Arminia, 
grad. Stud. — I m I . 1862 absolvirte er beim estländischen Consistorium 
die beiden Examina und hielt darauf sein praktisches Jahr auf der 
Insel Dagö beim Propst Georg Frdr. Ignat ius zu Keinis. Am Sonntag 
Misericordias, den 3. Mai 1864 wurde er in der Ritter- und Dom-
kirche zu Reval vom Gen.-Sup. v r . W. Schultz z u m a c h . an der 
Patronatspfarre zu K e g e l ordinirt und am 17. Mai d. I . daselbst 
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introducirt. Nach dem Tode seines Vaters wurde er vom Kirchen-Con-
vent am 26. Juli 1883 zum P a s t o r o r d i n a r i u s in K e g e l erwählt, 
am 11. August als solcher vom Consistorium bestätigt und am 9. Oktober 
d. I . (17. x. ?r.) introducirt, woselbst er seitdem amtirt. 

Er war verheirathet (cop. d. 3. Ju l i 1864) mit M a r i e E l i s a -
b e t h v o n G l e h n , Tochter des weiland Kirchenvorstehers Peter von 
Glehn, welche f den 11. Jul i 1874. 

Kinder: 

1. Elisabeth, geb. d. 24. Aug. 1865, f d. 6. Febr. 1866. 
2. Peter W o l d e m a r , geb. d. 10. Sept. 1866, cop. mit Margarethe 

Helene Johanna von Boetticher, Tochter des weiland wirkl. St .-R. 
und Professors Jakob von Boetticher am 11. Juni 18S7. ^ J s t Ordi-
nator für Chirurgie am deutschen Alexander-Hospital in Petersburg. 

1. Elisabeth Amalie A l i c e , geb. d. 2. Mai 1898 in Petersburg. 
2. Bernhard Johannes Erhard, geb. d. 7. Mai 1900 in Petersburg. 

3. W i l h e l m i n e Amalie, geb. d. 19. Juni 1868. 
4. Johannes Alexander Gottlieb, geb. d. 18. Dec. 1873. Praktischer 

Arzt, unverheirathet. 
Bon ihm ist im Druck erschienen: I n der estnischen Pvstille „Si lva" 

über alttestmnentliche Texte, die Predigt am Sonntag nach Weihnachten. 
Die Übersetzung einiger Traetate in die estnische Sprache: „Johannes 
Chrysostomus", „Ein Nathan" und „Wrangell". 

4 1 . (6678) Holz, C a r l Wilhelm, geb. in der Kolonie Priwalnaja 
(Gouv. Ssamara) am 18. August 1836 als Sohn des Pastors Karl 
Franz Hölz und dessen Ehefrau Amalie Luise geb. Jahn, besuchte die 
Schulen zu Ssaratow 1849—1851 und in Reval von 1851 bis Ende 1856. 
Er studirte zu Dorpat zuerst Theologie, darnach Medicin vom Januar 
1857—1861. f als Student am 15. April 1861. 

4A. (6683). Hölx, Carl T h e o d o r (Bruder des Vorhergehenden) 
geb. zu Priwalnaja am 29. November 1837 als Sohn des Pastors 
Karl Franz Hölz und dessen Ehefrau Amalie Luise, geb. Jahn. Er be-
suchte die Schulen zu Ssaratow 1849—51 und zu Reval von 1851 bis 
Ende 1856, und studirte zu Dorpat Theologie vom Januar 1857 bis 
1861. Otmä. 1862. Er absolvirte im August 1861 die beiden Consi-
storial-Examina und wurde ordinirt in Priwalnaja am Sonntag Rogate 
den 5. Mai 1863 zum Pastor der Wolga-Kolonie W e i z e n f e l d (Gouv. 
Ssamara). Er war Pastor daselbst 1863—1883 und seit dem 13. No-
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vember 1883 ? . zu O s s i n o w k a (Gouv. Ssamara), zugleich von 1884 
bis 1837 geistlicher Assessor des Evang.-Luth. General-Consistoriums, 
Obereonsistorialrath. Er erhielt am 15. Mai 1863 das goldene Brust-
kreuz und im Januar 1887 den Stanislaus-Orden 3. Kl. Er war un-
verheiratet, 1' am 7. November 1897. 

(6800). SegnAx, K a r l Wilhelm, geb. zu Reval am 26. Ju l i 
1837 als Sohn des Staatsraths, vr . raeä. Karl Moritz Segnitz, be-
suchte das Gouvernements-Gymnasium in Reval bis 1857, studirte zu 
Dorpat Theologie vom II S . 1857 — 1861, grad. Stud. Er war dar-
nach Lehrer an der Kreisschule zu Reval, absolvirte die Consistorial-
Examina in S t . Petersburg, woselbst er am Ostermontage d. 28. März 
1866 ordinirt wurde zum Pastor in K a s s e l (Gouv. Cherson), welches 
Amt er bis zum 9. Ju l i 1870 bekleidete. Darnach ? . zu Z ü r i c h t h a l 
(Tannen) 1870 — 1889. Er starb als ? . smsr. in Cannstadt (Wür-
ttemberg) etwa 1894 an einem Herzleiden. 

Er war verheirathet (eop. d. 26. April 1866) mit Amalie Beur-
mann, Tochter des Staatsraths, Oberlehrer Markus Franziskus Beurmann. 

Kinder: 

1. Marie Johanna, geb. d. 24. Oktober 1874. 
2. Arthur Moritz, geb. d. 14. August 1876. 
3. Oskar Johannes, geb. d. 2. August 1880. 

I . S . 1 8 5 9 . 

4 4 . (6061.) Mossitti, J o h a n n e s David, geb. zu Ommedo am 
28. August 1834 als Sohn des Schulmeisters Johannes Rossini, besuchte 
das Gymnasium zu Arensburg, bezog die Universität Dorpat, im II S . 
1853 und studirte erst Medicin — 1854, war dann 1854 — 1857 
Hauslehrer und studirte darnach Theologie von 1858 — 1862, grad. 
Stud. Er wurde am 8. p. ?r . , den 21. Ju l i 1863 in der S t . Micha-
elis-Kirche zu Moskau ordinirt zum D i v i s i o n s p r e d i g e r v o n 
O s t s i b i r i e n und Pastor zu I r k u t s k , emeritirt 1872, f zu Riga 
am 23. September 1873. Er war Inhaber des goldenen Brustkreuzes 
seit 1867 und des Stanislaus-Ordens 3. Kl. seit 1863. 

Er war verheirathet in e r s t e r Ehe (eop. d. 26. Ju l i 1863) mit 
M a r i e H a a s , Tochter des Karl Richard Haas und Frau Bertha, 
geb. Birkenfeld. 
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Kinder: 
1. Martin Philipp, geb. d. 11. Dec. 1864 zu Irkutsk. 
2. Alexander Moritz, geb. d. 11. Febr. 1866 zu Irkutsk, verheirathet 

mit Emilie Loschek aus Riga. 
Jngeborg. 

I n zweiter E h e (cop. 3. Mai I367zu Irkutsk) mit Elwine Hart-
mann T. des Aeltesten Waldemar Hartmann zu Reval. 

3. Johanna Mathilde, geb. d. 12. Dec. 1868 zu Irkutsk, 1' d. 4 Nov. 
1393 zu Riga. 

4. Bertha Karoline, geb. d. 21. April 1870 zu Irkutsk. 
5. I d a , geb. d. 12 . ' Jun i 1873 in Riga. 



g. M g l i c k r k r Armi l i . 
4 3 . (6489). K e e s e m m m , H e i n r i c h Johann Leonhard, geb. 

zu Kruthen den 24. April 1838 als Sohn des Heinr. Em. Eduard 
und dessen Frau Henriette, geb. Runtzler, besuchte 1848—55 die höhere 
Kreisschule zu Libau, Abiturient, studirte in Dorpat erst Theologie vom 
Jan . 1856 bis Dec. 1856, dann Medicin I S . 1857 und daraus, nach-
dem er inzwischen I . lang Hauslehrer zu Glauenhof bei Kokenhusen 
in Livland gewesen war, wiederum Theologie vom Januar 1359 bis 
Herbst 1861; gehört zu den Mitbegründern der Arminia; Oanä. 1861. 
Er machte im Februar 1862 das Oberlehrer-Examen in Dorpat und 
wurde am 26. März 1862 als O b e r l e h r e r d e r R e l i g i o n , der 
griech. und hebräischen Sprache am G y m n a s i u m zu Mitau angestellt, 
in welchem Amte er bis 1. Ju l i 1877 verblieb, wo er D i r e k t o r d e s 
L a n d e s g y m n a s i u m s zu F e l l i n wurde, aus welcher Stellung er 
am 31. Dec. 1883 seinen Abschied nahm. Die Consistorial-Examina 
hatte er bereits im Frühling 1864 in Mitau bestanden und das praktische 
J ah r beim Consist.-Rath ?. Frdr. Ed. Neander ebenda gehalten. Am 
Pfingstdienstage, den 29. Mai 1884 wurde er in Mitau z u m s ü r 
G r e n z h o f u n d Sch n i c k e r n ordinirt und daselbst am 21. Okt. a,. 
(20. x. Tr.) vom Gen.-Sup. Lamberg introducirt. Er ist seit dem Mai 
1894 auch P r o p s t der Doblenschen Diöcese und war vom Aug. 1895 
bis Aug. 1900 auch geistlicher Assessor des Kurländischen Consistoriums. 
Er bekleidete in Mitau mehrere städtische Aemter, war Sekretär der 
lettisch-liter. Gesellschaft, auch 1863—64 Sekretär der kurl. Gesellschaft 
für Literatur und Kunst, erhielt 1873 den Stanislaus-Orden 3 Kl. und 
1894 das goldene Brustkreuz. 

Er ist verheirathet (cop. d. 13. Ju l i 1862) mit W i l h e l m i n e 
v o n U n g e r n - S t e r n b e r g , Tochter des Barons Otto von Ungern-
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Sternberg zu Dorpat ' sie war vordem Priorin des S t i f t s Dietrichstein 
zu Finn in Estland. 

Kinder: 
1. Leonhard, geb. d. 12. Okt. 1863, Pastor zu Kursiten, verheirathet 

mit Maria geb. Schlosser, Tochter des ? . Gust. Schlosser zu 
Frankfurt a/M. 

1. Ruth, geb. d. 24. Okt. 1893. 
2. Kurt, geb. d. 19. Dec. 1395. 
3. Ellen, geb. d. 10. Dec. 1396. 
4. Maria, geb. d. 1. Aug. 1399. 

2. Agnes, geb. d. 14. Febr. 1865. 
3. Otto, geb. d. 26. Aug. 1366, ist Leipziger l)r. pli. und Land. wCol., 

Dorpater NaZ. tksol., Privatdoeeut, zuerst in Leipzig, seit Aug. 
1900 in Dorpat (Jurjew), verheirathet mit Helene von Dettingen, 
Tochter des früheren Darpater, jetzt Leipziger Professors Arthur 
von Oettingen. 

Tochter: E l i s a b e t h Agnes Maria, geb. d. 22. Nov. 1901. 
Drucksachen: a. separat gedruckte: 1. Die 4 Evangelien oder das 

Leben Jesu 1874. 2. I n deutschen Gymnasien 1881. 3. Das 
Alumnat des livl. Laudesgymnasinms 1878. 4. Die kurl. Synode 
und der Rationalismus, im Protokoll der kurl. Jubelsynode 1885. 
d. in Zeitschriften: 1. B a l t i s ch e M o n a t s s ch r i f t : a.) Markus König 
von G.Freitag 1877.—d) DieProgramme der balt. GynmasienimJ. 1830-
— 2. M i t t h e i l u n g e n u n d N a c h r i c h t e n : a) Das Mitauer 
Diakonissenhaus 1871. — b) Das neue deutsche Gesangbuch 1882. — 
v) Gegen M . v. Dettingens christl. Religionslehre 1835. — ä) Die 
kurl. Festsynode 1886. — s) Ueber den Religionsunterricht auf den 
Gymnasien 1386. — t) Der Harnack-Zcchnsche Streit 1889. — 
K) Die Bedeutung des Volksthums 1899. — Ii) Franz Delitzsch und 
sein letztes Werk 1890. — i) Reisebeobachtungen eines Pastors 1890. 
— k) Theologische Briefe der Pross. Delitzsch und v. Hofmann 1891. 
— 1) Nettere und neuere Angriffe auf die 1391. — m) Gegen 
Ad. Harnack 1892. — u) Ein neuer Zeuge für die Glaubwürdigkeit 
der alten Evangelien 1893. — o) Die Konfirmand entehre 1894. — 
x>) Agape und Eucharistie 1397. — Schrieb Correspoudenzen für die 
Zeitungen in Riga, Mitau, Dorpat, S t . Petersburg. 

4 6 . (6499). HKcksr, J o h a n n e s Ferdinand, geboren zu 
Wobnar am 20. Oktober 1837 als Sohn des Pastors Karl Wilhelm 
Hacker, Nachmittagspredigers zu Wolmar, besuchte das Gouv.-Gymnasium 
zu Riga vom August 1850 bis Weihnacht 1854, wo er es e. t. m. 
verließ. Er ftudirte zu Dorpat Theologie vom Januar 1856 bis 1859. 
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Oanä. 1361. Nachdem er die Consistorial-Examina in Riga absolvirt 
hatte, hielt er das praktische J a h r in Schlock bei ? . G. Vierhuff. Er 
war 5 Jah re lang Hauslehrer für die Kinder der Fürstin Lieven und 
des Baron Stael-Holstein und f bei S t . Petersburg an einer Lungen-
Entzündung am 23. März 1667. 

4 ? . (6606). H o f m e i s t e r , G e o r g Karl Christian, geboren 
zn Heidenfeld (Kirchspiel Lasdohn) in Livland am 23. Ma i 1836 als 
Sohn des Lehrers Karl Hoffmeister, besuchte die Sekunda und Pr ima 
des Krons-Gymnasiums zu Dorpat (Nr. 2214) vom 1853 bis Joh. 1856, 
worauf er e. t. m. die Universität Dorpat bezog und daselbst Theologie 
studirte vom II. 1856—60, grad. Stud. 1862. I m Dec. 1863 absolvirte 
er die beiden Examina beim Livl. Consistorium und hielt das praktische 
J ah r 1863/64 bei ? . Georg von Holst in Kannapäh. Ordinirt in der 
S t . M a r i e n k i r c h e zu D o r p a t am 24. J u n i 1864 als ach', 
an derselben Kirche, verblieb er in diesem Amte bis zum 6. J u n i 1868 
und wurde am 4. p. Tr . den 23. J u n i sj. a. als ? . an der S t . J o -
hanniskirche zu N a r v a introducirt. I n demselben Jah re übernahm er 
auch auf Bitten der betreffenden Diaspora-Gemeinden die Bedienung der 
S t . Lazarus-Gemeinde in J a m b u r g und der Pfingst-Gemeinde in 
G d o w . Auch ist er im Februar 1876 als Religionslehrer am russischen 
Progymnasinm in Narva bestätigt worden. Er war Mitarbeiter am 
neuen deutschen Gesangbuch, welches jetzt in Dorpat und Narva gebraucht 
wird, war auch Direktor am Asyl in Narva und Inhaber des goldenen 
Brustkreuzes. Er f zu Narva am 22. August 1887. 

Er war verheirathet (eop. d. 26. J u n i 1869) mit A n n a T h e k l a 
H e n r i e t t e W i l l i g e r o d e , Tochter des Propstes und Consistorial-
raths Adalbert Willigerode an S t . Marien zu Dorpat. 

Kinder: 

1. Karl Peter Georg, geb. d. 2. Aug. 1870 1' d. 18. Aug. 1870. 
2. Olga Marie Jsabella, geb. d. 23. März 1672. 
3. Elisabeth Thekla Johanna, geb. d. 26. März 1876. 
4. Adalbert Hermann Max, gel>. d. 13. September 1883. 

4 8 . (6648) AdttMS, Arkadius, geb. d. 11. Ju l i 1836 im Gou-
vernement Kaluga als Sohn des Militärarztes W. S t . -R . v r . Adams, 
besuchte das Dorpater Krons-Gymnasium (Nr. 2001) von Oberquinta bis 
Sekunda (1848—54), studirte in Dorpat Medicin vom Januar 1857 bis 
1861. Arzt. Er war mehrere Jahre Stadtarzt in Witebsk, darnach über 
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20 Jahre lang freipraktisirender homöopathischer Arzt in S t . Petersburg 
Er 1° zu S t . Petersburg d. 15. Ju l i 1891. 

Er war zweimal verheirathet: 
1. mit Helene von Dittmann 1865—31. T. des Oberlehrers der 

Geschichte an der S t . Annenschule zu S t . Petersburg. 
2. mit Charlotte Heinrichsen li883); T. des Vorstehers des est-

nischen Lehrer-Seminars zu Kuda in Estland. 
Descendenten sind vorhanden, unbekannt wie viele. 

49/(6657). Zirkel, A l e x a n d e r Jul ius Franz ist in Dorpat 
am Sonntage Judica d. 4. Apr. 1337 um 4'/, Uhr Morgens geboren 
als Sohn des Schneiders Karl Zirkel uud dessen Frau Marie, besuchte 
das Dorpater Kronsgymnasium (Nr. 2123) von Quarta bis Prima 
(Januar 1851 bis Dec. 1856) wo er es e. t. m. verließ und die Uni-
versität zu Dorpat bezog,, woselbst er vom Januar 1857—1861 Theolo-
gie studirte und nach absolvirtem Gradualexamen (grad. Stud.) Haus-
lehrer in Wirken lKsPiel. Rujen) wurde für die Söhne des Baron Georg 
von Engelhardt. Krankheitshalber gab er dieses Amt nach einjähriger 
Thätigkeit auf, kehrte in seine Vaterstadt Dorpat zurück und 1' daselbst 
am 25. September 1663. (Schwindsucht). 

30. <6667). MMer , 'Ernst E m i l Alexander, geboren am 
2. November 1838, zu Landsen in Kurland, als Sohn des zum Bauer-
stande gehörenden Karl M. , besuchte die höhere Kreisschule zu Libau, 
studirte zu Dorpat Mediein vom Januar 1857 bis 1863. Arzt. vr . msä. 
1869 ; erhielt 1859 die goldene Preismedaille, war Arzt sür Abkomman-
dirungen beim Wilnaschen Militär-Bezirk, dann jüngerer Arzt des Wjät-
kaschen Infanterie-Regiments ; während des russ. - türkischen Krieges 
1877—78 war er Ordinator des 71. temporären Militär-Lazarets. f zu 
Poradim in Bulgarien am 6. Januar 1878. 

3 1 . (6708). G r v g e t t s o h n , J u l i u s Leo Immanuel, geb. zu 
Dorpat am 9. September 1836 als Sohn des emeritirten Oberlehrers 
der griechischen Sprache am Kronsgymnasium zu Dorpat und Vorstehers 
einer Privat-Lehranstalt zu Dorpat Karl Gustav G., besuchte das Gym-
nasium zu Dorpat von Quinta bis Prima (Januar 1843 bis Dec. 1856) 
(Nr. 1976), ging o. t. w. zur Universität Dorpat,, wo er vom Jan . 1857 
bis August 1861 Theologie studirte; grad. Stud. 1863. Er war 
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1861—1664 Hauslehrer in Heimthal und Helliuorm (Livland), absolvirte 
1864 die beiden Examina beim Livl. Consistorium und hielt 1865 das 
praktische J a h r bei ? . Karl Maurach in Oberpahleu, wirkte vom J a n u a r 
bis August 1866 als nichtordinirter Gehilfe des Stadtpredigers zu Fellin 
L. Krüger und zugleich als Lehrer an dem Schmidtschen Privatgymna-
sium und der Stadt-Töchterschule zu Fellin, wurde am 30. August 1866 
ordiuirt zum ? . in C a r m e l auf Oesel und in diesem Amte be-
stätigt am 21. Sept. 1866, woselbst er bis zum 9. M a i 1875 verblieb, 
indem er daselbst zugleich auch vom 2S. Ma i 1871 bis S. Ma i 1375 
D i r e k t o r d e s r i t t e r s c h a s t l i chen V o l k s s c h u l l e h r e r - S e m i -
n a r s für Oesel war. Vom 1. J u l i 1875 bis 31. Dec. 1876 war er 
w i s s e n s c h a f t l i c h e r L e h r e r an den Parallelklassen des Kronsgym-
nasiums zu Dorpat und zugleich Lehrer an der Privat-Töchterschule von 
Frl . Marie Muyschel. Seit dem 23. J a n . 1877 ist er Pastor der neu-
fundirten Pfarre K a r k u s , und zugleich feit 4. M a i 1884 P r o p s t des 
Pernanschen Sprengels und Assessor soolöLiaLtlous des Pernau-Fellin-
schen Oberkirchenvorsteher-Amts. Vom 2. J u l i 1880 bis 4. Mai 1884 
war er auch geistlicher Schulrevident des Pernauschen Kreises. 

Er ist verheirathet (eop. d. 5. Oktober 1867) mit I d a Pauline 
Huuuius, Tochter des ? . Johann Reinhold H. zu Karris auf Oesel. 

Kinder: 
1. Reinhold Johann Gustav, geb. d. 11. Dee. 1868, verheirathet 

d. 27. Dec. 1899 mit Emilie geb. Borowska aus Kowno. 
2. Karl Gustav, geb. 1870 f 1875. 
3. Karl Gustav, geb. d. 22. Mai 1875. 
4. Erich Ju l iu s Gustav geb. d. 4. Aua. 1878. 
5. Harri Gustav, geb. d. 25. Aug. 1881. 

Von ihm erschienen einige Artikel in den , ,Mittheilungen" (Synodalbe-
richte und literarische Besprechungen). 

5 2 . (6712). F v e d e v k i t t g ) Karl Friedrich T h e o d o r , geb. zu 
Riga, d. 29. J u n i 1838 als Sohn des Apothekers Karl Frederking, be-
suchte zuerst die Schrammsche Privatschule und darnach, vom Aug. 1850 
bis Dec. 1856 das Gonv.-Gymnasium zu Riga, welches er o. t. m. 
verließ und darauf in Dorpat Philologie stüdirte vom J a n u a r 1857—1860. 
Er absolvirte im I . 1861 bei der Universität das Gradual-Exameu mit 
dem Anrecht auf den Kandidatengrad und f zu Dorpat im März 1862 
nach eben beendigter Candidatenfchrift. 

8 3 . (6741). F r e s e , O t t o m a r Benedikt, geb. zu Reval am 
7. J u l i 1836 als Sohn des Oberpastors an der estnischen Heiligen-Geist-

5 
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Kirche zu Neval, Justus Benedikt Fr., besuchte das Gymnasium zu Reval 
und dann das Gymnasium zu Pernau, studirte in Dorpat Theologie von 
August 1857 bis zum 29. August 1861. Grad. Stud. Er wurde am 31. 
Aug. 1862 vom Revalscheu Rathe zum zweiten Pastor an der e s t n i s ch e n 
H e i l i g e n - G e i s t k i r c h e zu R e v a l berufen, und verwaltete dieses 
Amt bis 1864. Er f den 23. Aug. 1864 nach langem Typhusleiden, 
Welche Krankheit er sich bei einer Kranken-Commnnion zugezogen. 

Er war verheiraihet (cop. d. 5. Dec. 1862) mit S e l m a J o h a n n a 
F r e s e , Tochter des Beamten an der Estländischen Gouvernements-Re-
gierung Alexander Fr. 

1. O s w a l d Alexander Johannes Benedikt, geb. d. 9. Okt. 1868 in 
Reval, verheirathet mit Marie Blockmann. 

1. Elfriede Selma, geb. d. 12. Ma i 1894. 
2. Alma Josephine Emilie, geb. d. 16. Dec. 1895. 
3. Arthur Richard, geb. d. 26. März 1897. 

3 4 . (6784). D e l l m a m t , T h e o d o r August (im M>. aoaä. als 
„Karl" verzeichnet), geb. zu Pastorat Wodjanoi-Bnjerak (Gouv. Ssaratow) 
am 16. Febr. 1836 als Sohn des dortigen Ortspastors, späteren Ober-
pastors am Dom zu Riga, Theodor Ernst Friedrich H., besuchte die 
Kreisschule in Walk etwa von 1845—48, die Domschule zu Riga II. S . 
1848—52 I, und das Gouvernements-Gymnasium daselbst vom Aug. 
1852 bis Joh. 1857, wo er t. m. die Universität Dorpat bezog und 
bis zum Schlüsse des I . 1362 Theologie studirte und Mitbegründer der 
Arminia war ; grad. Stud. Febr. 1363. Vom Frühling 1863 bis 
Deeember 1866 war er Hauslehrer bei Baron Karl von Engelhardt 
zu Sehlen (Kirchspiel Salisburg) in Livland, bestand während dieser 
Zeit (1864) vor dem Livl. Cousistorium die beiden Examina zugleich, 
Wurde am 2. Advent, den 4. Dec. 1866 in S t . Petersburg ordinirt 
zum ä-ä^. an der dortigen S t . K a t h a r i n e n - K i r c h e , in welcher 
Stellung er bis zum Mai 1870 verblieb. I m Jun i 1870 wurde er 
nach R i g a berufen als W o ch en P r e d i g e r a m D o m und zugleich 
Prediger für Alexandershöhe; darnach W o c h e n p r e d i g e r a n d e r 
S t . P e t r i - K i r c h e Ju l i 1384 bis April 1886, dann N a ch m i t t a g s -
p r e d i g e r und seit M a i 1893 O b e r p a s t o r an derselben Kirche. 
I m Nebenamte verwaltete er auch noch 1874—18S2 das Amt eines 
Predigers am Zwangsarbeitshause und 1877—1892 eines Seelsorgers 
am Stadtkrankenhause, so wie seit circa 1871 das Amt eines Predigers 
am S t . Georgen-Hospital. Eine Reihe von Jahren hindurch war er 
auch Sekretär der Livl. Sektion der Bibelgesellschaft. 
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Er ist verheirathet (eop. d. 2. J a n u a r 1869) mit E u g e n i e Busch , 
Tochter des Postbeamten in S t . Petersburgs Tit.-R. Laurentius Busch. 

Kinder: 
1. Helene, geb. d. 14. Aug. 1870. 
2. Erhard, geb. d. 27. Sept. 1871, f d. 4. Aug. 1880. 
3. M a r t h a , geb. d. 14. Sept. 1873. 
4. Theodor, geb. d. 25. April 1875, f d. 12. Sept. 1395. 
5. Anna, geb. d. 9. Nov. 1876. 
6. Moritz, geb. d. 12. März 1879. 
7. Ernst, geb. d. 9. Nov. 1882. 

A l s Sekretär der Livländischen Section der Bibelgesellschaft hat er eine 
Reihe von Jahreil hindurch den Jahresbericht verfaßt und drucken 
lassen, mit einleitenden Abhandlungen; außerdem erbauliche Artikel 
fürs Rigasche Kirchenblatt geliefert. 

3 3 . T i e s e t t l M t s e « , Baron E n g e l b r e c h t von, geb. in J t fer , 
Kirchspiel Haljal, Distrikt Strand-Wierland, den 22. Sept. 1835 als Sohn 
des Kreisdeputirten Baron Hermann T. , aus dem Hause Neuenhof 
stammend, erhielt den ersten Unterricht im Elternhause vom Lehrer Kapp 
und alsdann in Koik vom Lehrer Moisiszig, und besuchte darauf die 
Ritter- und Dom-Schule Zu Reval vom August 1846 bis Zum März 
1854. Obgleich er ursprünglich die Absicht gehabt hatte zu studiren, 
ergriff ihn doch beim Ausbruch des Krimkrieges eine jugendliche Be-
geisterung für den Soldatenstand, in Folge deren er im I . 1854 als 
Junker in das Garde-Litthauische Regiment eintrat, welches damals in 
Estland stand, und in welchem er bereits nach einem Jahre zum Ofsicier 
avancirte. Da ihn nun der Militärdienst auf die Dauer nicht befriedigte, 
entschloß er sich, seinen Abschied zu nehmen und im Janua r 1858 nach 
Dorpat zu gehen, um sich dem Studium der Mathematik zu widmen. 
Es ward ihm gestattet, als freier Zuhörer die Vorlesungen der physiko-
math. Fakultät zu besuchen. Da er auch in diesem Studium die gehoffte 
Befriedigung nicht fand, folgte er dem Drange feines Herzens, indem 
er im Herbst 1859 das theologische Studium ergriff, welches er im 
Janua r 1863 durch Ablegung des theol. Gradualexamens absolvirte. 
Nachdem er im Januar 1864 auch die beiden Consistorial-Examina in 
Reval bestanden hatte, reiste er aus 9. Monate ins Ausland, wo er in 
Erlangen und in Tübingen Vorlesungen hörte. I m Oktober H. a.. zurück-
gekehrt, hielt er das praktische Uebungsjahr bei Pastor Karl Walther zu 
S t . Jakobi und ward darauf am 24. p. I 'r., den 14. November 1865 zum 
P f a r r - V i k a r d e s Est l ä n d i s c h e n C o n s i s t o r i a l - B e z i r k s 

5^ 
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ordinirt. Am 17. Sept. 1366 als ? . oMnarius nach W e i ß e n s t e i n 
berufen, ward er am 24. p. 1r., den 6. November 1866 durch Gen.-Sup. 
W. Schultz daselbst introdueirt. Er f zu Kabbina bei Dorpat den 8. 
Jun i 1886. 

Er war verheirathet (cop. d. 8. December 1866) mit M a r i e v o n 
B n n s e n , Tochter des Fabriksbesitzers Ju l ius von Buusen. 

Kinder: 
1. Magdalene Olga, geb. d. 10. März 1868, verheirathet mit Axel 

v. Gernet d. 10. Aug. 1893. 
1. Lisbeth, geb. 1894. 
2. Charlotte Magdalene, geb. 1895. 
3. Wilhelm, geb. 1900. 

2. Hermann Johannes , geb. d. 6. J u l i 1869. 
3. Otto, geb. d. 8. April 1871, f d. 8. Jun i Z881. 
4. Asta Beate Elisabeth, geb. d. 3. J u n i 1873, verheirathet mit Eduard 

v. Ti l ing d. 21. April 1895. 
1. Else Beate Elisabeth, geb. 1897. 
2. Heinrich Peter Paul, geb. 1899. 

V o n ihm sind im Druck erschienen: 1) „H a i g e t e l e h e d" nach dem 
Master der Diesfenbachschen Krankenblätter. 2) „ S ü d am e rciamatnko 
ehk Jeesuse töü immeste südametes". M . Fromme!: järele falsa 
keelest ümberpaunud. E. v. T . 1833. 

S 6 . (6884). D a n k m a m t , Wilhelm, geb. zu Pöddraug im 
Kirchspiel Klein- S t . Marien, Laud-Wierland am 5. Ju l i 1835 als 
Sohn des Landwirths Johann Lorenz Dankmann, besuchte die Schule 
zu S t . Simonis bei Pastor Paucker (Lehrer Göll), später das Kronsgymna-
sium zu Dorpat (Nr. 2062) von Oberquarta bis Seeunda incl., 1819 —54, 
studirte in Dorpat Medicin vom Januar 1858—1861, nachdem er zuvor 
Student der S t . Petersburger Universität und Hauslehrer beim Fürsten 
Golizyn gewesen war. Arzt 1861. Stadtarzt i n T o t m a sGouv. Wologda), 
Kreisarzt in S w i s l o t s c h (Gouv. Groduo) und zuletzt Gouvernements-
arzt in K a m e n e z - P o d o l s k , f d. 10. Februar 1870 zu Murascha 
in der Nähe von Kamenez-Podolsk. 

Er war verheirathet (eop. d. 5. November 1861) mit P a u l i n e 
G r u n e r , Tochter des Landwirths Gruner in ReWold bei Dorpat, welche 
f d. 13. Febr. 1899 im Dorfe Knäshij-Gorki, Kreis Porchow (Gouv. 
Pleskau). Die Ehe war kinderlos. 
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3 ? . (7019). K o m m , Carl J o s e p h von, geboren zu Hapsal am 
17. J u n i 1840 als Sohn des Astronomen und Topographen-Chefs beim 
Kaiserlichen Generalstabe, nachmaligen Generalmajors Burchard Friedr. 
L. und semer Ehegattin Alme Luise, geb. Hunnius, besuchte, nachdem 
er zunächst häuslichen Unterricht erhalten, die Privatpension des Herrn 
Philippow zu S t . Petersburg etwa 18S0—52 und trat alsdann in die 
S t . Petri-Kirchenschule daselbst, deren Kursus er im-Sommer 1858 mit 
dem Abiturienten-Examen beendigte. Darauf hospitirte er ein Semester 
in der Behmschen Privat-Lehranstalt zu Wiborg und studirte alsdann 
in Dorpat Theologie J anua r 1859—1864, erhielt am 12. Dee. 1862 
die goldene Medaille für Bearbeitung der Preisaufgabe „äs ässeensu 
L!ln-i3ti nä inkeros." OaiuZ. 1864. — Die beiden Examina absolvirte 
er im J a n u a r 1865 beim S t . Petersburgischen Consistorium. Am 8. Sonn-
tag nach Trinitatis, den 25. Ju l i 1365 wurde er vom estländischen Gen.-
Sup. I)r. W. Schultz in der Ritter- und Domkirche zu Reval ordinirt, 
nachdem er als Krons-Stipendiat vom S t . Peterb. Consistorium zum 
?. der Kolonial-Gemeinde K a t h a r i n e n f e l d in Transkaukasien de-
signirt worden war. Am 18. p. Tr . den 3. Oktober 1865 wurde er 
in Katharinenfeld introducirt durch den Oberpastor Karl Roos. I m 
Mai 1876 auf seine Bitte aus diesem Amte entlassen, trat er im No-
vember 1876 das Amt eines ? . zu L u d w i g s t h a l (Gouv. Jekatermo-
slaw) an, welches er bis zum Nov. 1880 verwaltet hat. Seit dem 16. 
November 1880 bekleidete er das Amt eines D i a k o n u s an der R i t -
t e r - u n d D o m - K i r c h e zu R e v a l und seit dem 9. Ju l i 1881 zu-
gleich das eines S c h l o ß - u n d G e f ä n g n i ß p r e d i g e r s daselbst bis 
zu seinem Tode. Er f d. 20. Febr. 1890. Er war auch Lehrer an 
der Elsenbahn-Schule und an der Hovenschen Schule in RVval, Agent 
der estländischen Sektion der evang. Bibelgesellschaft in Rußland und 
Revident des in Reval gedruckten deutschen Bibeltextes, dessen Ausgabe 
von dem Haupt-Comittt der evang. Bibelgesellschaft in S t . Petersburg 
veranstaltet wurde, auch Inhaber des goldenen Brustkreuzes seit 1888. 

Er war verheirathet (cop. d. 11. August 1665) mit M a r i e C a -
r o l i n e N a t a l i e S c h o l v i n , Tochter des v r . weä. Eduard Mag-
nus Scholvin. 

Kinder: 

1. Emilie Wilhelmine, geb. d. 26. J a n . 1869, verheirathet mit Pastor 
Richard Hirschhausen seit dem 30. Sept. 1886. 

1. Bertha Marie Madleine Hirschhausen, geb. d. 5. Sept..1887. 
2. Frieda Anna Alma, geb. d. 26. Okt. 1888. 
3. Mar tha Anna Alexandrine, geb. d. 25. Aug. 1891. 
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4. Elisabeths geb. d. 30. Dee. 1893. 
5. Kätchen / f d. 18. Jun i 1895. 
6. Conrad Richard Joseph August, geb. d. 12. April 1896, f 

d. 18. Jan . 1901. 
2. Agnes Helene, geb. d. 10. Ju l i 1871, f d. 23. J u l i 1871. 
3. Anna Magdalene, geb. d. 31. Aug. 1872. 
4. Burchard Eduard, geb. d. 27. Jun i 1874. 
3. Oswald Ernst, geb. d. 20. Jun i 1877. 
6. Lydia Therese, geb. d. 9. Nov. 1878. 
7. Waldemar, geb. d. 9. April 1881. 

I m Druck erschienen von ihm die Broschüren: 1. „Johannes Stepha-
nus", ein Erstling unter den Märtyrern Transkaukasiens." Hermanns-
burg in Hannover 1369. 2) „Hoffnungsblicke" oder „Tägliche Mah-
nung an das Kommen des Herrn." gedr. bei C. F . Spittler in 
Basel 1885. I m übrigen erschienen von ihm Aussätze gelegent-
licher Art im St . Petersburger Sonntagsblatt, z. B. ILtili, Nr. 42 
u. 45. I n den „Mittheilungen" Jahrgang 1875. 552 5k: 
Die e v a n g . - l u t h . G e m e i n d e n i n T r a n s k a n k a s i e n 
und deren im Sept. 1375 in Tiflis abgehaltene Synode". 

3 8 . (7075). M i t t h e l , W i l h e l m Ludwig, geb. zu Schujen 
Pastorat (Livland) am 30. April 1838 als Sohn des Pastors Alwill 
Richard M. und dessen Gattin Julie, geb. Schick. Er besuchte zunächst die 
Privatschule zu Neu-Pebalg Pastorat des ? . C. L. Kählbrandt bis Johanni 
1855, dann das Kronsgymnasium zu Dorpat (Nr. 2354) von der Tertia bis 
Prima 1855 II—1859, bezog dann die Universität Dorpat und studirte 
Medicin von 1859 II—1862, erkrankte als Student und starb in einer 
Irren-Anstalt S t . Peterburgs am 8. Juni 1870. 

A 9 . (7090). M t t M M M , Viktor, geb. zu Dorpat am 23. J u u i 
1843 als Sohn des Kreisschullehrers Alexander Dittmann, besuchte die 
S t . Aunen-Kirchenschule zu S t . Petersburg von 1850 bis Juni 1859, 
studirte in Dorpat Theologie vom II. S . 1859 bis Ostern 1864, grad. 
Sind. Er war Mitbegründer der Arminia und absolvirte im Herbst 
1864 das Examen xro v s M onnLionMÄi beim S t . Petersburger Con-
sistorium, woraus er das praktische J ah r bei ? . Pau l Seeberg zu S t . 
Annen hielt. Er wurde später Lehrer der lateinischen Sprache am 5. 
russischen Gymnasium zu S t . Petersburg und absolvirte als solcher auch 
das Examen eines Oberlehrers der alten Sprachen im I . 1869. Da-
rauf ließ er sich aber als Lehrer verabschieden, um seine ganze Zeit dem 
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Dienst der „apostolischen Gemeinden" (sog. Jrvingianer) in Rußland 
widmen zu können. 

Er ist verheirathet (cop. d. 20. Okt. 1866 zu S t . Petersburg) mit 
A l i d e v o n E r d b e r g , Tochter des Generalmajors Alexander v. E. 

1. Viktor, geb. d. 14. Okt. 1867, Or. msö., verheirathet mit der 
Wittwe Eugenie Stefauowsky, geb. Ljächow. 

2. Eduard, geb. d. 1. Dec. 1868, vereidigter Rechtsanwalt, verheirathet 
mit Alexandra Ljächow. 

Peter. 

3. Emilie, geb. d. 3. Febr. 1370, verh. an vv. J lmar i Krohn, Lector 
der Musik an der Universität zu Helsingsors. 

Drei Söhne in Finnland: Ensio, Felix, Oskar. 

4. Alexander, geb. d. 5. Juni 1871, Lehrer an der Annenschule und 
Kaiserl. Commerzschule, verheirathet mit der Baronesse Maria Wrewsky. 

Drei Töchter: Eugenie, Wera, Olga. 

5. Alide, geb. d. 29. Sept. 1872, verheirathet 1893 an den Buchhalter 
Fr. Kessler; f d. 15. Okt. 1894. 

6. Max, geb. 15. Febr. 1878, diplomirter Ingenieur-Chemiker. 
7. Agnes, geb. d. 23. Jan . 1882, diplomirte Gouvernante. 

Drucksachen: 1) D i e K i r c h e und die in der h. Schrift vorgesehenen 
Mittel und Wege zu ihrer Erhaltung u. Vollendung. 2) D i e 
E u c h a r i s t i e , Darstellung des Hauptgottesdienstes der christlichen 
Kirche, 3) Betrachtungen über die O f f e n b a r u n g J o h a n n i s . 
2. Auflage. Berlin. 1901. 4) Der rechte G l a u b e , die rechte L i e b e 
und die rechte H o f f n u n g aller Christen. Berl in 1901. 

6 0 . (7132). T r e M e v , Friedrich Gustav C o r n e l i u s , geb. 
zu Kannapüh (Kreis Werro) d. 9. Ju l i 1839 als Sohn des dortigen 
Küsters und Organisten Ludwig Treffner und seiner Frau Eleonore, geb. 
Jürgenson, besuchte das Dorpater Kronsgymnasium (Nr. 2191) von 1852 
II. bis Johanni 1859, Quarta bis Prima, welche er o. t. m. verließ. Er 
studirte zu Dorpat erst Philologie, dann Theologie und Philosophie vom 
II. S . 1859—1865, war dann Hauslehrer in der Schweiz und kehrte 
nach Dorpat zurück, wo er im Jah r 1866 das Examen eines Oberlehrers 
der Religion absolvirte und am Dorpater Gymnasium am 19. Aug. 1866 
als Oberlehrer der Religion angestellt wurde, welches Amt er noch be-
kleidet. Er fungirte auch mehrere Jahre hindurch (vom 31. Mai 1380 
ab) als Inspektor des Gymnasiums. Staatsrath und Inhaber mehrerer 
Orden. I s t Wittwer seit d. 28. Dec. 1872. 
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Er war verheirathet (eop. d. 5. J a n . 1867 in der Universitäts-
Kirche) mit A d e l h e i d Emma Henriette L u i g , Tochter des Küsters 
und Organisten Joh. Adam Luig und dessen Frau Helene Wilhelmine, 
geb. Fink. 

Kinder: 
1. Wolfgang, geb. d. 14. Okt. 1867, grad. Stud. der Mathem., f d. 

7. Mai 1895. 
2. Elsbeth, verheirathet im Sommer 1893 mit Prof. v r . insä. Karl 

Dehio zu Dorpat. 
1. Herbert, geb. d. 10. Mai 1894. 
2. Carl Erhard, geb. d. 29. Mai 1895. f 8. Ju l i 1895. 
3. Elisabeth Dorothea, geb. d. 18. Dec. 1397. 
4. Marie Gabriele, geb. d. 19. März 1902. 

I . S . 1 8 6 0 . 

6 1 . (7157). K H o l o K t , A r m i n Heinrich Georg, geb. zu Reval 
am 29. Oktober 1841 als Sohn des v r . msä. Eduard Magnus Sch., 
besuchte die Ritter- uud Domschule zu Reval von 1851 II. bis Ende 
1859, studirte zu Dorpat erst Philologie, dann Theologie von 1860 I. 
bis 1865, lebte im Auslande, darnach lange Jah re in einer Heilanstalt 
S t . Petersburgs, und ist daselbst im Hospital Kaiser Alexander I I I . 
(Udeluaja) am 25. September 1901 im 60. Lebensjahre bei vollem Be-
wußtsein, im Frieden des Herrn, betend entschlafen. Er war uuverheirathet. 

I I . S . 1 8 6 0 . 

6 A . (7257). Karl J u l i u s , geboren zu Priwalnaja 
(Gonv. Ssamara) am 20. Mai 1841 als Sohn des Pastors Carl 
Franz H. und dessen Ehefrau Amalie Luise geb. Jahn , besuchte die 
Schule in Reval von 1851—59, studirte zu Dorpat Theologie von 
1860 II. bis 1864; grad. Stud. Darnach lebte er 1864—66 bei seinem 
Vater in Priwalnaja, wo er 1865/66 das praktische J a h r absolvirte, nach-
dem er im I . 1865 die beiden Consistorial-Examina zu Moskau absol-
virt hatte. I n Priwalnaja wurde er am 22. p. Tr . den 23. Oktober 
1866 ordinirt Zum Propstei-Adjunkten für die Wiesenseite der Wolga-
Kolonieen, in welchem Amte er bis zum 3. J u l i 1881 verblieb, wo er 
als ? . orä. nach P o d s t c - P n a j a ging und bis zu seinem Tode verblieb. 
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Er f d. 21. Febr. 1894. Er war seit 15. M a i 18K3 Inhaber des gol-
denen Brustkreuzes. 

Er war verheirathet 1) (cop. im Febr. 1632) mit A m a l i e K n e -
busch und in zweiter Ehe (cop. d. IL. J u n i 1887) mit M a r t h a 
R o o s , Tochter des Propst smsr. und Pastors Karl Roos. 

Kinder 2. Ehe: 

1. Hedwig Elisabeth Amalie, geb. d. 6. J u l i 1888. 
2. Anna Lydia, geb. d. 10. Nov. 1889. 
3. Gertrud Luise, geb. d. 12. Febr. 1893. 

6 3 . (7273). K y k i e r , E u g e n Ferdinand, geboren am 16 28 J a -
nuar 1840 zu Ligat (Papierfabrik) als Sohn des erblichen Ehrenbürgers 
J u l i u s A l b e r t Kyber. Er besuchte zuerst die Privat-Schulen Zu Wal-
dau (Pastor Adolf v. Albanus) und Birkenruhe, zuletzt das Gymnasium 
zu Riga. I m August 1860 bezog er die Universität Dorpat und stu-
dirte daselbst bis 1864 Diplomatie, J u r a und Geschichte, darnach in 
Heidelberg J u r a und Geschichte und in Leipzig Geschichte und Sprachen, 
lebte als Privatmann in Dresden, war später Kaufmann in Riga und 
kaufte sich schließlich in Wertheim a /Main an (Villa Valeria), woselbst 
er auch f am 8/21. März 1901. 

Er war verheirathet (cop. in Reval d. 11/23. M a i 1865) mit 
V a l e r i e Caroline Eleonore G i r a r d de S o u c a n t o n , Tochter des 
Barons Arthur G. de S . , geboren d. 5/17. Febr. 1842 zu Reval. 

Kinder: 

1. Valerie, geb. d. 1/13. März 1866 zu Dresden, getraut in Riga den 
14/26. J u n i 1895 mit Gutsbesitzer Otto Steinberg, f d. 15/27. 
Dee. 1895 zu Riga. 

2. Stephanie, geb. d. 22. Aug. (3. Sept.) 1867 in Paltemal (Kirchspiel 
Segewold), getraut in Riga d. 22. J u l i /3. Aug. 1895 mit Eugen 
Busch, Lehrer im Großherzogth. Baden. 

Oskar, geb. d. 12 24. Nov. 1898. 

3. Claudius, geb. d. 29. M a i /10 J u n i 1869 in Paltemal, f d> 25. 
M a i /6 J u n i 1887 in Bilderlingshof. 

4. I rmgard , geb. d. 20. Dec / I . J a n . 1873/1874 zu Riga. 
5. Zoe, geb. d. 20. J u l i / i . Aug. 1875 in Bilderlingshof. 

6 4 . (7275). D o b b e r t , L u d w i g Nikolai, geb. zu S t . Peters-
burg am 12. Okt. 1842 als Sohn des Coll.-Sekr. Nikolai D. und dessen 



74 

Frau Wilhelmine, geb. Schmidt, besuchte die Schule des vi-. August 
Buchholtz zu Riga von 1850—55, trat im Januar 1857 in die Sekunda 
des Gouvernements-Gymnasiums zu Riga, welches er zuJoh. 1860 e. t. m. 
verließ und die Universität Dorpat bezog, wo er vom Aug. 1860 bis 
Dee. 1864 Theologie studirte; grad. Stud. Er absolvirte im Febr. 1865 
beide Examina beim Livl. Consistorium und darnach das praktische J a h r 
b e i ? . L. H. E. Proktor in Nord.- Durben, wo er zugleich als Haus-
lehrer sungirte. Am 10. p. Tr., den 31. Ju l i 1866 wurde er in der 
Domkirche zu Riga ordinirt Zum ? . sür H e l e n e n d o r s und A n n e n -
s e l d i n T r a n s k a u k a s i e n . Dieses Amt bekleidete er bis zum März 
1873, war darauf vom August 73 bis März 74 Hauslehrer bei Baron 
Hahn in Linden — Birsgallen (Kurland) und sungirte dabei gelegent-
lich in der Kirche Zu Birsgallen. Vom März 1874 bis Sept. 1888 
War er D i v i s i o n s - und G o u v e r n e m e n t s - P r e d i g e r in M o -
h i l e w , und folgte dann einem Ruf nach K o w n o , wo er seitdem 
amtirt. Nachdem er 1893 stellvertretend das Amt eines P r o p s t e s 
der W i l n a s c h e n D i ö c e s e verwaltet hatte, wurde er in diesem Amte 
am 26. Ju l i 1894 bestätigt. Er ist in Kowno Leiter eines hochobrig-
keitlich bestätigten Frauen-Vereins, hat im Auftrage der russischen Wohl-
thätigkeits-Gefellschaft eine Volksküche eingerichtet und mehrere Jahre 
hindurch geleitet. 

Er ist verheirathet (cop. d. 7. Aug. 1866) mit M a r i e D o r o -
t h e a v o n G r u z e w s k y , Tochter des Gutsbesitzers Rudolf v. Gr., 
geb. d. 30. März 1845. 

Kinder: 

1. Johanna Wilhelmine, geb. d. 16. Nov. 1867, f d. 30. März 1869. 
2. Johannes Nikolai, geb. d. 16. April 1870, verheirathet seit dem 

31. August 1897 mit der Baronesse Adelheid v. Stromberg, ver-
wittwet am 11. April 1901; kinderlos. 

3. Helene Mathilde, geb. d. 22. Aug. 1872, seit d. 11. Aug. 1895 
verheirathet mit dem Kaiserlichen Jäger Ewald Bark in Belowesch 
(Grodno). 

1. Paul Bark, geb. d. 18. J u n i 1896. 
2. Georg Bark, geb. d. 15. Sept. 1897, f 25. März 1898. 
3. Irene Bark, geb. d. 20. Mai 1899. 

4. Friedrich Jul ius , geb. d. 19. J an . 1878, f am 5. April 1892. 

Von ihm sind im Druck erschienen: Diverse Artikel im „ V v ! k s b o t e t t " 
des südlichen Rußlands und in den „ M i t t h e i l u n g e n" etc. 



75 

I . S . 1 8 6 1 . 

HS. (7240). H a r f f , Georg Ulrich W i l h e l m , geb. d. 10. Juni 
1840 als Sohn des lettischen Predigers zu Goldingen Georg Wilh. H., 
erhielt seine Schulbildung zunächst in seiner Vaterstadt 1853—57 in der 
Hoheiselschen Privatschule und dann auf dem Gymnasium zu Reval 
1857 II bis Joh. 1860. Er studirte in Dorpat Theologie vom 2. Sem. 
1860—1865; grad. Stud. Beim Kurl. Consistorium legte er im Herbste 
1866. die beiden Examina ab und hielt das praktische J ah r bei ? . Kups-
ser in Frauenburg. Am Sonntage Quasimodo geniti, d. 23. April 1867 
wurde er in der S t . Trinitatiskirche zu Mitau ordinirt zum A d j u n k -
t e n des A l p h o n s Wilh. Leonh. Kupffer in F r a u e n b u r g . Am 
23. Ma i 1868 auf seine Bitte aus diesem Amte entlassen, war er vom 
1. April 1869 bis Aug. 1872 D i v i s i o n s p r e d i g e r und ? . zu S m o -
l e n s k , und darauf von 1872—75 I n s p e k t o r und Lehrer a n d e r 
dreiklassigen K n a b e n s c h u l e z u T a l s e n . I m Januar 1876 wurde 
er als D i a k o n u s zu W o l m a r introducirt und war dann seit dem 
23. März 1882 ? . zu A s c h e r a d e n in Livland. I m September 1888 
wurde er auf administrativem Wege vom Herrn Minister des Innern 
seines Amtes entsetzt, und auf 2 Jahre in Smolensk internirt. Seit 
1891 ist er Pastor zu C r e m l i n g e n und S ch u l e n r o d a im Herzog-
thum Braunschweig. 

Er war verheirathet (cop. 1869 zu Kumbern im Kirchspiel Frauen-
burg) mit H e n r i e t t e Natalie S c h a u r , Tochter des Landwirths 
Heinrich Schaur, welche f am 8/20. September 1885. 

Kinder: 

1. M a r i e Elisabeth Viktoria, geb. d. 26. J u l i 1870 a. S t . Verhei-
rathet mit Friedrich Bard, Pastor zu Alt-Meteln bei Schwerin i/Meklbg. 

2. O t t o Heinrich Johannes, geb. d. 23. Jun i 1872, Pastor zu Hoff-
nungsthal bei Eureka, Süd-Dakota in Nord-Amerika. 

3. Hermann, geb. 1873, f 1874. 
4. M a r t h a Dorothea Auguste, geb. d. 9. Jan . 1875 a. S t . 
5. Helene, geb. 1876, f 1878. 
6. J o h a n n a Mathilde Hermine, geb. d. 1. Mai 1878. 
7. Magdalene, geb. und f 1879. 
8. A u g u s t e Emilie Eveline, geb. d. 5. Ju l i 1880. 
9. Emma Margarethe, geb. d. 8. Ju l i 1881. 

10. Erna Marie, geb. d. 21. Mai 1883. 
11. Henri, geb. d. 8. Sept. 1885. 
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6 6 . (7253). D v e i m e v , A u g u s t Christian David, geb. zu 
Dorpat am 2. M a i 1841 als Sohn des Uuiversitttts-Musiklehrers Frie-
drich Br . und seiner Ehefrau Charlotte geb. Müthel, besuchte erst die 
Schule zu Luhde-Großhof (Bang und Gaike), erhielt dann in Dorpat 
Privat-Unterricht und besuchte darnach das Kronsgymnasium daselbst 
(Nr. 2326) von Quar ta bis Sekunda J a n u a r 1355—59 ' studirte Ö k o -
nomie, Cameralia, T h e o l o g i e vom II. S . 1860—65 ; grad. S tud . 
Er absolvirte beim Livl. Consistorinm im Frühjahr 1866 die beiden 
Examina, hielt sein praktisches Candidatenjahr 1666/67 bei Pastor 
Emil Sokolowski zu Ronneburg und wurde am 10. p. T r . d. 20. Aug. 
1367 in Walk ordinirt zum A d j u n k t e n für R o n n e b u r g , wo er 
bis März 1868 verblieb. Dauu war er Adj. in A l t - P e b a l g bei 
? . Ferd. Schilling (Mürz 1868 bis J a n u a r 186S), i n N i t a u bei ? . 
Ditmar Treu ( Januar 1869 bis Aug. 69) und z u P l e s k a u (10. Aug. 
1869 bis zum Schlüsse des I . 1873) woselbst er die l e t t i s c h e G e -
m e i n d e in der S t ad t Pleskan selbst und zu Laura im Gonv. Pleskan 
zu bedienen hatte, wobei er anfangs in Panikowitsch, nachher in S t a d t 
Pleskan wohnte. Am 2. Sonntag n. Epiph., den 20. J a n u a r 1874 
wurde er als ? . für M a r i e n b n r g - S e l t i n g h o s in Livl. intro-
ducirt, wo er im J a h r 1891. durch Criminalurtheil wegen Trauung 
eines Reeipirten mit einer Lutheranerin auf 4 Monate fuspeudirt wurde 
und am 29. April 1893 durch Criminalgerichtsnrtheil verurteilt wurde 
zur Cassation und drei Monate Gefängniß wegen Trauung zweier Re-
eipirten. Die Cassation wurde ausgeführt d. 14. Sept . 1893 ; die Ge-. 
fäugnißstrase wurde durch Kaiserl. Gnade umgewandelt in Verweisung 
aus Livland. Er verließ Livland (1894) und ging nach Deutschland, 
Wo er am 20. J a n . / l . Febr. 1895 als P f a r r - V e r w e s e r in H e i -
l i g e n - K r e u z bei Königsberg in P r . vom dortigen Consistorinm ange-
stellt und am 4./16. Mürz 1898 daselbst als P fa r re r eingeführt wurde, 
nachdem er aus dem russischen Unterthauen-Verbande entlassen worden 
war. Er f daselbst am Scharlach d. 6./18. Sept . 1899. 

Er war zweimal verheirathet: 1) (eop. d. 25. Sept. 1869) mit 
C h a r l o t t e M ü t h e l , Tochter des ? . Alwill M . zu Schujeu, welche 
f d. 7. Dec. 1880. 

Kinder: 

1. Ernst, geb. in Pleskan und dort f . 
2. Mathilde, geb. in Pleskan uud dort f . 
3. Friedrich August, geb. d. 24. J a n . 1872 in Pleskan, gegenwärtig 

Hilfsprediger in Ostpreußen. 
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4. Margarethe Linda, geb. d. 31. J u l i 1874 in Marienburg, verhei-
r a t e t seit dem März 1900 an den Landschaftsbeamten, Juristen 
P a u l Bergan in Königsberg in P r . 

Annemarie, geb. d. 14./27. Dee. 1900 tn Königsberg i. P r . 

5. Harald Alwill, geb. d. 22. Nov. 1875 in Marienburg, Buchhänd-
ler in Bonn, verheirathet mit Helene, geb. Küchler seit d. 4 . M a i 1901. 

6. Else, geb. in Marienburg und dort f . 
7. Gertrud Ellinor, geb. d. 31. März 1878 in Marienburg, in Kon-

dition als Stütze einer Hausf rau in Petersburg. 
8. Anna Elisabeth, geb. d. 14. M a i 1879 in Marienburg, Kranken-

pflegerin in Leipzig. 
9. J u l i u s Gottlieb, geb. d. 7. Dee. 1880 in Marienburg, in einer 

Buchhandlung in Leipzig. 

2) Copulirt mit E l i s a b e t h Z ö l l n e r , Tochter des weiland 
Musikdirektors und Componisten der Müller-Lieder, d. 15./27. Aug. 1882 
in Dorpat . 

10. Heinrich Carl August, geb. in Marienburg, d. 20. Nov. 1883, auf 
der Kunstschule in Leipzig (Bildhauer). 

11. Charlotte Elisabeth, geb. d. 19. Sept. 1835 in Marienburg, 
Schülerin. 

12. Elisabeth Helene, geb. d. 25. J u l i 18S0 in Marienburg, Schülerin. 

6 7 . (7313). D t t t M M M , Waldemar, geb. zu Dorpat am 2. No-
vember 1843 als Sohn des Kreisschullehrers Alexander Dittmann, be-
suchte die Schule zu S t . Annen in S t . Petersburg vom August 1850 
bis M a i 1860, studirte in Dorpat Mediein (l. S . 1861—1866), erhielt 
am 12. Dee. 1863 die goldene Preismedaille für eine Arbeit über die 
mikroskopische Anatomie der Lunge, machte im März und April 1866 
das Gradual-Examen in Dorpat und erhielt den Grad eines Arztes, 
machte darnach von Oktober 1866 bis März 1867 das Doktor-Examen 
in russischer Sprache bei der Medicinischeu Akademie in S t . Petersburg 
und promovirte im April 1867 zum Or. msc!. Er diente zuerst zwei 
J a h r e lang am N i k o l a i - M i l i t a i r h o s p i t a l zu S t . Petersburg, 
darauf als Arzt am C a d e t t e n e o r p s i n P o l o z k bis 1871. Sei t 
1871 verabschiedet, praktistrt er als homöopathischer Arzt in S t . Peters-
burg. Sei t 1871 zugleich im Dienst an der „apostolischen Gemeinde" 
in S t . Petersburg, seit 1883 Vorsteher dieser Gemeinde; Coll.-Ass. 

Er war dreimal verheirathet: 1) cop. den 17. April 1867 mit 
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M a r i e Tschaepet, der Tochter der Wittwe Susanne Tschaepet in 
^ Biel (Schweiz), welche f d. 23. Febr. 1871. 

Kinder: 
1. Elisabeth, geb. d. 6. April 1368 verheir. mit Ernst v. Mickwitz. 

Juliane und Alexander. 

2. Woldemar, geb. d. 26. Okt. 1869, verh, mit Eva von Mickwitz. 

Catharina, Michael und Boris. 
3. Marie, geb. 1371; f. 

2) cop. d. 2. Dec. 1871 mit El isabeth von Fe ld tmahn , 
Tochter des Staatsraths Nikolai v. F., welche ^ d. 18. Jan. 1881. 
4. Eugenie, geb. d. 25. Aug. 1872, verh. mit Carl v. Mickwitz. 

Theodora. 

5. Valerie, geb. d. 11. Juni 1374, verlobt mit Ludwig Lange. 
6. Helene, geb. d. 24. Febr. 1876, verh. mit Walter von Mickwitz. 

Dmitri. 

7. Valentin, geb. d. IL. Dec. 1878. 
8. Heinrich. 

3) cop. d. 7. Febr. 1382 mit Cha r l o t t e von Mickwitz, 
Tochter des l)r. msä. Leopold von M. 

9. Leopold f. 
10. Friedrich f . 
11. Johannes. 
12. Margarethe. 
13. Herbert. 
14. Magdalene. 

Drucksachen: 1. Broschüre: n v/vwiÄMA rMöoiiÄ'roick'b." 
2. ?MW0MW0 Ä'kiLiii«, 2. Bde. 

68. (7314). Muthel, J u l i u s Hermann, geboren zu Schujen-
Pastorat am 8. August 1841 als Sohn des Pastors Alwill Richard 
Müthel, erhielt den ersten Schulunterricht zu Hause, dann in der Pen-
sionsanstalt zu Neu-Pebalg-Pastorat (K. L. Kählbrandt), endlich im 
Dorpater Kronsgymnasium (Nr. 2506), wo er vom Aug. 1858 bis Dec. 
1860 die Sekunda und Prima durchmachte, e. t. m. die Universität 
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Dorpat bezog und vom Januar 1862 bis April 1865 Theologie stu-
dirte, Oünä. 1865. Die beiden Consist.-Examina absolvirte er im Sep-
tember 1865 beim Livl. Consistorium, und hielt dann das praktische 
J a h r bei ? . Emil Sokolowski in Ronneburg. Am Sonntag Septuage-
simtt d. 12. Febr. 1867 wurde er in der S t . Jakobi-Kirche zu Riga 
ordinirt zum A d j u n k t e n des ? . G. E. Fr. Schmidt zu L a u d o h n 
und im Sommer 1870 von dort als Pastor nach L u b a h n vocirt (in-
troducirt daselbst d. 13. n. Tr. am 6. Sept 1870), woselbst er bis zum 
Herbst 1883 verblieb und dann nach R i g a übersiedelte als ? . an der 
J e s u s - K i r c h e (introducirt d. 16. n. Tr. am 2. Okt. 1863). Bon 
dort wurde er im Sommer 1887 an d i e S t . A n n e n - K i r c h e zu 
S t . Petersburg vocirt (introducirt am 6. n. Tr. den 12. Ju l i 1887), 
welches Amt er noch gegenwärtig bekleidet. Er ist Inhaber des goldenen 
Brustkreuzes, war circa 14 Jahre lang Mitglied der lettisch-literarischen 
Gesellschaft, war Mitarbeiter an unserer neuen „Agende" und Direkto-
riums-Mitglied des „Evangelischen Hospitals" zu S t . Petersburg. Er 
ist gegenwärtig noch Direktor des „Marien-Asyls der S t . Annen-Ge-
meinde" und Mitglied des Direktoriums der „Evangelischen Dienstboten-
Anstalt zu S t . Petersburg, auch Mitglied des Haupt-Comite der evang. 
Bibelgesellschaft in Rußland. 

Er ist verheirathet (cop. d. 10. Aug. 1871) mit Angeliqne Elisabeth 
Leontine v o n H e l m e r s e n , Tochter des Gutsbesitzers, Rittmeisters 
Gregor v. H. 

Kinder: 

1. H e l e n e Marie Lilli, geb. d. 26. Aug. 1872, cop. d. 5. März 1896. 
mit Alexander v. Mörder. 

2. Richard Gregor Theodor, geb. d. 30. Sept. 1873. 
3. M a r i e Elisabeth Anna, geb. d. 26. Sept. 1874, cop. d. 16. April 

1897 mit Dr. Hermann Lorenz. 

1. Rudolph, geb. d. 21. Aug. 1898. 
2. Richard, geb. d. 14. Jan . 1900. , 

4. W e r a Mathilde Alexandrine, geb. d. 4. Mai 1876, cop. d. 11. 
J a n . 1898 mit Axel v. Schmidt. 

Viktor v. Schmidt, geb. d. 15. April 1899. 

5. Heinrich Harald Oskar, geb. d. 25. Juni 1877. 
6. I n a Alexandrine Sophie, geb. d. 29. Mai 1878. 
7. E l l i n o r Julie Adele, geb. d. 1. Sept. 1879, gegen den Willen 

des Vaters in die Ehe getreten mit einem russischen Offizier. 
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6. Friedrich H e r b e r t , geb. d. 27. M a i 1381. 
9. L i l l i , geb. d. 25. M a i 1882, f im Aug. 1882. 

10. E l s a Caroline, geb. d. 12. Dec. 1883. 
11. E r i k a Marie Alice, geb. d. 23. Jun i 1885. 

Drucksachen: a,) separat gedruckte: I) „Ein wunder Punkt in der 
lutherischen Liturgie". Leipzig ; Rud. Hartmann 1895. 2) „Nochmals 
Sätze über unsere lutherische Conseerations-Liturgie im Abendmcchls-
Acte". Leipzig 1896. .8) „Schlußwort zur Agendenarbeit", Naumburg 
1898. d) in Zeitschriften: 1) in der „Nenen Kirchlichen Zeitschrift" 
(Erlangen und Leipzig l896): „Zur Conseerations-Liturgie im Aöend-
mahls-Acte". 2> in den „Mitteilungen, und Nachrichten" eine Reihe 
liturgischer Aufsätze 1897 und >898. 3) im „Sächsischen Kirchen-und 
Schulblatt" 1898° 

6 9 . (7320). G l e h n , N i k o l a i von, geboren zu Jelgimeggi in 
Estland (Kirchspiel Kegel, West-Harrien) am 16 J u l i 1841 als Sohu des 
Erbhcrrn auf Jelgimeggi, Peter von Glehn, besuchte die Kettlersche Schule 
und die Ritter-und Dom-Schule zu Reval von Januar 1849 bis Jun i 
1859, studirte 1861 1—1864 zu Dorpat Landwirtschaft, welches Studium 
er mit dem Grade des Oa>n<Z. abschloß und darnach noch auf Universi-
täten Deutschlands Volkswirtschaft und Philosophie studirte. Er ist 
Besitzer von Jelgimeggi und bekleidete die Ehrenämter eines Polizeige-
richts-Assessors, Schulrevidenten und Kirchspiels richters zu Kegel. 

Er ist verheirathet (eop. d. 28. M a i 1866) mit C a r o l i n e B e r g , 
Tochter des Herrn Heinrich B. 

Kinder: 

1. Manfred, geb. d. 20. M a i 1866, verheirathet mit Elisabeth, geb. 
von Stackelberg. 

1. Dorothea v. Glehn, geb. d. 7. Nov. 1897. 
2. Peter v. Glehn, geb. d. 8. Apr i l 1899. 
3. Katharine v. Glehn, geb. d. 24. Sept. 1900. 

^2, Elsbeth, geb. d. 30. Juni 1869, verheirathet mit Herrn Eduard 
von Baggohufwudt. 

1. Niels v. Baggohufwudt, geb. d. 2K. Okt. 1899. 
2. Paul v. Baggohufwudt, geb. d. 24. Sept. 1900. 

Drucksachen: a) separat gedruckte: Nordische Lieder 1877, Oeeonomie der 
Empfindung 1839; — Unsere Wissenschaft der Nativnalöeouvmie 
eine Berirrung 189 >; — Offener Brief an Herrn Oberlehrer Kupffer 
(Antwort auf seine Frage: Giebt es einen Fortschritt? 1«91. — Lie-
ferungsweise seit l892: „Der Messungsbegriff". — Neue Nordische 
Lieder 1894. d) in Zeitschristen: Verschiedenes. 
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V 0 . (7328). KchMx, Friedrich, geboren zu Mitau am 11. Sep-
tember 1842 als Sohn des Kaufmanns Johann Schultz, besuchte das 
Rigasche Gouvernements-Gymnasium vom Januar 16S4 bis 17. Dec. 
1860, wo er es e. t. ni. verließ und im Januar 1861 die Universität 
Dorpat bezog. Er stndirte hier 1861—66; Arzt, und seit 1881 Dor-
pater v r . mvä. war 1866—68 Hausarzt im Kreise Korssum (Gouv. 
Ssimbirsk), 1868—71 Landschaftsarzt in Ssimbirsk und 1871—76 in 
Buinsk (Gouv. Ssimbirsk), 1876—79 Kreisarzt zu Ssimbirsk und Buinsk, 
1877—79 im russisch-türkischen Kriege, Evakuationsarzt auf dem euro-
päischen Kriegsschauplatze, lebte 1879—81 in Dorpat und war darnach 
1881—88 jüngerer Arzt bei den Anstalten des Livl. Collegiums der 
allg. Fürsorge in Alexandershöhe bei Riga, seit 1883 Stadtarzt zu Riga 
bis zu seinem Tode, f d. 29. April 1892. Coll.-Rath. Er war unver-
heiratet. 

(7355). HachN) W i l h e l m Peter von, geboren am 6. August 
1841 in Estland, wo sein Vater Gutsbesitzer war, besuchte die Tertia 
und Sekunda des Gouvernementsgymnasiums zu Dorpat (Nr. 2421) 
von 1856 II bis 1860, studirte zu Dorpat ca,m. 1861 I—62 und f als 
Student den 9. Oktober 1362. 

II. S . 1861. 

(7393). Schvoeder , Ludwig, geb. zu S t . Petersburg am 
31. Ju l i 1842 als Sohn des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Schr. aus 
Libau stammend, besuchte die reformirte Schule von 1851—57 I und 
die S t . Annen-Schule zu St . Petersburg von 1857 II bis 18611, wo 
er sie e. t. in. verließ, studirte zu Dorpat Medicm von 186111 bis 
April 1867, machte am 6. und 7. April 1867 das Doctor-Examen und 
wurde im Januar 1868 zum Or. msä. promovirt. Er war 1868—70 
Assistent an der therapeutischen Klinik zu Dorpat, setzte 1871 seine Stu-
dien in Berlin und Wien fort, war vom Febr. 1872 ab M i l i t a i r -
a r z t in S t . Petersburg, dem Nikolai-Militair-Hospital zu komm andirt 
bis Januar 1875, dann mit den Funktionen eines C o n s u l t a n t e n am 
Ssemenowschen Militairhospital betraut bis zum Sept. 1889, wirkte 
auch 1877—78 aus dem europäischen Kriegsschauplatze als älterer O r -
d i n a t o r des 1. Gardedivisions-Lazareths und ist seit Sept. 1889 
C h e f a r z t der Nikolai-Jngenieur-Akademie und Schule zu S t . Peters-
burg; wirkl. Staatsrath seit 11. Febr. 1901. Mitglied des Vereins 
S t . Petersburger Aerzte. 

6 



82 

Er ist verheirathet (cop. d. 5. Nov. 1672) mit Selma C a r o l i n e 
Fanny P a l i n g , Tochter des Arrendators Daniel P . in Saddoküll 
(Kirchspiel Talkhof in Livl.) 

Kinder: 
1. Margarethe, geb. d. 23. Okt. 1873. 
2. Marie, geb. d. 24. Nov. 1875, verh. mit Rudolf Deringer, Pastor 

in Emiltschin (Wolhynien). 
Werner Deringer, geb. d. 27. Aug. 1800. 

3. Hans, geb. d. 31. Aug. 1879. 
4. Walther, geb. d. 11. Mai 1882. 
5. Herbert, geb. Sept. 1888. 

Drucksachen: a) separat gedruckte: Doktordissertation: lieber die I n n e r -
vation der g'lauäulk ?s.rotiL. Dorpat 1868. d) in Zeitschriften: 
Ziemssens Archiv s. Klinische Mediein: 1) Ueber den Einfluß der 
kalten Bäder aus den Stoffumsah beim Typhus. 2) Ueber die An-
wendung des M t r . LK.1ioz?1. beim Typhus adäoin. St . Petersbur-
ger med. Wochenschrift: 1) Ueber die Faradisation der Milz bei 
kvdr. intörmit tsus . 2) Ueber die Trichinenerkrankung. 3) Ueber 
Typhusrecidive. 

^ 3 . (7400). K a h r d t , J a k o b , Friedr. Theodor, geb. zu S t . 
Petersburg am 18. Dec. 1841 als Sohn des Provisors und Apothekers 
Friedr. B. aus Mecklenburg-Schwerin besuchte die S t . Annen-Kirchen-
schule vom Aug. 1852 bis Jun i 1860, studirte in Dorpat Theologie 
vom August 1361—66, 68—69; grad. Sind. Er war 1866 und 67 
Hauslehrer in Livland (Dorpat, dann Neu-Kempenhos bei Baron S i -
gism. Wolfs). Er absolvirte das Gradual-Examen bei der Universität 
im Dec. 1868, das O b e r l e h r e r - E x a m e n d e r R e l i g i o n April 
1869, die Consistorial-Examina zu S t . Petersburg 1869, und schließlich 
1886 das G y m n a s i a l l e h r e r - E x a m e n der d e u t s c h e n Sprache. 
D a s praktische Candidatenjahr hatte er im I . 1869/70 bei Pastor Pau l 
Seeberg zu S t . Annen in Petersburg gehalten. Er war vom Aug. 1869 
Lehrer und Erzieher am Wiedemannschen Privat-Gymnasium in S t . Pe-
tersburg und 1870 Lehrer der Religion am Mayschen Privatgymnasium 
daselbst, wurde am 5. November 1671 ordinirt und als Pastor-Adj. an-
gestellt bei der deutsch-estnischen S t . Johannisgemeinde zu Petersburg, 
bekleidete dieses Amt bis 1873 und war 1872—75 Erzieher in einem 
Privathause, dabei Zum Theil auf Reisen im Auslande, 1875—90 Lehrer 
der Religion und der deutschen Sprache an Krons- und Privat-Lehran-
stalten, 1860—96 Inspektor des Asyls des deutschen Wohlthätigkeits-
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Vereins in S t . Petersburg und seit d. 1. Sept. 1896 L e i t e r d e r 
e v a n g e l i s c h e n A r m e n - u n d W a i s e n - S c h u l e Zu Moskau. 

Er ist verheirathet (eop. d. 11. Dec. 1869) mit W i l h e l m i n e 
We g e n e r , Tochter des Emil W., weiland Conseilsekretärs der Univ. 
Dorpat. 

Kinder: 

1. Elisabeth, geb. d. 11. Juni 1871, Verl), mit Friedr. Rings, Kauf-
mann 1875. 

1. Margarethe Rings, geb. d. 10. Ju l i 1394. 
2. Carl, geb. d. 22. Mai 1898. 

2. Traugott, geb. d. 5. Sept. 1873. 
3. Friedrich A l f r e d , geb. d. 31. Dec. 1874, verh. mit Ella Wittrock, 

(Arensburg) 1899. 

Ilse Bahrdt, geb. d. 20. Sept. 1900. 

4. Theodor, geb. d. 27. März 1877. 
s. Arthur, geb. d. 2. Ju l i 1878. 
6. Ernst, geb. d. 27. Aug. 1880, f 20. Nov. i>88i. 

^ 4 . (7437). M e g e n e p , E m i l Ewald, geb. zu Dorpat am 12. 
Mai 1341 als Sohn des Conseilsekretärs E m i l Gottlieb W., besuchte 
das Kronsgymnasium zu Dorpat (Nr. 2131) vom Januar 1851 bis 
Johanni 1861 Quinta—Prima, ging o. t. m. zur Universität Dorpat 
und studirte daselbst Philologie von 1861 II. bis 1862 und Theologie 
1862 II. bis 1865; grad. Stud. 1365; absolvirte am 11. Febr. 1866 
beim Livl. Consistorium die beiden Examina und hielt das praktische 
J ah r bei Pastor E. Behse zu Helmet 1866/67. Er wurde in Walk 
ordinirt zur Zeit der Provinzialsynode am 10. p. Tr. den 20. August 
1867 zum ? . in Eecks (bei Dorpat), bekleidete dies Amt bis zum Mai 
1892, in Welchem Jahr er — zur Verbannung aus den Ostseeprovinzen 
verurtheilt — nach A r c h a n g e l ging, woselbst er bis zum Sommer 
1893 als vivN'ius waltete. Noch in demselben Jahre 1893 wurde 
er V i k a r d e s S t . P e t e r s b. C o n s i s t o r i a l - B e z i r k s und 1894 
auch R e l i g i o n s l e h r e r an der S t . Petri-Kirchenschule so wie an 
mehreren Privatschulen, in welchen beiden Stellungen er bis zu seinem 
Tode verblieb. Er f d. 25. Okt. 1898. 

Er war verheirathet (cop. d. 17. Sept. 1869) mit L e o n t i n e 
J ü r g e n s , Tochter des Kantors Jakob I . an der S t . Johannis-Kirche 
zu Dorpat, welche geb. d. 27. März 1846. 

g» 
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Kinder: 

1. Therese Pauline D o r o t h e a , geb. d. 22. Sept. 1370, verheirathet 
mit Conrad Axel Ernst von Dehn. 

1. Kurt v. Dehn, geb. d. 29. März 1393. 
2. Bodo v. Dehn, geb. d. 10. Sept. 1894. 

2. Armin, geb. d. 17. Okt. 1372, ? . ach. an der S t . Michaeliskirche 
zu Moskau, verheirathet mit Alice Wilhelmine Sophie von Bock. 

Erika Wegener, geb. d. 26. Juni 1900. 

3. Winfried, geb. d. 31. Jul i 1374. 
4. Elfriede, geb. d. 16. April 1876. 
5. Gertrud, geb. d. 23. Okt. 1378. 
6. Martha, geb. d. 13. Jul i 1381. 
7. Wilhelm, geb. d. 11. Febr. 1833, f 21. Dec. 1885. 
8. Otto, geb. d. 19. April 1835. 

Drucksachen: 1) „ E i n s ist N o t" Uebersetzung der deutschen Postille 
von Pastor Holst in die estnische Sprache. 2) „ K o m m u n d s i e h !" 
Die geistliche Pflege und Liebesthätigkeit der evangelischen Gemeinden 
S t . Petersburgs. (Separatabdruck aus dem St . Petersburger S o n n -
tagsblatt). S t . Petersburg, Druck v. W. Zoberbier 1396. 

(7433). Alexander J u l i u s Arnold Georg, geb. 
zu Kempen (im Wohlfahrtschen Kirchspiel zu Livland) am 16. Sept. 
1839 als Sohn des Arrendators Karl R., besuchte zuerst 1849—55 
die Privatschule des ? . K. L. Kählbrandt zu Neu-Pebalg und dann 1855 
II. bis Ende 1853 das Dorpater Kronsgymnasium (Nr. 2353), Sekunda 
und Prima, welche er o. t. m. verließ, um an der Universität daselbst 
vom II. S . 1861 bis März 1868 Medicin zu studiren. vr. insä. am 
20. März 1863. Er war Stadtarzt zu T u r i n s k vom 18. Mai 1868 
bis 25. Juni 1870, dito in J s c h i m (beide Gouv. Tobolsk) bis 30. 
Januar 1874, dann Arzt des Progymnasiums zu S l a t o p o l (Gouv. 
Kiew) vom 23. Aug. 1874 bis 9. Juni 1875, dann 1875—78 Landarzt 
zu Kirch Holm bei Riga, zugleich vom 8. Mai 1876 bis 19. Mai 
78 Brunnenarzt zu B a l d o h n , 1379—80 Landarzt zu G r o ß - E l l e y , 
und 1330—82 zu P o p e n in Kurland. Seit 1883 Arzt in R i g a 
und seit d. i . Jul i 1384 auch Armenarzt daselbst. 

Er War zweimal verheirathet: 1) cop. d. 12. Aug. 1868 mit M a -
t h i l d e Henriette F a b e r , Tochter des Landwirths Gotthard F., welche 
^ im März 1879. 
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Kinder: 

1. Helme Cornelia, geb. d. 6. Mai 1870. 
2. Arthur Friedrich Michael, geb. d. 1. Okt. 1872, f d. 14. Mai 1892. 
3. H a r a l d Adalbert Gotthard, geb. d. 17. Dec. 1873, verheirathet 

mit Marie von Witte d. 5. Ma i 1901. 

Jvar , geb. d. 1. Februar 1902. 

4. Brunhild Sophie Ottilie, geb. d. 20. Mai 1376. 
5. Karl, geb. April 1883, f Nov. 1884. 
6. Bernhard Wilhelm, geb. d. 22. Okt. 1885. 

2) eop. d. 17. April 1882 mit M a l v i n e Rosalie V a j e n , Tochter 
des Kaufmanns und Fabrikanten Friedrich V., welche f d. 31. Ma i 1890. 

Von ihm ist im Druck erschienen: Die Doktordissertation: Bier Fälle 
von Wundfieber. 

I . S . 1 8 6 2 . 

^ 6 . (7163). F rese , J o h n Benedikt, geb. zu Reval am 20. April 
1841 als Sohn des Justizofsicials, Coll.-Rath Alexander Fr., besuchte 
das Gouvernementsgymnasium seiner Vaterstadt von 1855—1859, verließ 
dasselbe e. t. m. und studirte dann zu Dorpat Mediein vom Januar 
1860—1866, wurde im November 1866 promovirt zum vi'. M6<z., setzte 
1867 seine Studien in Berlin und Wien fort und wurde 1868 etat-
mäßiger Assistenzarzt an der chirurgischen Universitätsklinik zu Dorpat, 
blieb daselbst bis 1869 und machte vom 1/13 August 1870 bis zum 
Friedensschlüsse im März 1871 den deutsch-französischen Feldzug mit als 
Arzt des Preußischen 4. und 11. Feldlazareths bei Par is (Corbeil) und 
Orleans. Dann war er p r a k t i s c h e r A r z t i n R e v a l auch 1873— 
1900 Arzt des Gouv.-Gymnasiums daselbst und seit 1880 O r d i n a t o r 
d e s R e v a l s c h e n M i l i t a i r - L a z a r e t h s . Er ist Collegien-Rath, 
Ritter des Stanislaus- und des Annen-Ordens 2. Kl., Inhaber der 
Preußischen Kriegsmedaille v. I . 1870, der Medaille -der 100 j. Ge-
dächtnisfeier der Geburt Kaiser Wilhelm I, und der Medaille des Kai-
sers Alexander III. 

Er ist verheirathet (cop. d. 28. Aug. 1875) mit M a r i e v o n 
Nottbeck, Tochter des wirkl. St.-R., älteren Regierungsraths Eduard v. N. 

Kinder: 

1. Otto Benedikt Frese, geb. d. 16. Mai 1876, f 1880. 
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2. Anna Johanna Elisabeth, geb. d. 4. April 1879, verheirathet 1S00 
mit Oa.riö. ekerri. Berend Johann von Nottbeck. 

Eduard Johann v. Nottbeck, geb. d. 14. Aug. 1901 in Sapo-
roshje Kamenskoje. 

3. Leo Benedikt, geb. d. 25. Aug. 1880. 
4. Martha Helene, geb. 1882, f 1887. 

Drucksachen: Experimentelle Beitrüge „zur Aetiologie des Fiebers" 
Doktordissertation zur Erlangung der Würde eines Doktors der Me-
dicin. Dorpat November 1866. 

V ? . (7474). K A d e ? , K a r l Georg Emil, geb. zu Johannenhof 
bei Wenden am i. Ma i 1843 als Sohn des Landwirths Karl Rüder, 
besuchte zuerst von 1853—55 die Privatschule bei 1 .̂ A. W. Keußler zu 
Serben und dann 1855 II bis Ende 1861 das Dorpater Kronsgymna-
sium (Nr. 2357) von der Quinta bis zur Prima, die er o. t. ru. ver-
ließ. Er studirte in Dorpat Medicin von 1862 I bis Mai 1867, wo er 
das Gradual-Examen absolvirte und am 2. März 1868 zum Dr. wscl. 
promovirt wurde auf Grund der Dissertation: „Ueber die Wirkung des 
Fieberblutes auf den thierischen Organismus". Er war darnach 1875 I 
—1876 I hinzu kommandirt zum Militair-Chirurgeu-Kursus der Militair-
med. Akademie in S t . Petersburg, worauf er das Diplom als Militair-
Chirurg erlangte 1876. Er war zuerst 30. J u n i 1868 bis Mai 1871 
jüngerer Arzt des 45. A s o w scheu I n f . - R e g . (Gouv. Kiew), darauf 
bis Dec. 1873 im 73. I n s . - R e s e r v e b a t a i l l o n in Podolien, dann 
bis Mai 1876 im 128. S t a r y i - O s k o l s c h en Jns'-Reg. (Gouv. 
Kursk), darauf O b e r a r z t i m 12. U l a n e n-, jetzigen 35. D r a g o n e r -
Reg. bis zum Ju l i 1892 (Podolien), darnach Oberarzt des T i r a s -
p o l s c h e n ständigen Militair-Lazareths (Gouv. Chersou). I m Mai 
1894 wurde er ernannt zum Oberarzt des O d e s s a e r Militair-Hospi-
tals und am 2. December 1901 zum G e h i l f e n des M i l i t a i r -
M e d i c i n a l - J n s p e k t o r s v o m S i b i r i s c h e n M i l i t a i r - B e -
z i r k (Gouv. ^nsk) , welches Amt er noch bekleidet. Er war drei Jahre 
hindurch zu Odessa auch älterer Arzt beim „Rothen Kreuz und verblieb 
später im Verwaltungsrath desselben, ist Staatsrath seit dem 30. J u n i 
1880, besitzt seit 1897 das Adelsdiplom des Gouv. Podolien und ist 
Inhaber folgender Orden: Stanislaus 3. und 2. Kl. (letzteren mit Schwer-
tern), Annen 3. u. 2. Kl. (ersteren mit Schwertern), Wladimir 4. u. 3. Kl. 

Cr ist verheirathet (cop. d. 30. März 1871) mit E m i l i e L o c k e n -
b e r g , Tochter des Apothekers zu Mitau, Friedrich L. 
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Kinder: 

1. Margarethe, geb. d. 12. Febr. 1872, verheirathet mit dem Militair-
Jngenieur Nikolai von Gerlse. 

Nikolai, geb. d. 25. Dec. 1895. 
2. Alexander, geb. d. 12. Jun i 1897. 

2. Elisabeth, geb. d. 30. Aug. 1374, verheirathet mit dem vr . meä. 
Jakob Flemmer in Odessa. 

1. Dagmar, geb. d. 6. Nov. 1899. 
2. Michael, geb. d. 11. Ju l i 1901. 

3. Emma, geb. d. 2. Jan . 1677, f 31. Jan . 1891 am Unterleibstyphus. 
4. Herbert, geb. d. 28. Ju l i 1880, ^ d. 20. Dec. 1882 am Scharlach. 
5. Humbert, geb. d. 23. Aug. 1882, hat das Gymnasium in Odessa 

1901 1 absolvirt und ist Studiosus des Rigaschen Polytechnikums. 

V 8 . (7475). F r e d e r k i t t g , Alexander, geb. zu Riga am 17. Fe-
bruar 1841 als Sohn des Apothekers Karl Fr., besuchte die Schrammsche 
Privatschule in Riga vom August 1848 bis Jun i 1855, machte im Au-
gust desselben I . das Examen nach der Tertia des Kronsgymnasiums 
daselbst und trat dann als Lehrling in die Apotheke seines Vaters, stu-
dirte in Dorpat Pharmacie vom I S . 1862 bis Ende 1863, wo er das 
Provisor-Examen absolvirte (Diplom 1864). Er arbeitete darnach noch 
weiter im Laboratorium des Prof. Karl Schmidt bis zum November 
1364, mußte die Arbeit dann aber seiner kranken Augen wegen aufgeben 
und verwaltete die Apotheke feines Vaters in der Mitauer Vorstadt Ri-
gas vom Januar 1865 bis 1. Jan . 1866, an welchem Tage er diese 
Apotheke für eigene Rechnung übernahm. Er verkaufte dieselbe im April 
1871 und übernahm die S c h w a n - A p o t h e k e in R i g a am 15 Juni 
1871. Er wurde durch Prikas des Minist, d. I . vom 21. Sept. 1871 
ernannt zum P h a r m a c e u t e n d e r M e d i c i n a l - A b t h e i l u n g 
der L i v l . G o u v e r n e m e n t s - V e r w a l t u n g , und durch Utas des 
dirig. Senats vom 13. Ju l i 1890 zum Staatsrath befördert und am 
20. J u l i 1890 auf sein Gesuch aus dem Dienst entlassen. Am 1. Mai 
1892 verkaufte er die Schwan-Apotheke und zog sich, seiner zerrütteten 
Gesundheit wegen ins Privatleben zurück, und ist seit dem September 
1896 ganz nach Deutschland übergesiedelt, wo er zu Gr. Lichterfelde bei 
Berlin lebt. Er erhielt während seiner Dienstzeit das Abzeichen des 
„Rothen Kreuzes", den Annen-Orden dritter und den Stanislaus-Orden 
zweiter Kl.; war Mitbegründer des Vereins zur Ausbildung Blinder und 
Schwachsichtiger im Minden-Institut zu Riga und bis 1896 Glied des 
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D i r e k t o r i u m s , seit 1897 Ehrenmi tg l i ed dieses V e r e i n s ; v o n 1 8 7 8 — 1 8 9 0 
auch Chemiker der R i g a s c h m städtischen S a n i t ä t s c o m m i s s i o n . 

E r w a r zwe imal v e r h e i r a t h e t : i ) cop. d. 3. F e b r . 1 8 6 6 mi t C l a r a 
Z o e p s s e l , gestorben d. 1. J u n i 1 8 7 0 ; Tochter d e s L a n d w i r t h s H e i n -
rich Z . i n K u r l a n d . 

K i n d e r : 

1. W i l h e l m i n e , geb. d . 6. N o v . 1 8 6 6 . 
2. A lexande r , geb. d . 23 . F e b r . 1 3 6 8 , augenblicklich P r o v i n z i a l - V i k a r 

i n der P r o v i n z Sachsen , ist a m 7. J u l i 1 9 0 2 n . S t . zum P a s t o r 
sür B e t h a u bei W i t t e n b e r g e rwühl t . 

3. C l a r a , geb. d. 20. J a n . 1869 . 
4 . P a u l i n e , geb. d. 30 . M ä r z 1 8 7 0 , f d . 6. J u l i 1 8 7 0 . 

I n zweiter Ehe , cop. d. 30. S e p t . 1 8 7 1 mi t W i l h e l m i n e 
Z o e p s s e l , Schwester de r ersten F r a u : 

5. Heinr ich , geb. d. 25. A u g . 1873 , s t u ä . e d s m . 
6. A n n a , geb. d. 10. J a n . 1875 . 
7. T h e o d o r , geb. d . 2. F e b r . 1 8 7 6 , f d. 8. A p r i l 1 8 8 Z. 
8. M a r i e , geb. d . 2. M ä r z 1879 , f d. 20. F e b r . 1 8 9 3 . 

(7498) . O w a v d d e K o n c t t t t t o t t , B a r o n M e n n e , geb. zu 
P o r t - K u n d a a m 6. S e p t . 1 8 4 3 a l s S o h n des B a r o n A r t h u r G . d. S . , 
besuchte d a s G o u v e r n e m e n t s - G y m n a s i u m zu R e v a l v o n Augus t 1 8 5 1 b i s 
Dec . 1 8 6 1 , s tudi r te zu D o r p a t J u r i s p r u d e n z von J a n u a r 1 8 6 2 b i s S e p t . 
1 8 6 2 . S e i t 1 3 7 0 C o m p a g n o n , seit 1 8 8 0 C h e f d e r F i r m a C l a y -
H i l l s u . S o h n i n R e v a l , auch P r ä s e s d e s R e v a l e r B ö r s e n e o m i t e 
u n d P r ä s e s des Cred i tve re in s der Jmmobi l i enbes i t ze r i n R e v a l . 

E r ist ve rhe i ra the t (cop. d. 25. J u l i 1870) m i t O l g a v o n T o -
b i e s e n , Tochter des A d m i r a l s von T . Keine K i n d e r . 

8 0 . ( 7 5 0 7 ) . K k c k m ö m t , L u d w i g S a m u e l , geb. zu S t . P e -
t e r s b u r g a m 21. J a n u a r 1 8 4 2 a l s S o h n des s innländischen B ü r g e r s , 
K a u s m a n n s S a m u e l J o h a n n B . , besuchte die S t . Annenschule v o m 7. 
J a n u a r 1 8 5 1 b i s J u n i 1 3 5 3 und die Behmsche E r z i e h u n g s - A n s t a l t i n 
W i b o r g v o m N o v e m b e r 1 8 5 3 b i s December 1 8 6 1 , studirte in D o r p a t 
T h e o l o g i e vom J a n u a r 1 8 6 2 b i s S e p t e m b e r 1 6 6 7 ; grs.<Z. L t u ä . E r 
absolvi r te zu P e t e r s b u r g die beiden C o n s i s t o r i a l - E x a m i n a im J a n u a r 
und M ä r z 1 8 6 8 . E r w u r d e in der deutschen S t . Ka tha r inen -Ki r che zu 
S t . P e t e r s b m g o r d i n i r t a m 12. p . T r . den 18. A u g u s t 1 8 6 8 zum G o u -
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v e r n e m e n t s p r e d i g e r des O l o n e t z s c h e n Gouv. mit dem Wohn-
sitze in Petrosawodsk, von wo aus er 1871, 72, 74 u. 75 auch das Gouv. 
A r c h a n g e l s k zum Zwecke der geistlichen Bedienung der Lutheraner 
daselbst bereiste. Vom 12. Febr. 1876 bis zum 7. Aug. 1337 war er 
D i v i s i o n s - und Gouv.- ? . von N o w g o r o d . Seit dem 7. Aug. 
1887 ist er ? . Primarius an der S t . M i c h a e l i s k i r c h e zu M o s -
k a u , zugleich seit dem 1. Febr. 1391 geistlicher Assessor des Moskauer 
Cousistoriums und war auch vom 22. Febr. 1901 bis zum Frühjahr 
1S02 stellvertretender Moskauer Gen.-Superintendent. Er hat am 13. 
April 1873 das goldene Prediger-Brustkreuz erhalten, am 28. März 
1893 den Stanislaus-Orden 2. Kl., am 14. Mai 1896 den Annen-Or-
den 2. Kl., am 15. März 1901 den Wladimir-Orden 4. Kl., ist auch 
Inhaber der Erinnerungsmedaille an, Kaiser Alexander III und der sil-
bernen Medaille zur Erinnerung an die Krönung S . M. des Kaisers 
Nikolai II. 

Er war verheirathet, (eop. in der S t . Johannis-Kirche zu Dorpat 
am 3. September 1868 mit N a t a l i e Alexandra H i e d e l l , Tochter 
des Arrendators Alexander H., welche bereits am 17. November 1868 
zu Petrosawodsk am Flecktyphus verstarb. Keine Kinder. 

Von ihm ist im Druck erschienen: O f f e n e s S c h r e i b e n an sämmt-
liche Mitglieder der Wittwen- und Waisen-Kasse für die Stadtpre-
diger des Moskauschen Evang.- Luth. Consistorial-Bezirks. Moskau, 
d. 20. September 1390. 

I. S . 1863. 

8 1 . (7605). K a t t e r f e l d , Traugott Christian Friedrich L u d w i g , 
geboren zu Pastorat Preekuln (Kurland) am 1. Ju l i 1843 als Sohn 
des 1̂  v r . Hermann Ehrenfest K. und Frau E l i s a b e t h Luise, geb. 
Grosewsky, besuchte die Privat-Elementarschule des Herrn Karl Sprin-
ger im Flecken Durben von 1851—58, die Ritter- und Dom-Schule zu 
Reval 1358 II bis Joh. 1860 und dann das Gymnasium zu Mitau 
(Nr. 2965), welches er als Abiturient (Nr. 724) im Dec. 1862 verließ, 
um in Dorpat Theologie zu studiren I S . 1863—66, wo er 1864 die 
goldene Preismedaille erhielt. Er setzte seine Studien 1867—68 in Er-
langen fort, wurde am 2/14. Dec. 1868 zu Ansbach in Baiern ordinirt 
uud war bis April 1369 geistlicher Assistent des ? . Wilh. Löhe zu Neu-
Dettelsau in Baiern. I n die Heimath zurückgekehrt,, erlangte er 1870 in 
Dorpat die Würde eines Z-mä. 8tuä. Dann war er vom 1. Jan . 1870 
bis 1. J an . 73 A d j u n k t d e s d e u t s c h e n F r ü h p r e d i g e r s zu 
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M i t a u (Fr. Ed. Neander), 1873—75 ? . der Kolonie K a s s e l (Gouv. 
Cherson), Jun i 187S—77 ? . zu S a r a t a in Bessarabien und Rektor 
des Diakonissenhauses, so wie Präsident des Schulraths und Religions-
lehrer des Lehrer-Seminars (Werner-Schule) daselbst, wurde am 20. J a -
nuar 1878 vom Minister des Innern aus administrativem Wege dieser 
Aemter entsetzt, jedoch am 25. März 1878 aus Kaiserlichen Befehl in 
dieselben wieder eingesetzt und verwaltete sie weiter bis 7. Mai 1880, 
War inzwischen 1877—78 während des russisch-türkischen Krieges Agent 
des Generalbevollmächtigten der Gesellschaft des Rothen Kreuzes im Rücken 
der aktiven Armee, und richtete als solcher in Bender ein Kriegshospital 
der südrussischen deutschen Kolonien ein, wo Diakonissen die Krankenpflege 
ausübten. I m J a n . 1880 wurde er vom Mitauschen Stadt-Magistrat 
vocirt zum deutschen S t a d t p r e d i g e r zu S t . J o h a n n i s und 
G e f ä n g n i ß p r e d i g e r i n M i t a u , trat diese Aemter in Mai an 
und wurde am Sonntage Exaudi, d. 1. Jun i a. daselbst introducirt. 
Zugleich ist er seit 1880 R e k t o r d e s M i t a u s c h e n D i a k o n i s s e n -
h a u s e s , und hat als solcher große Verdienste um die Verbreitung des 
Arbeitsfeldes der Diakonie in Kurland. Ferner wurde durch seine Be-
mühungen die S t . Johanniskirche in Mitau 1881—82 vergrößert und 
mit einem Thurme in gothifchem St i l versehen. Er erhielt 1881 den 
Stanislaus-Orden 3. Kl. und später auch das goldene Brustkreuz. 

Er war verheirathet (cop. d. 30. J anuar 1873) mit L y d i a Luise 
H o f f , früherer Oberin des Mitauschen Diakonissenhauses, Tochter des 
Juden-Missionars Ludwig H. zu Durben, welche f d. 19 Oktober 1901. 

Kinder: 
1. Adoptiv-Tochter Luise Caroline Lydia, geb. d. 1. Febr. 1872, ver-

heirathet mit Pastor und Oberlehrer Eduard Baron Lieven, lebt 
seit dem 4. Jan . 1893 in Deutschland. 

1. Caritas, geb. d. 6. Okt. 1893. 
2. Percy, geb. d. 2. MürZ 1895. 
3. Liese-Lotte geb. d. 27. Mai 1897. 
4. Rothtraut, geb. d. 18. Okt. 1901. 

Er giebt seit dem Jahre 1880 den „Boten aus dem Mitauer Diakonissen-
Hause" heraus. Von ihm sind als Brochüren herausgegeben: 1. Zur 
Feier der G r u n d s t e i n l e g u n g des Thurms an der S t . Joh. -
Kirche zu Mitau. Mitau Steffenhagen 1881. 28 S . ° 8° mit einer 
Ansicht der Kirche. 2. Kurze Berichterstattung über den Ausbau 
der S t . Johanniskirche. Mitau, Steffenhagen. 14 S . 8°. 3. Eine 
kurländische Mortarageschichte. Mitau, Steffenhagen 1883. 31 S . 8°-
4. Diakonie und innere Mission, — im Protokoll der Jubelsynode 
Seite 177—201. 1L85. 5. lieber Arbeiter-Kolonien. 
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8 A . (7609). Koch» Karl Wilhelm H e r m a n n , geboren zu 
Mitau am 28. Dec. 1342 als Sohn des Kron-Würzauschen Kirchspiels-
arztes Joh. W e r n e r K. und dessen Ehefrau Caroline, geb. Schiemann, 
besuchte die Privatschule des Propstes Alex. Büttner zu Muischazeem 
von 1852—59, darauf das Gymnasium zu Mitau (Nr. 2834) vom 
Aug. 1859 bis Ende 1862, wo er es als Abiturient (Nr. 722) verließ, 
um in Dorpat Theologie zu studiren vom Jan . 1863 bis Ende 1867 ; 
grad. Stud. 1868. Die Consistorial-Examina absolvirte er in Mitau 
Mai 1870 und Oktober 1871. Nachdem er 1868—70 Hauslehrer in 
Scheden und 1870—73 bei ? . Wagner in Setzen gewesen, bei welchem 
er auch das praktische Jahr abhielt, wurde er zu Epiphanias 1873 in 
Mitau vom Gen.-Sup. Lamberg ordinirt zum A d j u n k t e n d e s ? . Wilh. 
Wagner in S e t z e n , blieb in dieser Stelle bis 27. April a.., war 
dann 1. Mai 1873 bis Febr. 75 A d j . des Pastors (später Bischof) 
Waldemar Everth zu W i l n a , vom 23. Febr. bis 3. Okt. 1875 ebenda 
V i k a r und wurde dann, als 1875 die e i n e Wilnasche Gemeinde zw ei 
selbstständige Compastorm erhielt, ? . 86LunÄa, i ' iuL in W i l n a , als 
solcher introdueirt vom Kurl. Gen.-Sup. Lamberg am 20. p. Tr. den 
17. Okt. 1876. Außerdem ist er seit 1875 R e l i g i o n s l e h r e r an 
dem I. Knaben-Gymnasium, an der Realschule und an der Marien-
Kirchenschule. Seit 1874 ist er Schriftführer des Wilnaschen Bezirks-
comitö der Unterstützungscasse. 

Er ist verheirathet (cop. d. 18. Jun i 1875) mit Emmy Charl. Do-
rothea W i l l e , Tochter des Lehrers und Kantors Karl W. zu Grobin. 

A d o p t i v - T o c h t e r : Eva Auguste, geb. d. 7. Aug. 1876. 

8 3 . (7617). Komvetsch, Immanuel, geb. zu Tiflis am 3. No-
vember 1843 als Sohn des Oberpastors Christoph Heinr. B., besuchte 
die Schule in Ssaratow 1354—57, darauf 1857 II. bis Ende 1862 das 
Revaler Gymnasium, studirte in Dorpat Theologie vom Januar 1863 bis 
Ende 1863, dann Medicin bis Februar 1369 und wurde zum vr . msä. pro-
movirt am 13. Sept. 1869 nach Verteidigung seiner Dissertation: „Üeber 
den Einfluß verschiedener Stoffe auf die Umsetzung des Sauerstoffs im 
Blute." Dorpat 1869. Er setzte 1869—70 seine Studien in Berlin 
und Wien fort, und ist seitdem p r a k t i s c h e r Arzt zu S s a r a t o w in 
verschiedenen Stellungen: vom 1. Sept. 1873 Schularzt an der Real-
schule, vom Febr. 1878 am katholischen geistlichen Seminar, vom 30. 
April 1892 Schularzt am Mädchen-Gymnasium des. Ministeriums der 
V.-A. — Er war 1877 Ordinator am 1. Lazareth des Rothen Kreuzes, 
1878 Oberarzt am dritten Lazareth des Rothen Kreuzes. St.-R. — Er 
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ist auch Ehrenmi tg l ied der Ssa ra towschen physiko-medicinischen Gesell-
schaf t ; Consu l t an t a m F r a u e n s t i f t ; Augenarz t a n zwei K i n d e r a s y l e n ; 
V e r w a l t u n g s m i t g l i e d der S a r . Ab the i lung der Gesellschaft zur F ü r s o r g e 
f ü r B l i n d e , und der Gesellschaft zur Erz iehung t aubs tummer K inde r i n 
den evangelischen Wolga -Geme inden . 

E r ist verhei ra the t (cop. d. 2 0 . M a i , 1. J u n i 1 8 7 1 zu B e r l i n ) 
mi t G e r t r u d L y d i a S p r ö m b e r g , Tochter de s P r e d i g e r s und Leh-
r e r s zu B e r l i n Fr iedr ich S p r . 

K i n d e r : 

1. G e r t r u d , geb. d . 26. J u n i 1873, verhei ra the t am 1. J u n i 1895 
mi t P a s t o r Wi lhe lm F e h r m a n n in S a r e p t a , f 18. M a i 1896. 

H a r a l d T r a u g o t t F e h r m a n n , geb. d. 6. M a i 1896. 

2. C l a r a , geb. d. 13. J u l i 1879, verheira thet a m 12. S e p . 1900 mi t 
I n g e n i e u r O s k a r E h r t . 

M a x R o b e r t E h r t , geb. d. 28. A u g . 1901. 

3. Al f r ed , geb. d. 8. S e p t . 1882, S t u d e n t in C h a r l o t t e n b u r g . 
4. A r n o l d , geb. d . 5. J a n . 1893. 

Drucksachen: 1) Einige Bemerkungen über die VkoeoläMs äiLSvmmÄw. 
Z e h e n d e r s k l i n i s c h e M o n a t s b l ä t t e r für Augenheil-
kunde. 1875. Pag. 349. 2) Einige Worte über die 'ii'icMZ.sis-Ope--
ration nach Jäger-Flarer. Dorpater med. Zeitschrift, Bd. 6. p. 179. 
3) Die geographische Verbreitung des Glaukoms: Petersburger med. 
Wochenschrift, 1877, Nr. 13. 4) Bericht über die Saratowsche Au-
genheilanstalt von 1872—1875. 5) Die Cholera-Epidemien in S a -
ratow. 6) romittML. 7) Ein seltener Fall von Nieren-
sarkom. 3) Die Nettig'sche Schulbank. 9) Ein Fall von Abdomi-
naltyphus mit drei Reeidiven, nebst Bemerkungen über die Ernäh-
rung Typhuskranker. Alles, Nr. 4—9, in den Sitzungsberichten der 
Saratowschen physikv-medicinischen Gesellschaft. 

8 4 . (7625). U o g e l , Chr is t ian , geb. zu R i g a am 7. M a i 1840 
a l s S o h n des Apothekers Chr i s t ian V . , besuchte die D o m - S c h u l e zu 
R i g a , t r a t d a n n a l s Lehr l ing in die Apotheke seines V a t e r s ein, absol-
v i r t e 1859 d a s Apothekergehi l fen-Examen, w a r b i s J a n u a r 1863 G e -
hilfe seines V a t e r s u n d studirte in D o r p a t P h a r m a c i e von 1863 I. b i s 
August 1864. P r o v i s o r . E r setzte spä ter (1874) seine S t u d i e n in G ö t -
t ingen sort , w a r 1864 II. b i s 1874 P r o v i s o r im Geschäfte seines V a t e r s , 
von J a n u a r 1875 b i s zum Herbst 1877 A r r e n d a t o r einer Apotheke in 
P i l t e n u n d kaufte d a n n von seinem V a t e r die Apotheke zu R i g a (Kalkstr. 2). 
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Schon vor seiner Uebersiedelung nach Riga war er brustschwach und die 
Aufregungen und Anstrengungen des Umzuges aus Pilten und des Ge-
schäftsbetriebes in Riga griffen ihn derart an, daß sein Brustleiden zu-
sehends wuchs, so daß er schon am 8. März 1876 an der Auszehrung starb. 

Er war verheirathet (eop. d. 26. Dee. 1874) mit P a u l i n e 
T r e i b e r , Tochter des f Justizraths Tr. in Querfurt (Prov. Sachsen). 

Johannes, geb. d. 19. Mai 1877, f Ende Juni 1377. 

8L». (7630). Uafe t t , F r i e d r i c h Ernst, geboren zu Bienenhof 
bei Riga am 13. Dec. 1839 als Sohn des Zuckersieders Peter Anton 
V. und Frau Wilhelmine, geb. Swendowsky, besuchte die Domschule 
zu Riga, studirte in Dorpat Pharmacie vom Januar 1863 bis Mai 
1864. Provisor. Er conditionirte 1864—67 als Provisor bei Apo-
theker Frederking in Riga, war 1867—79 A p o t h e k e n - B e s i t z e r i n 
D ü n a b u r g , etablirte 1880 eine D r o g u e n - H a n d l u n g in Libau 
und ist seit 1897 in Conditio:: bei der Firma A d o l f W e t t e r i c h i n Riga. 

Er ist verheirathet (cop. d. 25. März 1869) mit M a t h i l d e 
Anna B e r n s d o r f f , Tochter des Rigaschen Stadtwrakers B. 

Kinder: 

1. Alice Wilhelmine, geb. d. 5. Jan . 1870, machte das große Examen 
in Mitau. 

2. Ernst Valerian, geb. d. 25. Jan . 1872, studirte in Dorpat Medicin, 
praktischer Arzt, f 13. Ju l i 1898 in Berlin. 

3. Ella Sophie, geb. d. 13. Sept. 1875, conditionirt in Moskau in 
der Buchhandlung von Wolf. 

4. Alfons Emil, geb. d. 19. Ju l i 1877, ist Kaufmann in Riga. 
5. Helene Marie, geb. d. 4. Okt. 1881 zu Libau. 

8 6 . (7656). Uaswck» Heinrich E w a l d , geboren zu Fellin d. 
29. Sept. 1840, getauft am 20. Okt. A. als Sohn des Baumeisters 
H e i n r i c h Wilh. Ferd. P . und seiner Ehefrau A u g u s t e Helene, geb. 
Müller, confirmirt zu S t . Nikolai in Pernau am 30. Nov. 1858, be-
suchte die Elementar- und die Kreisschule zu Fellin bis Ende 1854, dann 
die höhere Kreisschule und das Progymnasium zu Pernau vom Januar 
1855 bis Ende 1862, studirte in Dorpat Geschichte vom 18. Januar 
1863 bis Johanni A., Theologie vom August 1863 bis Joh. 1867 
und Philosophie vom Aug. 1867 bis Joh. 1869; Zraä. Lwö. d. Theol. 
seit 11. Aug. 1869. Er absolvirte am 15. Sept. 1869 beim Livl. Eon-
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sistorium die beiden Examina und hielt dann das praktische Jahr bei 
Consistorialrath A. Willigerode zu S t . Marien in Dorpat, bis zum 
Sonntage Jnvokavit, den Z. März 1870, an welchem Tage er zu dessen 
Adjunkt ordinirt wurde. I n dieser Stellung verblieb er bis zum 5. Okt. 
H. a., wo er vom Livl. Consistorium zum ? . in K a r o l e n bestätigt 
wurde. Jntroducirt wurde er daselbst am 1. November 1370 s2l. p. Tr.) 
und bekleidete das Amt bis zum 29. Mai 1900. Er ist Inhaber der 
Medaille zum Andenken an die Regierung des Kaisers Alexander III 
und Ehrenmitglied des Karolenschen landwirtschaftlichen Vereins, lebt 
in Oberpahlen. 

Er war verheirathet (cop. zu Fellin d. 10. November 1870) mit 
M o l l y Amalie T r a u t m a n n , Tochter des Beamten A r t h u r Tr. 
in Fellin und dessen Ehefrau Charlotte Elisabeth, geb. v. Schröder. Sie 
War geboren in Fellin den 25. Januar 1838, f zu Karolen d. 17. 
Jul i 1900. 

Kinder: 

1. Molly H e l e n e Elisabeth, geb. d. 4. Nov. 1871, cop. am 8. Mai 
1890 mit dem Pastor zu Oberpahlen Johannes Rennit. 

1. H a r a l d August Adalbert Taver Rennit, geb. d. 30. Dec. 1892. 
2. H e d w i g Eva Thekla, geb. d. 13. Dec. 1894. 
3. H e l l m u t h Arthur Wolfgang Gerhard, geb. d. 20. Jul i 1896. 

2. Molly M a r g a r e t h e Bertha, geb. d. 20. Juni 1873, cop. 10. 
April 1892 mit dem Arzte Ernst Otto Christian Utt. 

1. Margarethe K a r i n Louise Utt, geb. d. 15. Febr. 1K93. 
2. Robert W e r n e r Ernst, geb. d. 19. Okt. 1396. 

3. Tochter, bei der Geburt f 10. Aug. 1875. 
4. Molly T h e k l a Emilie, ^ geb. d. 27. Juni 1377. 
5. Molly E r i k a Hildegard,/ Zwillinge 5. f 28. Juni 1877. 
6. Molly M a r i e Anna, geb. d. 3. Ju l i 1830. 

Von ihm ist im Druck erschienen: Estnische geistliche Lieder unter dem 
Titel: „Karula Maria koguduse laulud". 1834. I n den „Mitthei-
lnngen" unter dem Titel: „ B e m e r k u n g e n z u z w e i L i e d e r n 
in unserem evang.-luth. Gesangbuche Nr. 129 u. 132 zur wohlge-
neigten Berücksichtigung bei einer etwaigen neuen Auflage dieses 
Gesangbuches". Jahrg. 1900. I n der Monatsschrift: „ D i e S e e l - -
s o r g e i n T h e o r i e u n d P r a x i s ^ VII. (1902) Heft 1 u. 2. 
„ U e b e r d e n E i d " . Verlag Arved Strauch. Leipzig. I n Zei-
tungen sind einige Artikel van ihm anonym erschienen. 
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I I . S . 1 8 6 3 . 

8 V . (7714). P e t e r s , J u l i u s Nikolai, geboren auf dem Land-
gute Wyschenka (Gouv. Tschernigow) am 24. März 1844 als Sohn des 
Agronomen C h r i s t i a n Philipp P . und dessen Ehefrau Gertruds, geb. 
Wulff, besuchte die S t . Katharinenschule zu S t . Petersburg von 1849 II 
—56 und die S t . Annenschule vom August 1856 bis Juni 1863, stu-
dirte Theologie in Dorpat vom August 1863 bis Jun i 1868, erhielt 
1867 die silberne Preismedaille und Juni 1868 den Kandidaten-Grad. 
Das Examen pro v. eoiu;. absolvirte er im Sommer 1868 und das pro 
ininistsrio im Sommer 1870 beim Petersburger Consistorium, so wie 
das Oberlehrer-Examen als Religionslehrer bei der Univ. Dorpat im 
Mai 1870. Vom Juni 1868 bis Ju l i 1870 war er Hauslehrer im 
Hause des Gen.-Adjutanten Alex. v. Weymarn, Fürsten Barklay de Tolly, 
hielt darnach sein praktisches J ah r b e i ? . P . Seeberg an S t . Annen 
in Petersburg und war zugleich R e l i g i o n s l e h r e r an der S tü r -
merschen Vorbereitungsschule von Aug. 1870 bis Jun i 1871. Ordinirt 
wurde er in der S t . Annen-Kirche durch Cons.-Rath Cornelius Laaland 
(den späteren Gen.-Sup.) am 5. p. Tr., den 27. Jun i 1871 Zum ? . des 
Kirchspiels A l t - S c h w e d e n d o r s (Gouv. Cherson), wo er vom August 
1871 bis März 1873 verblieb, zugleich auch als Propstadj. im 2. Propst-
bezirke des südlichen Rußlands, wobei er als Vikar solgende Kirchspiele 
des Chersonschen Gouvernements geistlich bediente: N i k o l a j e w (Sept. 
1873 bis Juni 1874); K r o n a u (Febr. 76 bis Ju l i 77); B e n k e n -
d o r s (Okt. 1880 bis Juni 1883 und Ju l i 1885 bis Ju l i 1886); A r e i s 
(April 1888 bis Nov. 1890); T a r n t i n o (Mai 18S8 bis April 1899). 
Vom 17. März 1879 ab bekleidet er das Amt eines ? . zu K l ö s t i z 
in Bessarabien. I n den Jahren 1884—93 war er auch Mitglied des 
Kreisschulraths im Ackermannschen Kreise, so wie auch gegenwärtig, seit 
1899, Mitglied der Landschaftsversammlung auf ein Triennium gewählt. 
Das goldene Brustkreuz besitzt er seit dem S. April 1892. 

Er ist verheirathet (cop. zu S t . Petersburg von ? . Nöltingk in 
der S t . Annenkirche am 11. Ju l i 1871) mit S o p h i e Marie Backmann, 
Tochter des Kaufmanns Samuel B. 

Kinder: 

1. Luise Anna, geb. d. 1. Jun i 1872 in Alt-Schwedendorf, verheirathet 
mit Gutsbesitzer Oskar Hoffmann in Klöstiz am 1. Jun i 1893. 

1. Woldemar, geb. d. 27. März 1894 auf dem Landgut bei 
Klöstiz, f d. 3. April 1898. 

2. Elfriede, geb. 26. März 1895. 
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3. Konstantin, geb. 1. Okt. 1896, auf dem Landgut bei Klöstiz. 
2. Therese, geb. d. 30. Nov. 1873, f d. 3. Dec. 1873 in Alt-Schwedendorf. 
3. Elfriede, geb. d. 23. Mai 1376 in Alt-Schwedendorf, verheirathet 

mit vr . Wilhelm Fechner in Moskau d. 16. Okt. 1897 (in Klöstiz 
getraut): 

1. Elisabeth, geb. d. 22. Aug. 1893 in Moskau; 
2. Andreas, geb. d. 22. Febr. 1901 in Moskau. 

geb. in Klöstiz: 
4. Theodor, geb. d. 9. Sept. 1880, f 8. Okt. 1830. 
5. Emilie Elisabeths ^ < März 1882' ^ 17. April 1882. 
6. Alfred Traugott / ^ 3 , 3 - - 3 , studirt gegenwär-

tig Mathematik in Moskau. 
7. Rudolf Ludwig Nathanael, geb. d. 24. März 1387, ertrunken den 

14. Ju l i 1898 bei Klöstiz. 

Er lieferte gelegentlich Correspondenzm und Berichte für Tagesblätter 
und Wochenschriften: Odessaer Zeitung, Christlicher Volksbote für 
Südrußland, insonderheit auch für das P e t e r s b u r g e r S o n n -
t a g s b l a t t , wo erschienen ist: B e r i c h t ü b e r B e e r d i g u n g 
des Oberconsist.-Raths W. Pingoud (Frühjahr 1832), ü b e r d i e 
F e i e r des 25-j. RegierungsjubilLums Kaiser Alexander II., ü b e r 
d e n N o t h s t a n d 1392, 93, ü b e r d i e v r t l i ch e F e i e r der 
Krönung S . M. des Kaisers Nikolaus II. 

8 8 . ( 7 7 4 7 ) . K i e f e r s , Heinrich Magnus Otto W i l h e l m , 
geb. d. 11. März 1843 zu Lasseu-Pastorat in Kurland als Sohn des 
dortigen ? . Friedr. Wilh. S . und dessen Frau Caroline Charlotte, geb. 
Mylich. Er erhielt zuerst Unterricht im elterlichen Hause, besuchte dann 
die Hachfeldsche Vorschule zu Mitau vom Aug. 1858 bis Joh. 61 und 
zuletzt das Mitauer Gymnasium illustre (Nr. 2 9 8 7 ) , in welchem er vom 
Aug. 1860 bis Johcmni 1863 die Sekunda und Pr ima durchmachte und 
letztere e. t. m. (Nr. 740) verließ. Er stndirte in Dorpat Theologie 
vom II. S . 1863 bis Johauni 1865, war dann 5 Jahre lang Haus-
lehrer in 2 Häusern des Kownoschen Gouv., absolvirte vom Jan . 1871 
bis Herbst 1873 den Kursus der Forstakademie bei Petersburg, erhielt 
sodann eine zeitweilige Anstellung im Domainen-Ministerimn bis zu 
seiner Bestätigung als Förster der E l l e r n s c h e n K r o n s f o r s t e i , 
die er am 23. April 1874 antrat. I m I . 1892 wurde er in derselben 
amtlichen Stellung in die S a u k e n s c h e F o r s t e t übergeführt, wurde 
1896 zum ä l t e r e n R e s e r v e f ö r s t e r ernannt und mit her Ausfüh-
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rung der Obliegenheiten eines F o r s t r e v i d e n t e n betraut für den 
8. Rayon der Forsteten Kurlands mit Belassung in der Verwaltung des 
Saukenschen Forstes, in welcher amtlichen Stellung er sich noch gegen-
wärtig befindet. — Hofrath. 

Er ist verheirathet (cop. d. 25. J u l i 1885) mit J o h a n n a D ö -
r i n g e r , Tochter des ? . R. Deringer zu Sauken. 

Kinder: 
1. Wilhelm, geb. d. 2. Ju l i 1886. 
2. Helene, geb. d. 1. J u n i 1888. 
3. Lina, geb. d. 16. Aug. 1889., 
4. Karl, geb. d. 12. Febr. 1891. 
5. Theodor, geb. d. 22. Oktob. 18S2. 
6. Gerhard, geb. d. 30. J u n i 1894. 
7. Johanna, geb. d. 22. Mai 1897. 
8. Eleonore, geb. d. 14. Oktober 1901. 

I. S. 1864. 

8 9 . (7727). K r a s H e , » J o h a n n Heinrich, geboren am 17. 
März 1843 zu Weißenstein als Sohn des Apothekers Joh. Heim. Br . 
und seiner Ehefrau Augusta, geb. von Nöricke, besuchte daselbst die Ele-
mentarschule (1650—54) und die Kreisschule (1854—58) und trat im 
August 1858 in die Quarta des Gouv.-Gymnasiums ein, das er zu J o -
hanni 1863 e. t. w. verließ. Er stndirte in Dorpat Theologie vom 
Aug. 1863 bis Joh. 1868. OaizZ. Die Candidatenschrift reichte er zu 
Ostern 1869 ein, bestand im Janua r 1869 beim Estländischen Consisto-
rium beide Examina, und hielt darnach das praktische J a h r bei Consisto-
rial-Assessor ? . Karl Knüpffer in Klein S t . Marien. Am Sonntage 
Cantate, d. 10. Ma i 1870 wurde er vom Gen.-Sup. Dr. W. Schultz 
in der Ritter- und Dom-Kirche zu Reval ordinirt zum ? . vj<zg,riu3 des 
estländischen Consistorial-Bezirks. I n Folge einer an ihn am 21. Aug. 
1870 ergangenen Vokation nach S a a r a in Livland, wurde er auf seine 
Bitte am 9. Sept. H. a. aus dem estländischen Ministerio entlassen. 
Seine Jntroductiou in S a a r a sollte bereits am 1. Advent es. a. statt-
finden, wurde aber an dem Tage von einem durch Agitation irregeleiteten 
Theile der Gemeinde gewaltsam verhindert, in Folge dessen die Kirchen-
thüren bis zum Sonntage n. Neujahr, den 3. J anua r 71, geschlossen 
blieben, an welchem Tage die Jntroduction, nachdem die Gemeinde zur 
Besinnung gekommen, vom Propst Ernst Schneider zu Hallist ohne S tö-

7 
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rung vollzogen wurde. Am IS. Sept. 1872 erhielt er einen Ruf an die 
Dom-Karlskirche zu Reval, in Folge dessen er auf seine Bitte, am 28. 
Dec. 1872, aus dem livl. Ministerio entlassen wurde. Er trat sein Amt 
als ? . der D o m - K a r l s - G e m e i n d e am 8. J a n . 1873 an, und 
wurde daselbst am Sonntage Septuagesimä, den 11. Febr. 3. vom 
Gen.-Sup. Schultz introducirt. Er ist zugleich Direktor einer von ihm 
im I . 1880 gegründeten Kind erb ewahranstalt, Präses des Vereins zur 
Pflege kleiner Kinder in Reval und Direktor des estnischen Jünglings-
vereins zu Reval. 

Er ist verheirathet, cop. in e r s t e r Ehe d. 19. J anuar 1871 mit 
Anna W i l h e l m i n e H o f f m a n n , Tochter des ? . zu Mar.-Magdal. 
Heinrich F e r d i n a n d H. in Estland, welche geboren am 3. Jun i 1848, 
-s den 25. Jun i 1875 (am Herzschlage) zu Reval. 

Kinder: 
1. Johannes Heinrich Ferdinand, geb. in S a a r a d. 26. Okt. 1871, 

studirte Theologie und starb am i s . Ju l i 1397 in Kasperwieck, 
Strandort in Estland. 

2. Anna Magdalene, geb. in Saa ra am 19. Okt. 1872, und am 21. 
Ju l i 1894 verheirathet mit dem Redakteur Adolf Stein aus Deutsch-
land (Elbing, jetzt in Frankfurt a/M.), starb am 24. Dec. 1900 
(6. J an . 1901) in Frankfurt a/M. am Schlage. 

1. Margarethe Luise Stein, geb. in Heidelberg am öl . Dee. 
1895 (12. J a n . 1896). 

2. Helene Elisabeth, geb. in Reval d. 18/30 Ma i 1898. 
3. Hans Adolf Eduard, geb. in Frankfurt a /M. am 27. Okt. 

(8. Nov.) 1899. 
4. Wolf Dietrich, geb. in Frankfurt a/M. 12/25. Dec. 1900. 

3. Ernst Conrad Otto, geb. Zu Reval d. 15. Nov. 1873, jetzt Assistenz-
arzt in S t . Petersburg. 

4. Christfried, geb. in Reval am 10. Jun i 1875, tksol., jetzt 
Pastor-Adjunkt in Ampel in Eftland. 

I n z w e i t e r Ehe (cop. d. 30. März 1877) mit deren Schwester 
Selma Emilie H., welche geboren am 4. December 1854 und noch am 
Leben ist. 

5. Arvid Leopold, geb. in Reval am 9. Jan . 1878, esM. tksol. st 
Mimstorii, hält sein praktisches J ah r in Haggers in Estland. 

6. Erich Waldemar, geb. in Reval am 24. J a n . 1880, studirt Chemie 
in Riga. 
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7. Edgar Alexander, geb. in Reval am 3. März 1833, derzeit (Okt. 
1901) Primaner des Nikolai-Gymnasiums in Reval. 

Von ihm sind nur verschiedenartige Berichte im Druck erschienen, z. B. 
Bericht Wer die kirchliche Armenpflege in Reval 1875. 

9 0 . (7787.). Kemm, D a n i e l Burchard von, geb. zu S t . Pe-
tersburg am 6. November 1845 als Sohn des nachmaligen Generalma-
jors a. D. Astronomen Burchard Friedrich L. vom Kaiserlichen General-
stabe, besuchte 1855—58 die Vorbereitungsschule von W. Philippow, 
darnach von April 1858 bis Jun i 1863 die S t . Petri-Kirchenschule 
Welche er e. t. na. verließ, studirte im II S . 1863 Philosophie in Pe-
tersburg und vom Januar 1864 bis Aug. 1868 Theologie zu Dorpat. 
Am 12. Dec. 1865 erhielt er die silberne Preismedaille für die Arbeit: 

yuas loanni axostolo tridnitur, yno töwpors sorixta Ät, 
et ex töwxoris rMons xossitns ooriüi'wM iUius aiMsutia?" I m Au-
gust 1868 erwarb er sich den Grad eines Candidaten der Theologie, 
absolvirte die beiden Examina beim Petersburger Consistorium im Oktober 
1868, war dann bis gegen Ende 1869 Hauslehrer beim General-Adju-
tanten Kasnakow zuerst in Zarskoje Selo, dann in Petersburg. Den Som-
mer 1870 verbrachte er auf Reisen durch Deutschland und in die Schweiz, 
War alsdann als Privatlehrer thätig an verschiedenen Lehranstalten Pe-
tersburgs, begleitete im Sommer 1871 den Gen.-Sup. Or. Frommann 
auf dessen Visitationsreise durch den Petersburger Consistorial-Bezirk 
bis in die Krim, zog mit ihm alsdann nach Deutschland und bereiste 
Norditalien und das Elsaß. Am 25. Dec. 1871 wurde er in der S t . 
Petri-Kirche durch den Gen.-Sup. vi-. Frommann ordinirt zum ? . von 
Klös t i t z in Bessarabien. Am 6. Sept. 1875 auf seine Bitte aus die-
sem Amte entlassen, wurde er am 8. Sept. H. a. zum D i a k o n u s a n 
d e r R i t t e r - u n d D o m - K i r c h e zu R e v a l berufen und am 12. 
Okt. (18. p. Tr.) durch den Gen.-Sup. Or. W. Schultz daselbst intro-
ducirt. Am 7. Febr. 1877 zum von S t . K a t h a r i n e n in Estland 
berufen, wurde er am 13. März a. durch den Propst G. M. Paucker 
daselbst introdueirt und verblieb in diesem Amte bis Mai 1886; seitdem 
ist er O b e r p a s t o r zu A r e n s b u r g , war auch 1887—90 geistlicher 
Assessor des Oeselschen Consistoriums, welches 1890 einging. Er war 
ehedem auch Mitglied des Schulcollegiums des Arensburger Gymnasiums, 
ist gegenwärtig Mitglied des Arensburger Stadt-Schulkollegiums, Präses 
des Verwaltungsrath es der Kleinkinderbewahranstalt der S t . Laurentii-
Gemeinde in Arensburg und Direktor des Arensbnrgischen Kreisgefäng-
nisses. 
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Er ist verheirathet (cop. am 13. Januar 1872) mit A n n a L u i s e 
H o f f m a n n , Tochter des Propstes Heinr. Ferdinand H. zu S t . Ma-
rien-Magdalenen in Estland. 

Kinder: 
1. Minna Elisabeth, geb. d. 30. April 1874. 
2. Magdalene Alme, geb. d. 24. Dec. 1876. 
3. Harald Burchard, geb. d. 5. Mai 1878. 
4. Hellmuth Ferdinand, geb. d. 5. Mai 1881. 
5. Line Margarethe, geb. d. 15. Juni 1884. 
6. Hildegard Anna, geb. d. 24. Jan . 1887. 

Drucksachen: s.) separat gedruckte: 1) B u r c h a r d F r i e d r i c h L e m m , 
weiland Kaiserl. russ. General-Major a. D. Ein Bild aus der Ver-
borgenheit des Christeillebens. Hamburg, Agentur der Rauhen Hau-
ses 1875. 2) R e v a l e r P r e d i g t e n , zumeist in der Ritter-
und Domkirche zu Reval gehalten. I Thl. Reval, Verlag von W. 
Kentmcmn 1873. 3) J o h a n n e s d e r W ü s t e n p r e d i g e r . 
Mit Vorwort von O. Funcke. Bremen. Ed. Müller 1L84, 4) U e -
b e r T r ä u m e im Lichte evangelischen Glaubens. Zeitfragen des 
christl. Volkslebens, herausgegeben v. E. Freiherrn v. Ungern-Stern-
berg u. P f r . H. Dietz. Bd. XVIII, Heft 8 (Heft 130). Stut tgart . 
Chr. Belsersche Verlagsbuchhandlung 1898. b) in Zeitschriften: W a -
rum wirken unsre Predigten so wenig? I m Christlichen Bolksvoten 
für die evang. luth. Gemeinden in Süd-Rußland 1873 Nr. 12 (De-
cember) Odessa, Nietsche. „ U n s e r e E o n f i r m a n d e n u n d 
d e r e n K o n f i r m a t i o n . I m Christl. Volksb. 1874. Nr. 2 (Fe-
bruar). E i n B i l d b e s s a r a b i s ch e r R o t h . I m Christl. 
Volksb. 1874 Nr. 4. (April). E i n W o r t ü b e r d a s B i b e l -
l e s e n . Ev. Sonntagsbl. 1879. Nr. 13. D a s C h r i s t e n t u m 
u n d d i e M ä n n e r . I m S t . Petersb. Evang. Sonntagsbl. 1V00 
Nr. 17. U n s e r e A b e n d m a h l s s e i e r . Sonntagsbl. 1901. Nr. 12. 
Außerdem verschiedene Reden, Jahresberichte Über Wohlthätigkeits-
Anstalten, so wie einige Sachen in estnischer Sprache. 

I . S . 1 8 6 5 . 

9 1 . (7155.) U e M t t g , W k o l a t ) Eduard, geb. am 7. Febr. 1841 
zu Hasenpoth als Sohn des damaligen Inspektors der dortigen Kreis-
schule, späteren Oberlehrers am Gymnasium Zu Dorpat Wilhelm N., 
besuchte die Stackmannsche Elementarschule und die Muyschelsche Kna-
benschule zu Dorpat, trat am 7. Jan . 1851 in das dortige Gouv.-Gym-
nasium (Nr. 2126) und absolvirte die Quinta bis Prima, welche er am 
28. Dec. 18S9 o. t. m. verließ, studirte zu Dorpat Medicin vom Janua r 
1860 bis 6. Jun i 1865, bestand dann das D o k t o r - E x a m e n und wurde 
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nach Einreichung seiner Dissertation: „Versuch einer nosotopographischen 
Skizze der S tadt Dorpat" am 27. Sept. 1866 zum Or . r neä . promo-
virt. I m August 1867 bestand er an der Universität zu Dorpat auch 
das Examen eines wissenschaftlichen Gymnasiallehrers (mathematisch-natur-
Wissenschastliche Abtheilung). Er wirkte vom August 1865 bis Ma i 1866 
als „Gehilfe" und das J a h r darnach als „Stellvertreter" des Turn-
lehrers am Gymnasium zu Dorpat und vom Aug. 1667 bis J u n i 1868 
als Lehrer am Wiedemannschen Privat-Gymnasium zu Petersburg und 
kam im August 1868 als L e h r e r d e r A r i t h m e t i k u n d d e s T u r -
n e n s an die S t . Petri-Kirchenschule daselbst, wurde I. J anua r 1872 
G e h i l f e d e s I n s p e k t o r s u n d i . J anua r 1881 I n s p e k t o r 
d e r b e i d e n M ü d c h e n - A b t h e i l u n g e n dieser Schule, welche Stel-
lung er auch noch gegenwärtig bekleidet. Er ist auch geschäftsführender 
Direktor der I, II, III, IV und VII S t . Petersburger Sterbekasse. S t aa t s -
rath und Ritter des Wladimir-Ordens 3. Klasse. 

Er ist verheirathet; in e r s t e r E h e (cop. den s. April 1868) mit 
E l f r i e d e K o p p e , Tochter des weiland Karl K., welche bereits f am 
12. M a i 1868. 

I n z w e i t e r Ehe (cop. d. 29. Dec. 1869) mit E l i s a b e t h 
K u r t z , Tochter des Prof. der Theologie Or. Johann Heinr. Kurtz zu 
Dorpat. 

Kinder: 

1. Heinrich W i l h e l m , geb. d. 2. J a n . 1871, f J u l i 1872. 
2. Nikolai Robert H e i n r i c h , geb. d. 27. J a n . 1872, verheirathet 

6. J u l i 1697 mit Marie, geb. Nerling, Tochter des Pastors zu 
S t . Matthäi in Estland Franz N ; f d. s. Nov. 1900 als Pastor 
vioa,r. zu Dorpat. 

1. Erika Nerling, geb. d. 29. Okt. 1898. 
2. Karin Nerling, geb. d. 1. J a n 1900. 
3. Heinrich, geb. d. 26. Febr. 1901. 

3. Franz A r t h u r , geb. d. 24. Okt. 1873. (Landwirth.) 
4. Elisabeth E l f r i e d e , geb. d. 4. J a n . 1877. (Privatlehrerin.) 
5. Christoph J o h a n n e s , geb. d. 7. Aug. 1878. (Kaufmann, Fa-

brikdirektorgehilfe.) 
6. Eduard W i l h e l m , geb. d. 12. J a n . 1880. (Kaufmann, Kommis). 
7. Mathilde M a r t h a , geb. d. 5. J a n . 1831, Lehrerin an der deut-

schen Hauptschule S t . Petri zu S t . Petersburg. 
8. Johanna Alide E l i s a b e t h , geb. d. 1. Dec. 1882. Privatlehrerin. 
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Von ihm sind im Druck erschienen: 1) Merkbüchlein für den Rechenun-
terricht" 1873. St . Petersburg. „Der Rechenunterricht in Gymna-
sien und anderen mittleren Lehranstalten. I8S0, St . Petersburg. N B I 
als zweite, völlig umgearbeitete und erweiterte Auflage des ,,Mcrk-
büchleins". 

9 Z . (7386). A d o l f Wilhelm, aus Albertine im Gou-
vernement Grodno, geboren am 13. Sept. 1843 als Sohn des Bürgers 
Gottfried M., besuchte das Dorpater Kronsgymnasium J a n . 1354 bis 
December 1864 (Nr. 2283) von der Quinta bis zur Prima, von wo er 
o. t. M. zur Universität Dorpat überging und Jurisprudenz, Oekonomie 
und wieder Jurisprudenz studirte vom II S . 1864—1866. Er war 
Correspondent verschiedener Bankhäuser, zuerst in Genf (auch noch 1379), 
dann in Riga und in Moskau. Er f zu Riga am 1. Mai 1386. 

I I . S . 1 8 6 6 . 

9 3 . (7702). A m d n m m t , C h r i s t l i e b Hermann, geboren am 
25. December 1845 zu Weißenstein als Sohn des Goldschmieds Adolf 
L., absolvirte 1357 bis Johanni 1863 das Gymnasium zu Reval, studirte 
in Dorpat Medicin und Philologie 1863 II bis 1872, grad. Stud. Er 
machte im I S . 1875 an der Universität Dorpat das Oberlehrer-Examen 
der deutschen Sprache. Er war (bestätigt 1. J a n . 1873) w i s s e n -
s c h a f t l i c h e r L e h r e r a m D o r p a t e r G o u v e r n e m e n t s -
G y m n a s i u m , auch Bibliothekar desselben, seit 1. Ju l i 18S0 stellver-
tretender Lehrer der alten Sprachen, seit 1. Sept. 1391 Lehrer der 
lateinischen Sprache, seit II S . 1891 O b e r l e h r e r d e r d e u t s c h e n 
S p r a c h e daselbst. I m I S . 1881 ertheilte er Unterricht in der deut-
schen Sprache an der Dorpater Realschule, unterrichtete am Dorpater 
Privatgymnasium als Oberlehrer der deutschen Sprache 1885 II bis 91 I, 
zugleich Latein in Septima und Sexta (1899 II bis 911) Staatsrath. 

Er ist verheirathet (cop. d. 11. April 1873 zu Dorpat) mit Marie 
Mathilde E m i l i e L u i g , Tochter des Parrochiallehrers und Organisten 
an der S t . Marienkirche zu Dorpat, Johann A d a m Luig und dessen 
Frau Helene Wilhelmine, geb. Fink. 

I I . K . 1 8 6 6 . 
9 4 . (8186). H o m v e t s c h , Gottlieb N a t h a n a e l , geb. zu Norka 

(Gouv. Ssaratow) am 5/17. Februar 1848 als Sohn des Pastors, spä-
teren Propstes Chr. Heinr. B. zu Norka. Er besuchte das Gymnasium 
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zu Reval vom 7. August 1859 bis 20 December 1865, war Student 
der Theologie in Dorpat vom II S . 1866 bis J u n i 1870 und erhielt 
als solcher im I . 1868 die goldene Preismedaille und im I . 1869 die 
silberne Preismedaille, und setzte in späterer Zeit seine Studien in Deutsch-
land fo r t ; und Zwar studirte er in Göttingen vom Dec. 1874 bis Ende 
des Sommersemesters 1 8 7 5 und in Bonn das Wintersemester 1 8 7 7 / 7 8 . 
I m Sommer 1870 absolvirte er an der Universität zu Dorpat das theo-
logische Candidaten-Examen und ebenda am 1/13 April 1878 das Exa-
men eines NsA. tksol., die beiden Consistorial-Examina aber in Moskau, 
auch im Sommer 1870. Ordinirt wurde er am Sonntag Estomihi den 
7. Febr. 1871 zum P r o p s t e i a d j u n k t en der Bergseiten-Präpositur 
der Wolga sGouv. Ssaratow) und blieb in dieser Stellung bis Novem-
ber 1874. Vom Aug. 1875 bis April 1877 war er ^.ch. seines Vaters, 
des Propstes zu Norka und hernach Vikar desselben Kirchspiels. I m 
April 1878 wurde er P r i v a t d o c e n t d e r T h e o l o g i e zu Dorpat, 
J u n i 1878 e t a t m ä ß i g e r D o c e n t , J u n i 1882 außerord. Prof. der 
Kirchengeschichte, Oktober 1883 o r d e n t l i c h e r P r o f e s s o r daselbst 
und am 31. Aug. 1891 auf sein Gesuch aus diesem Amte entlassen. 
Seit dem 19. Sept. / 1. Oktob. 1891 ist er o r d e n t l i c h e r P r o f e s s o r 
der Theologie zu G ö t t i n g e n . Er ist auch Mitglied der Göttinger 
Gesellschaft der Wissenschaften. 

Er ist verheirathet (eop. d. 1 5 . / 2 7 . Dec. 1 8 8 3 ) mit L y d i a D e g -
ge l l e r , Tochter des ? . Bernhard D. zu Lesnoi-Karamysch (Gouv. 
Ssaratow). 

G e r h a r d Walter Traugott, geb. d. 1 1 . / 2 3 . April 1 8 8 5 . 

Drucksachen: Er ist Herausgeber der Studien zur Geschichte der Theo-
logie und der Kirche 1897 ff. zusammen mit Prof. R. Seeberg und 
Begründer des Kalenders sür die Kolouieen in Rußland und Heraus-
geber des Schulgesaugbuches für die Wolgakolonieen 1872 und 75, 
zusammen mit Pastor Samuel Bouwetsch. 1) Die Schriften Ter-
tullians untersucht, B o n n 1878. 2) Die Geschichte des Montanis-
mus, Erlangen 1881. 3) Unser Reformator Martin Luther, Dorpat 
1WZ. 4) Kyrill und Methodius, die Lehrer der Slaven, Erlangen 
1885. — 5) Methodius von Olympus I., Schriften. Leipzig u. Er-
langen 1891. 6) Hippolyts Werke I., 1. Leipzig 1397. 7) Studien 
zu den Commentaren Hippolyts zum Buche Daniel und Hohen 
Liede, Leipzig 1892 (in den „Texten und Untersuchungen von v. Geb-
hardt und Harnack, Neue Folge I, 2). 8) Die Schrift Hippolyts 
„Vom Antichristen" 1896 (Abhandlungen der Göttiuger Ges. d. Wiss. 
Bd. 40). 9.) D a s slavische Henochbnch (Abhandlungen der Göttinger 
Ges. d. Wiss. N. F. I., 3). 10) Die Apokalypse Abrahams. D a s 
Testament der vierzig Märtyrer (Studien zur Gesch. der Theol. und 
Kirche von Bonwetfch und Seeberg). I., 1. Leipzig 1898. 11) Kurtz, 
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Lehrbuch der Kirchengeschichte. Bd . I., 13. Aufl . Leipzig 1899. 12) I n 
Harnacks Gesch. der altchristl. Literatur Bd . I. auf S . 336—917 
„Die christl. oorniccinische Literatur iu altslavischen Handschriften^, 
und 13) in Abhandlungen — Alex. v. Dettingen gewidmet — „Ueber 
die Schrift des Methodius vom Aussatz". München 1897. 14) Wesen 
Ursprung und Fortgang der Arkandisciplin, Zeitschr. für histor. 
Theologie 1873. 15) Der Separat i smus , Mittheilungen und Nach-
richten 1883. 16) D ie Prophetie im apostolischen und nachaposto-
lischen Zeitalter, Zeitschr. für kirchl. Miss. u. kirchl. Leben 1834. 
17) Der Diakonat in der alten Kirche (Mittheilungen des Mitauer 
Diakonissenhauses) 1890. 18) D ie handschriftliche Überl ieferung des 
Danielkommentars Hippolyts (Nachrichten der Göttinger Ges. d. Miss.) 
1895. 19) Die Datirnng der Geburt Christi in dem Danielkommentar 
Hippolyts, (eb. da 1895). 20) D a s slavisch erhaltene „Baruchapoka-
lypse" (eb. da 1896). 21) D ie apokryphen Fragen des Bartho lomäus 
(eb. da 1897). 22.) D ie da 
1899). 23) D ie apokryphe Leiter Jakobs (eb. da 1900). 24) D e r 
Autor der Schlußkapitel des Briefes an Diognet (eb. da 1902). 
25) Moshe im als Kirchenhistoriker (Festschr. der Gött. Grs. d. Miss. 
1902). D a z u eine Reihe von Artikeln in Herzog-Hauck, Realeucykl. 
für Protest. Theol. Z. Aufl. 

II. S. 1867. 
9 3 . (8509). Elieser T r a u g o t t , geb. zu Komachas, 

Missionsstation der Rheinischen (Barmer) Gesellschaft, Kapkolonie, Süd-
afrika, am 3./15. Aug. 1843 als Sohn des Missionars Karl H u g o H. 
und seiner Frau Emma Sarah, geb. Hone, besuchte die Gymnasialvor-
schule des Lehrers Kottenkamp in Bielefeld vom August 1855 bis Ostern 
1857, dann ein Semester das Gymnasium in Bielefeld (Sexta), dann 
das evangelische Gymnasium in Gütersloh (Westfalen) vom Sept. 1657 
bis Ostern 1867 und absolvirte dort das Abiturienten-Examen, studirte 
Theologie in Berlin, Ostern bis August 1K67, dann in Dorpat vom 
II. S . 1867 bis Dec. 1869, wo er das Gradual-Examen absolvirte; 
grad. Stud. 1870. Er absolvirte im Febr. 1370 die Examina beim 
Livl. Consistorium und darnach das praktische J a h r bei ? . Karl Maurach 
in Oberpahlen. Er wurde zu Dorpat am 4. Advent (19. Dee. 1871) 
von Prof. Theodosilis Harnack zum -zu W o l d e auf Oesel ordiuirt 
und hier am 18. Mai 1872 introdueirt, woselbst er bis zum August 
1874 verblieb. Seine Introduktion als ? . zu R a u g e (bei Werro) er-
folgte am 16. Sept. 1874 (16. p. Tr.), woselbst er bis zum Juni 1886 
amtirte. Seitdem ist er ? . a n S t . O l a i i n R e v a l , in welcher 
Stellung er zugleich vom Nov. 1886 bis Sept. 1887 als stellvertretender 
Oberlehrer der Religion am Gouvernements-Gymnasium zu Reval uud 
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zugleich vom Sept. 1866 bis Januar 1888 als stellvertretender Rektor 
am Diakonissenhause zu Reval sungirte. 

Er ist verheirathet (cop. d. 1. Januar 1872 in Saddoküll, Kirch-
spiel Talkhof in Livland) mit Sophie R o s a l i e P a l i n g , Tochter des 
Arrendators Daniel P . 

Kinder: 

1. Sohn, unmittelbar nach der Geburt f d. 24. Dec. 1872. 
2. Gotthilst Traugott, geb. 1. Febr. 1874, f d. 16. März 1874. 
3. Gotthilst T r a u g o t t , geb. d. 1. Febr. 1875, jetzt Vicar der Uni-

versitäts-Gemeinde. 
4. Wilhelm, geb. d. 18. Aug. 1876, f d. 27. Okt. 1394. 
5. E m m y Julie, geb. d. 22. Ju l i 1878, copulirt am 6. August 1S02, 

Villa Waldfried bei Lodenfee, Estland mit ? . vio. Woldemar Sielmann. 
6. J o h a n n e s Daniel Theodor, geb. d 13. Aug. 1879, z. Z. swä. 

msö. in Jurjew (Dorpat). 
7. B r u n o Martin Georg, geb. d. 12. August 188?, z. Z. stuä. tlisol. 

(Jurjew.) 
8. Magdalene, geb. d. 10. Aug. 1883. 
9. Carl H u g o , geb. d. 22. Sept. 1886. 

10. N a t a l i e Friederike Sophie, geb. d. 27. J an . 1888. 
11. M a r i a Amalie Elisabeth, geb. d. 18. April 1889, f d. 13. Nov. 1890. 
12. M a r g a r e t h e Maria Elisabeth, geb. d. 12. Jun i 1892. 

Von ihm ist im Druck erschienen: 1) Zur Schriftfrage 1885. 2) Lu-
thers Leben, im Dörpt-Werroschen estnischen Dialekt, — Festschrift 
des Werroschen Sprengels 1883. 3) Einzelne Predigten. 4) Trau-
rigkeit und Trost im Licht der Christenoffenbarung 1894. S) Die 
h. Ehe, Ehescheidung und Wiederverheirathimg Geschiedener 1901. 

II. S . 1870. 

9 6 . (8415). M a d l M t j Karl August, geb. zu S t . Petersburg 
am 13. Jun i 1848 als Sohn des Mechanikers Friedrich R., besuchte 
eine Elementarschule in Werro bis Ende 1861, dann in Dorpat das 
Gouv.-Gymnasium (Nr. 2751) von Januar 1862 bis Ende 1867, Sexta 
bis Prima, worauf er e. t. rn. im Januar 1868 die Universität Dorpat 
bezog und bis Oktober 1873 daselbst Theologie studirte; grad. Stud. 
1874. Beim Livl. Consistorium absolvirte er das Examen pro v. eono. 
am 31. Januar und das Examen xro nimistöi'io im Februar 1874, hielt 
das praktische Jahr bei ? . Ernst Behse in Helmet, wurde am 17. Nov. 
1874 (2S. x. ?r.) in der Universitätskirche zu Dorpat vom Consistorial-
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Rath A. Willigerode ordinirt zum ?. für Helm et und darauf 
am 12. Juni 1875 zum ?. viea-r. für die Sprengel Dorpat, Pernau 
und Fellin bestätigt, sodann als für P i l l i s t f e r am 20. Dec. 
1876. Darnach war er seit 1877 ?. zu To rge l in Livland und als 
solcher auch geistlicher Schulrevident des Pernauschen Sprengels, Glied 
der Kreis-Landschulbehörde des Pernau-Fellinschen Kreises und Mitglied 
des Kuratoriums der Fennernschen Taubstummen-Anstalt. Er f am 17. 
März 1895. 

Er war verheirathet (cop. d. 4. Januar 1378 in Pillistfer) mit 
Marie Wi lhe lmine von Mickwitz, Tochter des weiland ?. Engen 
v. M. zu Pillistfer in Livland. 

Kinder: 

2̂  j Zwilling, d, -4, M° i >87», ^ ^ 

3. Carl Leopold Ferdinand, geb. d. 5. Febr. 1881. 
4. Herbert Bernhard, geb. d. 26. Aug. 1882. 
5. Ina Anna Marie, geb. d. 19. Juli 1884. 
6. Kurt Ernst Oskar, geb. d. 6. März 1886. 
7. Hermann Robert, geb. d. 30. Okt. 1887. 
8. Eva Adele Emilie, geb. d. 16. Aug. 1890. 

9V. (8513). MAMMei?, Jakob, geb. zu Medweditzko-Krestowoi-
Bujerak (G. Ssaratow) am 7. Januar 1850 als Sohn des ?. Jakob 
W. daselbst, besuchte die Gymnasien zu Ssaratow und Reval von 1861 
bis Ende 68, studirte zu Dorpat Theologie vom Januar 1869-—1873, 
grad. Stud., bediente als V ikar das Kirchspiel Wodjänoi-Bujerak 
(G. Ssaratow) und f zu Ssaratow den 19. August 1874. 

98. (8627). Johann Christian M a x i m i l i a n 
von, geb. zu St. Petersburg am 4. Aug. 1850 als Sohn des damaligen 
Titulär-Rathes, langjährigen Sekretärs des St. Annen-Kirchenrathes 
und späteren Buchhalters im Hofkontor der Großfürstin Katharina 
Michailowna, Johann Ferdinand von L., besuchte die St. Annen-
Kirchenschule daselbst von 1860 bis Johanni 1869, studirte zu Dorpat 
Theologie vom II. S. 1869 bis 21. Febr. 1878 (mit Unterbrechungen 
durch Engagements als Hauslehrer 1875 I. und 1877) und russ. Sprache 
und Literatur, so wie deutsche und vergl. Sprachkunde von 1889 II. bis 
31. Aug. 1393, absolvirte das Examen als Hauslehrer der deutschen 
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Sprache im I . 1897. Er wirkte als Hauslehrer in verschiedenen Häu-
sern von 1877 ab und als Lehrer der deutschen Sprache an der Privat-
Knaben-Anstalt erster Kategorie des Herrn Hugo Treffner zu Jur jew 
(Dorpat) von 1698 II. bis Ende 1900. 

Er ist verheirathet (cop. d. 20. Februar 1902) mit Anna A g a t h e 
Adelma G r a f , Tochter des ehemaligen Kaufmanns zu Pernau Friedrich Gr. 

II. S . 1882. 

9 9 . (10440). F le i sche r , Franz M a g n u s Emil, geb. zu Mitau 
am 23. M a i 1356 als Sohn des dortigen Kunstgärtners Karl Wilh., 
besuchte zuerst die S t . Annen-Elementarschule bis Ende 1867 und dann 
das Gymnasium zu Mitau von der Septima an 1368 I. bis Jun i 1878, 
Abiturient, studirte zu Dorpat Theologie (mit Unterbrechungen durch 
Privatstunden) von 1878 II. bis August 1834, grad. Stud. Die Con-
sistorial-Examina bestand er beide zu Mitau im Herbst 1884 und hielt 
ebenda bei ? . L. Katterfeld das praktische J ah r . Am 3. März 1885 
(Lätare) wurde er zum A d j. des Katterfeld an der S t . I o h a n n i s -
k i r c h e ordlmrt, und trat am 30. J u n i 1885 (6. p. Tr.) als ? . an 
der d e u t s c h e n G e m e i n d e der S t . Trinitatiskirche zu T u c k u m 
ins Amt (introducirt an demselben Tage durch Gen.-Sup. Lamberg). 
Er ist daselbst auch Erbauer und Kurator des Armenstiftes, Vice-Präsi-
dent des Diakonie-Krankenhauses (Filiale des Mitauer Mutterhauses), 
Sekretär des Frauen-Vereins und Gründer des Kindergottesdienstes. 

E r ist verheirathet scop. d. 28. Aug. 1885 in der S t . Johannis-
kirche zu Mitau) mit S o p h i e Elisabeth von Taube, Tochter des Kreis-
revisors Karl v. T. 

Kinder: 

1. Magnus Theodor Wilhelm Ludwig, geb. d. 6. J u l i 1886. 
2. Dorothea Ludowika Margarethe Edith, geb. d. 25. Februar 1839. 
3. Elisabeth Dorothea Martha Julie, geb. d. 24. J u l i 1896. 

Er hat mitgearbeitet an den „Flugblattpredigten", herausgegeben v. 
? . Günther in Talowka, (G. Ssaratow). 

(10844). Rt t s t , W i l h e l m Konrad, geb. im Pastorat 
Zohden (Kurland) am 25. März 1360 als Sohn des ? . Hermann Con-
rad Wilhelm, erhielt den ersten Unterricht im Elternhause, besuchte 1873 I. 
bis Ende 1879 das Mitausche Gymnasium von Quinta bis Pr ima, Abi-
turient, studirte in Dorpat Theologie von 1860 I. bis J a n u a r 1885 
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(mit Ausnahme des II. S . 1883, wo er in Göttingen als stuä. tkkol. 
immatrikulirt war), grad. Stud. 1885. Die Consistorial-Examina ab-
solvirte er im Mai 1885 in Mitau und wurde am 3. Adv., den 15 
December ss. 3. ebendaselbst ordinirt zum A d j u n k t des lettischen ? . 
Georg Seiler zu B a u s k e , in welchem Amte er bis zum 23. April 
1386 verblieb, wo er einem Rufe als nach U g a h l e n folgte, wo-
selbst er am 25. Mai 1886 (Exaudi) von Gen.-Snp. Lamberg introdn-
cirt wurde und bis zum 17. Oktober 1895 verblieb. Hierauf war er 
ein Jah r lang Adjunkt des ? . Gotthold Hahn im Kirchspiel Rosenberg 
mit dem Wohnsitz zu Kamyschin (G. Ssaratow) und seit Oktober 1896 
ist er deutscher Stadtpastor des Kirchspiels K a m y s c h i n - N i k o l a -
j e w s k und Religionslehrer an den örtlichen Schulen. Vom Sept. 1897 
bis Sept. 1901 war er auch Geschäftsführer des Ciswolgaschen Sektions-
comits der Evang. Bibelgesellschaft. 

Er ist verheirathet (cop. d. 12. Mai 1886) mit Caroline Anna 
Minus, Tochter des früheren Arrendators des Kronsgutes Nauditten 
Wilhelm M. 

Kinder: 
1. Louis Konrad T h e o d o r , geb. d. 15. Nov. 1887, ^ d. 13. Okt. 1888. 
2. E v a Leontine Helene, geb. d. 9. April 1889. 
3. H e l e n e Julie Lina, geb. d. 2. Sept. 1390, f d. 19. April 1894. 
4. Marie Emma H i l d a , geb. d. 21. Mai 1892 . 
5. J o h a n n e s Viktor Otto, geb. d. 15. Nov. 18S3. 
6. Marie Clementine Joh. E l i s a b e t h , geb. d. 15. Aug. 1895. 
7. A l i c e Martha Fides Angelika, geb. d. 23. J a n . 1898. 
8. Karl Wilh. Alwil Otto Georg, geb. d. 25. Nov. 1899, ^ d. 17. 

J a n . 1901. 
9. R i c h a r d Georg Wilhelm, geb. d. 19. Jan . 1901. 

1 0 1 . O v e r l a c h , Justus Christian August E m i l , geboren zu 
Helmstadt im Herzogthum Braunschweig am 6/18. December 1823. Sein 
Vater gehörte dem Kaufmannsstande an, seine Mutter einer seit langer 
Zeit in Braunschweig angesehenen Beamtenfamilie Schottelius. Er er-
hielt den ersten Unterricht 1830—38 in seiner Vaterstadt, erst in der 
Schule der Madame Hartwig, dann auf dem dortigen Gymnasium. Spä-
ter brachte er noch fünf Jahre auf dem Obergymnafium in Braunschweig 
zu, das er im I . 1843 nach gut bestandenem Maturitätsexamen verließ, 
und zuerst in Jena, 1843 bis Ostern 1845, darnach in Halle bis zum 
Herbste 1846 Theologie studirte. Nachdem er im Febr. 1847 das Examen 
x>w venia. oonLioiumäi vor dem Braunschweig-Lüneburgschen Consistorium 
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in Wolfenbüttel bestanden, erhielt er im Frühjahr 1847 durch Vermit-
t lung von Prof. Tholuck eine Hanslehrerstelle im Hause des Oberstleut-
nants Baron von der Brüggen zu Laidsen in Kurland. Um diese über-
nehmen zu dürfen, mußte er in Petersburg das Hauslehrer-Examen 
machen und wirkte dann drei Jahre lang im Brüggelchen Hause. I m 
Frühjahr 1851 absolvirte er bei der Universität Dorpat das Oberlehrer-
Examen in Religion, griechischer und hebräischer Sprache, worauf er sich 
seit dem Herbste 1350 in Dorpat vorbereitet hatte. Während seines 
Aufenthaltes in Dorpat war er seit Stiftung des theologischen Abends 
fast an-jedem Sonntag- Abende vom 5. Nov. 1850 an bis Anfang Jun i 
1851 Theilnehmer unserer Versammlungen. I m Ju l i 1851 wurde er O b e r -
l e h r e r d e r R e l i g i o n am Gouvernements-Gymnasium Zu R i g a , in 
Welcher Stellung er bis zum Jun i 1855 verblieb, wo er nach Deutsch-
land zurückkehrte. Am 6/18. August ». machte er zu Wolfenbüttel 
das Consistorial-Examen xro ministsrio. Gleich darnach wurde er als 
R e l i g i o n s l e h r e r an das G y m n a s i u m zu S c h w e r i n i /M. be-
rufen, in welcher Stellung er bis zum 30. April / 10. Mai 1859 ver-
blieb und dann einem Rufe uach S t . Petersburg folgte als D i r e k t o r 
d e r S t . A n n e n - K i r c h e n f c h u l e , wo er am 10/22. August eH. g,. 
eingeführt wurde. Aus Gesundheitsrücksichten gab er dieses Amt auf 
und verabschiedete sich auf dem Schul-Aktus am 12/24 Juni 1863 von 
seinen zahlreichen Collegen, Colleginnen, Schülern und Schülerinnen. 
Nach einer dreimonatlichen Erholungsreise konnte er zu Michaelis das 
bedeutend leichtere Amt eines R e k t o r s der Ortsschule zu D o b e r a n 
in Mecklenburg übernehmen, welchem er ein Jahr lang vorstand. Zu Mi-
chaelis 1864 wurde ihm das R e k t o r a t d e r R e a l s c h u l e zu L u d -
w i g s l u st übertragen. Aber schon nach dreiwöchentlicher Thätigkeit im 
neuen Amte am 21. Okt./2. Nov. traf ihn ein neuer Schlaganfall, der am 
27. Okt./8. Nov. 1864 feinem bewegten Leben ein Ende machte. Am 25. 
Sonntage n. Tr. (d. 1/13. Nov. 64) fand nach beendigtem Nachmittags-
gottesdienste die Beerdigung zu Ludwigslust statt, wobei Herr Präposi-
tus Salfeld die Standrede über 2. Kor. 1, 3—5 hielt. Er war auch 
Rostocker Or. xkil. und Inhaber des Stanislaus-Ordens 2. Klasse. 

Er war verheirathet (cop. d. 28. Juli/9. Aug. 1853 im Badeort 
Karlsbad bei Riga durch ? . Ivel Paul Seeberg) mit Helene Pfeil, welche 
geboren Zu Riga am 16/28 Jun i 1824 als Tochter des Kaufmanns 
Johann Georg Pf. 

Kinder: 

1. Johanna Theresia M a r i a , geb. zu Schwartzenhof bei Riga den 
26. Jun i (8. Juli) 1854. 
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2. Johannes, geb. zu Schwerin d. 11/23. Okt. 1855, f zu Doberan 
d . 15/27. D e c . 1863. 

3. Elisabeth, geb. d. 29. Januar /10. Febr. 1857 zu Schwerin, f J u l i 
1897 Zu Zippendorf bei Schwerin. 

4. Martin, geb. zu S t . Petersburg d. 13/25. November 1860, l)r. msö. 
Obermedicinalrath, Direktor des Landeskrankenhauses zu Greiz, cop. 
d. 24. Jun i (6. Juli) 1882 mit Meta Janssen aus Schwerin. 

1. Theodor, geb. zu Deidesheim, d. 10/22. April 1887. 
2. W a l t e r Martin Paul, geb. zu Greiz d. 15/27. Febr. 1892. 
3. Helene, geb. zu Greiz d. 7/19. Ju l i 1894. 
4. Hedwig, geb. zu Greiz d. 14/27. Mai 1902. 

Bon ihm sind im Druck erschienen: E i n f l u ß d e r G y m n a s i a l -
b i l d u n g auf die Charakter-Entwickelung. Schulrede. Juni 1853. 
M i t t h e i l u n g en X S . 114—138. Johann Gottfried H e r d e r 
a l s P ä d a g o g - Programm zur Aktusfeier des Rigaschen Gymn. 
1854. Die T h e o l o g i e d e s L a c t a n t i u s . Michaelispro-
gramm des Schweriner Gymn. 1858. U e b e r T a u f e u n d E r -
z i e h u n g im Jahresbericht der St. Annenschule. Petersburg 1860. 
S c h u l r e d e am 3. Juni a. St . 1861 (als Manuscript gedruckt)-
F e s t r e d e am 7. September 1862 a. St . zur Borfeier d e s 1000 
j ä h r i g e n B e s t e h e n s des russischen Reiches. Jahresberichte 
der St. Annenschule (4. Juni 1860; 9. Juni 1861; April 1862; 12. 
April 1863). Ein Nekrolog Overlachs von Direktor vr. Jul ius 
Kirchner im Jahresbericht der St . Annenschule 1865. 

1 O Ä . (4434). Cornelius, geb. zu Dorpat am 29. J a -
nuar 1824 als Sohn des erblichen Ehrenbürgers, Gründers und Vor-
stehers der I. Stadt- Elementar-Knabenschnle zu Dorpat, besuchte anfangs 
die Schule seines Vaters und trat im II. S . 1835 in die Quarta des 
Dorpater Gymnasiums (Nr. 1349), welches er im December 1842 e. t. in. 
verließ. Er stndirte Theologie in Dorpat vom I. S . 1843—1848, erhielt 
1846 die goldene Preismedaille und 1848 den Grad eines oa,nä. tksol., 
absolvirte dann die beiden Examina beim S t . Petersburger Consistorinm 
und wurde daselbst am 15. p. Tr. den 11. September 1849 ordinirt. 
Er wurde zunächst als ? . viem'ms und seit 1850 als orämMvs berufen an 
die S t . J o h a n n i s k i r c h e als Garde-Divisionsprediger für die Esten 
in S t . P e t e r s b u r g und ? . der S t . Johannisgemeinde daselbst und 
War R e l i g i o n s l e h r e r am III und V Gymnasium. Pastorat und 
Kirche in der Officierstraße verdanken ihm ihre Entstehung. Er wurde 
1867 geistlicher Assessor im S t . Petersburger Consistorinm und 1877 
G e n e r a l s u p e r i n t e n d e n t und f als solcher am 2. J u n i 1891 zu 



I I I 

S t . Petersburg. Er war zugleich (seit 1859) Direktor des Central-Co-
mitL der evang.-luth. Unterstützungskasse und des Haupt-Comits der 
evang. Bibelgesellschaft, serner Begründer und erster Präsident des Ge-
sellenhauses zur Palme, Direktor des Magdaleuums, Mitglied des Ver-
waltungsraths des evangelischen Hospitals und der Blessigschen Blinden-
stistung. Er war Inhaber verschiedener Orden, Z. B. Wladimir III, 
Stanislausstern. 

Er war verheirathet (cop. d. 23. Aug. 1850) mit A u g u s t e 
F r e s e , Tochter des Oberpastors I . C. Frese zu Reval, welches 1900. 
Die Ehe war kinderlos. 

Er gab heraus: „Personalstatus der evang.-luth. und evang.-ref. Kirche 
in Rußland 1 8 7 5 - 8 8 . 



Rückblick. 

Einige kurze Notizen über Herkunft der Glieder dieser Verbindung, 
über ihre Studien, ihren Familienstand und ihren Sterblichkeitssatz dürften 
für manchen Leser nicht ohne Interesse sein. 

Von den 102 Personen, welche in dieses Album ausgenommen sind, 
stammen aus den baltischen Provinzen 73 Personen, aus dem Inneren 
des Reiches 25 Personen und aus dem Auslande 4, oder näher speeia-
lisirt: aus Livland 33 (darunter 13 aus Riga), Kurland 20 (aus 
Mitau 4), Estland 15 (aus Reval 5) 25 aus den verschiedensten Ge-
genden des weiten Reiches, aus S tad t und Land bis zum .Kaukasus hin, 
wobei besonders die deutschen Kolonieen an der Wolga und in Südrußland 
vertreten sind. Aus Moskau stammt keiner, aber aus S t . Petersburg 
10. Von den 4 Ausländern stammen 2 aus dem Königreiche Sachsen, 
einer aus Braunschweig und einer aus Südafrika, wo fein Vater Missio-
nar war. Diese Verbindung hat also nicht, wie die v o r dem I . 1850 
gegründeten Corporationen, einen vorwiegend landsmannschaftlichen Cha-
rakter, sondern einen mehr universellen. 

Ebenso ist eine große Manichfaltigkeit vorhanden, was Stand und 
Gewerbe der Eltern betrifft. Unter den 102 Personen waren adeligen 
Standes 10 Personen, (wobei nur solche Zum Adel gerechnet wurden, 
die sich bereits bei ihrer Immatrikulation als Adelige eingetragen hatten, 
nicht aber solche, deren Vater erst später den Adel erworben) Literaten-
Söhne 41, bürgerlicher Herkunft 50 und zum Bauernstande gehörend 
einer. Unter den Literatensöhnen waren 21, also die größere Hälfte, 
Söhne von Geistlichen und nur 20 waren Söhne von Literaten anderer 
Fakultäten. Unter den 50 bürgerlichen Vätern sind 12 Gewerbetreibende 
und Handwerksmeister, 10 Arrendatore und Gutsverwalter, 9 dem Lehrer-
standb angehörende, 9 Kaufleute, 9 unstndirte Beamte und 1 Musikdirektor. 
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Was das Fach anbetrifft, welches die einzelnen Commilitonen als 
Hauptfach ihres Studiums erwählten, so überwiegt stets, — wie es schon 
bei Gründung des „theologischen Abends" der Fall war, — das S tu-
dium der Theologie mit 73 Personen, (also 71°/^ der Gesammtheit). 
Aber alle Fakultäten sind vertreten. Es widmeten sich dem Studium 
der Jurisprudenz 2 Personen, der Medicin 15, der Pharmacie 5, der 
Geschichte 2, der Philologie 2, der Cameralwissenschaft, der Landwir t -
schaft und der Mathematik je einer, in Summa 103. Daß bei 102 Per-
sonen 103 Fächer ihres Studiums vertreten sind, erklärt sich daraus, 
daß einer (Nr. 3) das Gradualexamen in 2 Fakultäten absolvirt hat. 

Nicht ohne Interesse ist es auch, einen Blick darauf zu werfen, in 
welchem Verhältnisse die Glieder dieser Verbindung an der Erwerbung 
von Preismedaillen betheiligt gewesen sind. Laut Pag. 33—48 des 
Schriftchens „Die Ehrenlegion der 14000 Jmmatrikulirten" sind in den 
Jahren 1802—1890 auf rund 14200 Jmmatrikulirte 276 goldene und 
1S0 silberne Medaillen, in Summa also 426 Preismedaillen zur Ver-
theilung gekommen, demnach durchschnittlich auf je 100 Jmmatrikulirte 
3 Preismedaillen oder 3 P r o e e n t P r e i s g e k r ö n t e r . 

Von den 100 Commilitonen, die in diesem Album vertreten sind, 
(also abgesehen von den beiden konoris-LÄUsa, mit erwähnten, von denen 
einer (Nr. 102) auch die goldene Medaille erhalten hat) haben sowohl 
die goldene als auch die silberne Medaille erhalten zwei Personen (Nr. 37 
u. 94); die goldene allein 6 Personen (Nr. 1, 33, 50, 57, 67, 81) und 
die silberne allein 2 Pers. (Nr. 87 u. 90). — I m Ganzen also sind 
von 100 Commilitonen 6 goldene und 4 silberne, in Summa 12 Preis-
medaillen erworben worden, also ergeben sich 12 °/̂  Preisgekrönter (ge-
genüber 3"/<, durchschnittlich bei der Gesammtheit aller bis 1890 J m -
matrikulirter), was nicht unvorteilhaft Zeugniß giebt für das wissen-
schaftliche Streben, welches in diesem Kreise herrschte. 

Die Preismedaillen vertheilen sich nicht auf Glieder aller Fakul-
täten, sondern nur aus Theologen und Mediciner, welche am stärksten in 
diesem Kreise vertreten waren; in diesen beiden Fakultäten aber recht 
gleichmäßig. Denn auf 71 Theologen entfallen 6 goldene und 4 silberne 
oder zusammen 10 Preismedaillen d. i. l4°/<, und auf 15 Mediciner 
2 goldene d. i. 13'/g°/g. 

Zum Schlüsse sei auch noch auf den Familienstand der Betheiligten 
hingewiesen. Von der Gefammtzahl (102 Personen) war bei einem, be-
reits Verstorbenen nicht zu ermitteln, ob er ledig geblieben oder gehei-
rathet hatte. Von den übrigen 101 Personen sind ledig geblieben 14 
und verheirathet waren 87 Personen. Von diesen 101 Personen leben 
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noch 1 Lediger und 57 Verheirathete, gestorben sind 13 Ledige und 
30 Verheirathete. 

Naturgemäß überwiegt unter den bis zum 30. Lebensjahre Ver-
storbenen die Zahl der Ledigen, hernach aber die Zahl der Verheiratheten, 
wie folgende kleine Tabelle veranschaulicht: 

E s s t a r b e n : Ledige Verheirathete 
im Alter v. 20—25 I . 4 1 1 

Von den 87 Verheiratheten, deren 57 noch leben und 30 gestorben 
sind — entstammen bis Äa.to (Frühjahr 1902) 491 Kinder (darunter 2 
Zwillingspaare) und 346 Großkinder (darunter 4 Zwillingspaare). Von 
den Großkindern sind aber 27 als doppelt gezählt in Abzug zu bringen, 
weil mehrmals der Fall vorkommt, daß ein Glied dieses Kreises Schwie-
gersohn eines anderen Gliedes ist, oder auch der Sohn eines Gliedes die 
Tochter eines anderen geheirathet hat. 

I n den meisten Fällen, wo derselbe Familienname mehrmals vor-
kommt, handelt es sich um leibliche Geschwister (10 Fälle, 24 Personen): 
wohl verwandt aber nicht Brüder sind: die 2 Dobbert und 2 Frese, 
aber garnicht verwandt mit einander: je zwei Hahn, Müller, Schroeder. 

s o - s o I , 1 1 s > 
über 60 I . 3 / 10 / 

in Summa 13 -j- 30 ----- 43 verstorben. 



Namen-Register. 
N r . 

A d a m s A r k a d i u s . . . . . . 4 8 
A l l e n d o r f J o h a n n e s . . . . 1 2 

B a ckm a n n L u d w i g 8 0 
B a h r d t J a k o b . . . . . . . 7 3 
B e r t o l d y A n t . Cami l lo . . . 5 
B o e t t i g e r Alexander . . . . 9 
B o n w e t s c h I m m a n u e l . . . . 8 3 

N a t h a n a e l 9 4 
S a m u e l 1 6 

B r a s c h e J o h a n n e s 8 9 
B r e n n e r A u g u s t 6 6 
B u s c h Friedrich 3 6 

C h r i s t i a n i W i l h e l m . . . . 1 7 
C l a u s E m i l 1 3 
C o ß m a n n K a r l 2 3 

D a n k m a n n W i l h e l m . . . . 5 6 
D e n f f e r A u g u s t 1 0 
D e r i n g e r R o b e r t 4 
D i t t m a n n Viktor 5 9 

W a l d e m a r 6 7 
D o b b e r t Alexander 2 6 

L u d w i g 6 4 

F i ck M a x 4 0 
F l e i s c h e r M a g n u s 9 9 
F r e d e r k i n g Alexander . . . 7 8 

T h e o d o r 5 2 
F r e s e J o h n 7 6 

O t t o m a r 5 3 

G i r a r d d e S o u e a n t o n M e n n e 7 9 
G i r g e n s o h n J u l i u s . . . . 5 1 

G l e h n Nikola i . . 
G r a b e A l e x a n d e r . 
G r a ß K a r l . . . 

H a e c k e r J o h a n n e s 
H a h n T r a u g o t t . . . 

W i l h e l m . . . . 
H a r f f W i l h e l m . . . 
H e l l m a n n T h e o d o r . 
H o f m e i s t e r Georg 
H ö l z J u l i u s . . . . 

K a r l . . . . . 
T h e o d o r . . . . 

H ü s e m a n n Gustav 

J o h a n n s e n E d u a r d 

K a t t e r f e l d L u d w i g 
K e l l e r Heinrich . . 
K e r m G e o r g . . . . 
K e u c h e l K a r l . . . 
K n a u e r W o l d e m a r 
K o c h H e r m a n n . . 
K r a u s H u g o . . 
K y b e r E u g e n . . 

L a a l a n d C o r n e l i u s 
T h e o d o r . . . 

L a n t z k y Eduard . 
L e m m D a n i e l . . . 

Joseph 
L e m o n i u s M a x . . 
L e z i u s Friedrich . . 
L u n d m a n n Christl ieb 
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Nr. 
Masing Adolf 92 
Müller Emil 30 

Wilhelm 37 
Müthel Julius 68 

Wilhelm 53 

Nerling Arnold 33 
Franz 31 
Nikolai 91 

Neumann Hugo 2 
Neu Wald Georg 29 

Over lach Emil 101 

P a s lack Ewald 86 
Peters Julius 87 
Pfe i l Theodor 3 
Plohmann Hugo 25 

Naeder Julius 75 
Karl 77 
Reinhold . . . . . . . . 30 

RaedleinKarl 96 
Riemschueider Karl . . . . 27 
Rossini Johannes . . . . 44 
Ruft Wilhelm 100 

Nr. 
Scholvin Armin. . . . . . 61 
Schroeder Ernst 20 

Ludwig 72 
S chultz Friedrich 70 
Schwartz Wilhelm . . . . 1 
Seesemann Heinrich . . . . 45 
Segnitz Karl 43 
S i e f f e r s Wilhelm 88 
Stackelberg Nikolai . . . . 8 
Sunte Arnold 15 

Tiesenhausen Engelbrecht. . 55 
Toerne Hskar 7 
Treffner Cornelius 60 

Vajen Friedrich 85 
Vierhuff Gotthard 11 
Vogel Christian 84 

Richard 24 

Wegen er Emil 74 
Würthner Jakob 97 

Zirkel Alexander 49 
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